


 Die Online-Bedienungsanleitung  

  Wenn Sie die Bedienungsanleitung im Internet lesen, 
haben Sie außerdem Zugriff auf die neuesten verfügbaren 
Informationen, die leicht mit dem Lesezeichen identifi ziert 
werden können, das Sie an diesem Piktogramm erkennen 
können:  

  Wenn die Rubrik "MyCitroën" nicht auf der nationalen Internetseite 
der Marke verfügbar ist, können Sie Ihre Bedienungsanleitung auf 
folgender Internetseite fi nden: 
 http://service.citroen.com  

  Wählen Sie: 

  Ihre Bedienungsanleitung fi nden Sie auf der Citroën Internetseite 
unter der Rubrik "MyCitroën".    

   Dieser persönliche Bereich bietet Ihnen Informationen zu Ihren 
Produkten und Diensten, einen direkten und bevorzugten Kontakt 
mit der Marke und wird zu einem Raum der Extraklasse.   

 den Link im Zugang für "Privatpersonen", 
 die Sprache, 
 das Fahrzeugmodell, 
 das Erstellungsdatum, das dem Datum der Erstzulassung entspricht. 

 Sie fi nden hier Ihre Bedienungsanleitung in der gleichen Darstellung.   



!

 Ihr Fahrzeug verfügt je nach Ausstattungsniveau, der 
Version und den Besonderheiten des Verkaufslandes 
über einen Teil der in dieser Betriebsanleitung 
beschriebenen Ausstattungselemente. 

 Der Einbau eines nicht von CITROËN empfohlenen 
elektrischen Gerätes oder Zubehörteils kann zu einer 
Betriebsstörung in der elektronischen Anlage Ihres 
Fahrzeugs führen. Wir bitten Sie, dies zur Kenntnis 
zu nehmen und sich an einen CITROËN-Vertrags-
partner zu wenden, der Ihnen gerne die gelisteten 
Geräte und Zubehörteile zeigt. 

  CITROËN präsentiert auf allen Kontinenten,  

dieser Erde eine breite Produktvielfalt,  

bei der neue Technologien und ununterbrochener Innovationsgeist,  

einen modernen sowie kreativen Mobilitätsansatz bieten. 

 Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen in uns und möchten Sie zu Ihrer Wahl 

beglückwünschen.  

  Wir wünschen Ihnen gute Fahrt!  

 Legende 

  Warnhinweise zur Sicherheit  

 Bitte beachten Sie folgende Hinweise: 

  Beitrag zum Umweltschutz  

  Verweis auf die angegebene Seite  

  Dank dieser Betriebsanleitung kennen  

Sie fortan jede Ausstattung,  

jeden Schalter und jede  

Einstellung Ihres Neuwagens.   

So können Sie künftig noch angenehmeres Fahrvergnügen geniessen.  



I N H A L T

Monochrombildschirm C 43
Farbbildschirm eMyWay 45

II -  MULTIFUNKTIONSBILDSCHIRME 
43  46

Belüftung 47
Automatische Klimaanlage 

Einzonen-System 49
Automatische Klimaanlage 

(Zweizonen-System)Automatische 
Klimaanlage (Zweizonen-System) 52

Standheizung 56
Vordersitze 60
Rücksitze 64
Innen- und Außenspiegel 65
Lenkradverstellung 66

III - BORDKOMFORT 47  66

Schlüssel mit Fernbedienung 67
Alarmanlage 73
Fensterheber 75
Türen 77
Kofferraum 79
Schiebedach (Limousine) 82
Panoramaglasdach (Tourer) 83
Kraftstofftank 84
Sicherung gegen Falschtanken 

(Diesel) 85

IV - ÖFFNUNGEN 67  85

Lichtschalter 86
Einschaltautomatik der 

Beleuchtung 88
Verstellung der Scheinwerfer 89
Kurvenfahrlicht 90
Scheibenwischerschalter 92
Wischautomatik 93
Deckenleuchten 94
Ambientlight-Beleuchtung 96

 86 97

Innenausstattung 98
Bodenmatten 99
Armlehne vorne 99
Kofferraumausstattungen 101

VI - AUSSTATTUNG 98 104

Kombiinstrumente 26
Bordcomputer 29
Kontrollleuchten 32
Einstelltasten 42

BEDIENUNG 4  23

I -  BETRIEBSKONTROLLE 
26  42

Kindersitze 105
ISOFIX-Kindersitze 109
Kindersicherung 113

VII -  KINDERSICHERHEIT
 105 113

SPARSAME 
FAHRWEISE 24  25



I N H A L T

Fahrtrichtungsanzeiger 114
Warnblinker 114
Hupe 114
Not- oder Pannenhilferuf 114
Reifenfülldruckerkennung 115
Bremshilfesysteme 117
Systeme zur Kontrolle der 

Spurtreue 118
Sicherheitsgurte 119
Airbags 122

VIII - SICHERHEIT 114 125

Feststellbremse 126
Elektrische Feststellbremse 127
Anfahrhilfe am Berg 134
Mechanisches Getriebe 135
Gangwechselanzeige 136
Automatisiertes Sechsgang-

Schaltgetriebe 137
Stop & Start 141
Automatikgetriebe 144
Lenkrad mit feststehender Nabe 

und zentralen Bedientasten 148
Geschwindigkeitsbegrenzung 150
Geschwindigkeitsregelung 152
AFIL-Spurassistent 154
Parklückendetektor 155
Einparkhilfe 157
Rückfahrkamera (Tourer) 158
Elektronisch gesteuerte Federung 

"Hydractive III +" 159

IX - FAHRBETRIEB 126 160

Motorhaube 162
Leergefahrener Tank (Diesel) 164
Benzinmotoren 165
Dieselmotoren 167
Füllstandskontrollen 170
Sonstige Kontrollen 172

X - KONTROLLEN 161  173

Reifenpannenset 174
Radwechsel 177
Glühlampe austauschen 181
Austausch einer Sicherung 191
Batterie 196
Energiesparmodus 198
Fahrzeug abschleppen 199
Anhängerkupplung 200
Dachträger 201
Schneeschutzvorrichtung 202
Schneeschutzgitter 203
Zubehör 205

XI -  PRAKTISCHE 
TIPPS 174  206

Benzinmotoren 207
Gewichte - Benzinmotoren 208
Dieselmotoren 210
Gewichte Dieselmotoren 212
Gewichte Dieselmotoren 

Versionen N1 (Tourer) 216
Fahrzeugabmessungen 217
Kenndaten 221

XII -  TECHNISCHE 
DATEN 207 222

 Notfall oder Pannenhilfe  223
eMyWay 225
Autoradio 279

XIII -  AUDIO und 
TELEMATIK 223 298

VISUELLE SUCHE 299  304

STICHWORTVERZEICHNIS
 305  309



4 

B
E

D
IE

N
U

N
G

 A U S S E N 

  Stop & Start  
 Dieses System schaltet den Motor bei 
Unterbrechungen des Verkehrs (rote 
Ampeln, Verkehrsstockungen etc.) vo-
rübergehend in den Standby-Betrieb. 
Sobald Sie weiterfahren möchten, wird 
der Motor automatisch wieder gestartet. 
 Das System Stop & Start ermöglicht eine 
Verringerung des Kraftstoffverbrauchs, 
der Abgasemissionen und der Lautstär-
ke bei Fahrzeugstillstand. 

  Warnung bei nicht beabsichtigtem 
Spurwechsel (AFIL-Spurassistent)  
 Diese Vorrichtung der Fahrunter-
stützung warnt bei einem nicht 
beabsichtigten Überschreiten der 
Fahrbahnmarkierungen. 

  Grafi sche und akustische Einparkhilfe  
 Diese Ausstattung warnt Sie bei 
Erkennung eines Hindernisses vor 
und hinter dem Fahrzeug. 

  Reifenfülldruckerkennung  
 Diese Ausstattung stellt die au-
tomatische Kontrolle des Reifen-
drucks bei Fahrt sicher. 

  Mitlenkende 
Bi-Xenonscheinwerfer  
 Diese Beleuchtung gewährleistet 
eine bessere Sicht in Kurven. Diese 
Beleuchtung ist mit dem statischen 
Kurvenlicht gekoppelt, das die Aus-
leuchtung beim Abbiegen und Ein-
parken optimiert. 

     141  

     89  

     154       157       115  

  Panorama-Glasdach (Tourer)  
 Dieses Dach gewährleistet eine per-
fekte Helligkeit im Innenraum. 
  Glasschiebedach (Limousine)  
 Dieses Dach gewährleistet eine bes-
sere Belüftung im Innenraum. 

     82-83  
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   A.  Ausklappen/Einklappen des Schlüssels 
  B.  Einfache Verriegelung (1x drü-

cken) oder Superverriegelung des 
Fahrzeugs (2x nacheinander drü-
cken) 

  C.  Nachleuchtfunktion 
  D.  Entriegelung des Fahrzeugs  

 Zum Öffnen der Tankklappe oben links 
auf die Klappe drücken und am Rand 
ziehen.  

     Auf den oberen Teil der Betätigung 
 E  drücken.  

  Öffnen des Kofferraumes 

     79-80   

     84   

 Ö F F N E N

  Schlüssel mit Fernbedienung   Kraftstofftank 

     67   

  Tankschraubverschluss mit 
Schlüssel 
     Zum Öffnen oder Schließen den 

Schlüssel um eine Viertelumdrehung 
drehen.  

 Beim Tanken den Verschluss bei  F  ein-
hängen. 
 Tankinhalt: ca. 71 Liter 

 Der Kofferraum wird automatisch bei 
10 km/h verriegelt, auch wenn die au-
tomatische Zentralverriegelung deakti-
viert ist. Er wird beim Öffnen einer Tür 
oder beim Drücken der Zentralverriege-
lungstaste entriegelt (Geschwindigkeit 
unter 10 km/h). 
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  Diese Arbeit ist nur bei stehendem 
Fahrzeug durchzuführen.  
     Die Fahrertür öffnen. 
    Hebel  A  ziehen zum Entriegeln. 

  Öffnen der Motorhaube 

 Ö F F N E N

    Grifftaste  B  anheben und Motorhaube 
aufstellen.  

  Limousine  

  Tourer   

  Reserverad 

  Das Werkzeug befi ndet sich in einem 
Schutzgehäuse im Reserverad. 

     177   

  Zugang zum Reserverad 
 Zugang zum Reserverad: 
     Limousine: den Kofferraumboden 

anheben und in zwei Teile falten. 
    Tourer: den Kofferraumboden an-

heben und mithilfe des herauszieh-
baren Griffs einhängen. Den Haken 
am oberen Teil des Kofferraums 
blockieren. 

    Zum Herausnehmen des Reserverads 
den Gurt lösen, das Reserverad nach vor-
ne drücken und dann anheben.   

  Provisorisches 
Reifenpannenset 

 Das Reifenpannenset ist ein kom-
plettes System mit einem Kompressor 
und einem Dichtmittel. 

     174   

     162   
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I N N E N

  Elektrische Feststellbremse  
 Die elektrische Feststellbremse hat folgende Funktionen: automa-
tisches Anziehen bei Abstellen des Motors und automatisches Lösen 
beim Anfahren (diese Funktionen sind standardmäßig aktiviert). 
 Die manuelle Benutzung Anziehen/ Lösen ist möglich. 

  Parklückendetektor  
 Die Funktion "Parklückendetektor" 
hilft Ihnen bei der Suche eines ge-
eigneten Parkplatzes. 

  Automatische Zweizon   en-Klimaanlage  
 Mithilfe dieses Systems können Fahrer und 
Beifahrer ein unterschiedliches Komfortniveau 
einstellen. 

  Audio- und Kommunikationssysteme  
 Diese Ausstattungen verfügen über die neu-
esten Technologien: Autoradio RD4 MP3-
kompatibel, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung, 
eMyWay. 

     52       225, 279  

     155  
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 I N S T R U M E N T E N E I N H E I T 

   1.  Betätigungen Fensterheber/ Spiegel/ 
Kindersicherung 

  2.  Positionsspeicher Fahrersitz 
  3.  Öffnen der Motorhaube 
  4.  Lenkradfernbedienung: 

   -  Geschwindigkeitsbegrenzung 
  -  Geschwindigkeitsregelung  

  5.  Hupe 
  6.  Lenkradtasten des Audio-/Telematiksystems 
  7.  Fahrerairbag 
  8.  Einstellräder für Audio-/ Telematiksystem und 

Bordcomputer 
  9.  Belüftungsdüse Fahrerseite 
  10.  Kombiinstrument 
  11.  Belüftungsdüse Fahrerseite 
  12.  Betätigung Stop & Start 
  13.  Betätigungen Scheibenwischer/ 

Scheibenwaschanlage 
  14.  Zündschloss 
  15.  Betätigungen ESP/Einparkhilfe/AFIL-Spurassistent 
  16.  Betätigung für die Lenkradeinstellung 
  17.  Knieairbag 
  18.  Ablagefach oder Bedienung der programmierbaren 

Heizung  
 Zugangsklappe zum Sicherungskasten 
  19.  Betätigungen Check/ Aufbruch- und 

Innenraumsicherung/ Parklückendetektor 
  20.  Betätigungen Beleuchtung/ Fahrtrichtungsanzeiger/ 

Nebelleuchten/ Sprachsteuerung 
  21.  Manuelle Leuchtweitenregulierung  
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 I N S T R U M E N T E N E I N H E I T 

   1.  Sonneneinstrahlungssensor 
  2.  Einstellrad für die Klimaautomatik mit sanfter 

Luftausströmung 
  3.  Beifahrerairbag 
  4.  Düse für Seitenfenster 
  5.  Schlüsselschalter im Handschuhfach: 

   -  Aktivierung/Deaktivierung des Beifahrerairbags  
  6.  Belüftungsdüse Beifahrerseite 
  7.  Betätigung der Warnblinkanlage 
  8.  Handschuhfach: 

   -  Staufach für die Borddokumente 
  -  Audio-Video-Anschlüsse  

  9.  Betätigungen für die Verriegelung/Entriegelung der 
Öffnungen 

  10.  Betätigungen des Modus SPORT/SCHNEE des 
Automatikgetriebes 

  11.  Elektrische Feststellbremse 
  12.  USB-Anschluss 
  13.  Armlehne mit Becherhalter 
  14.  Betätigungen für die Federung: 

   -  Einstellung der Bodenfreiheit 
  -  Modus Sport  

  15.  Aschenbecher mit Zigarettenanzünder 
  16.  Schalthebel 
  17.  Staufach 
  18.  Audioanlage und Telematik 
  19.  Betätigungen für die Klimaanlage 
  20.  Staufach 
  21.  Multifunktionsanzeige 
  22.  Betätigungen für Notruf bzw. Pannenruf  
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 I N S T R U M E N T E N E I N H E I T 

 Audio 

 Bildschirmmenü des 
Kombiinstrumentes 

 Menü der 
Multifunktionsanzeige 

 Telefon 

 Geschwindigkeitsregler 
und -begrenzer 

  Die Tasten  "SET +, PAUSE, VOL+, MUTE"  
verfügen über fühlbare Markierungen für 
eine einfachere Benutzung.

 Aktivierung der 
Sprachsteuerung oder 

Wiederholung der Angaben 
des Navigationssystems. 

 MODUS: Auswahl des auf 
der Multifunktionsanzeige 

erscheinenden 
Informationstypes. 

      148-149   
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   1.  Längs- und Höhenverstellung des 
Sitzes 

  2.  Einstellung der Rückenlehnenneigung 
  3.  Einstellung des oberen Teils der 

Rückenlehne 
  4.  Einstellung der Rückenstütze in 

2 Richtungen 
  5.  Massage-Funktion 
  6.  Betätigung Sitzheizung  

   A.  Einstellung der Rückenlehnenneigung 
  B.  Höheneinstellung der Sitzfl äche 
  C.  Schalter Sitzheizung 
  D.  Längseinstellung des Sitzes 
  E.  Einstellung der Rückenstütze  

  Speicherung 
 Die Speicherfunktion ermöglicht es, die 
Einstellungen von Fahrersitz und Kli-
maanlage einzuspeichern. 

 Der obere Umlenkpunkt muss so  ein-
gestellt werden , dass der Gurt über 
die Schultermitte verläuft. 
     Zur Einstellung der Höhe des 

Sicherheitsgurtes die Betätigung 
zusammendrücken und in die ge-
wünschte Richtung  verschieben .  

  Höhenverstellung des Gurtes   Vordersitze 
  Elektrische Einstellungen   Manuelle Einstellungen 

  60   

     61    

     120   

     63   
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  Abblendender Innenspiegel 

     Das Lenkrad durch Drücken der 
Betätigung  A  nach vorne entrie-
geln. 

    Höhe und Tiefe des Lenkrads ein-
stellen, dann zum Verriegeln die 
Betätigung ganz eindrücken.  

  Lenkradeinstellung   Elektrisch verstellbare 
Außenspiegel 

   1.   Auswahl des Spiegels:  
   A.  Auf der linken Seite 
  B.  Auf der rechten Seite 
  C.  Einklappen/Ausklappen  

  2.   Einstellschalter des gewählten 
Spiegels   

     65   

  Ausführung mit Tag/Nacht-
Automatik 
   1.  Automatische Erkennung des Modus

Tag/Nacht 
  2.  Ausrichtung des Innenspiegels  

     66    

     66  

 Aus Sicherheitsgründen dürfen die-
se Einstellungen nicht während der 
Fahrt unternommen werden.  
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G U T E  S I C H T 

  Frontscheibenwischer 

  Positionen der Betätigung  
  2.   Schnellwischen 
  1.   Normalwischen 
  I.   Intervallwischen 
  0.   Aus 

  Beleuchtung 

 Standlicht 

 Abblend- oder Fernlicht 

 Beleuchtung ausgeschaltet 

     Zum Umschalten Abblendlicht/
Fernlicht den Hebel  vollständig  bis 
zum Einrasten anziehen.   

 Nebelscheinwerfer und Ne-
belschlussleuchten einge-
schaltet  

 Nebelscheinwerfer eingeschaltet 

 Automatisches Einschalten der 
Beleuchtung 

  Heckscheibenwischer (Tourer) 

     Die Betätigung  C  in die gewünschte 
Position drehen.  

 Aus 

 Intervallwischen 

 Scheibenwaschanlage 

  Ring A 

  Ring B 

     86   

  Scheibenwaschanlage 
     Den Scheibenwischerhebel anzie-

hen.  

     92-93   

     92   

  Hebel nach unten drücken:  
   -   Auto:  Wischautomatik aktiviert 
  -  Einmaliger Wischvorgang  

 Nach jedem Ausschalten der Zündung 
von mehr als ca. einer Minute muss die 
Wischautomatik erneut aktiviert wer-
den.  
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R I C H T I G  B E L Ü F T E N 

  Automatische Klimaanlage mit zwei Regelbereichen 

 Einstellung der 
Luftverteilung auf der 

Fahrerseite 

 Automatische Funktion 
Beifahrerseite 

 Einstellung der Temperatur 
auf der Fahrerseite 

 Einstellung der Luftverteilung 
auf der Beifahrerseite 

 Heckscheiben- und 
Außenspiegelheizung 

 Luftumwälzung - 
Lufteinlass von außen 

 Beschlagfreihalten -
Entfrosten vorne 

 Automatische Funktion 
Fahrerseite 

 Es wird empfohlen, die automatische Funktion durch Drücken der Taste  "AUTO"  auszuwählen. 

 Einstellung der Temperatur 
auf der Beifahrerseite 

 Aktivierung/
Deaktivierung der 

Klimaanlage 

 Einstellung der Luftmenge 

     52   
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 R I C H T I G  Ü B E R W A C H E N

  Kombiinstrument 

 Die Warnblinkanlage funk-
tioniert auch bei ausge-
schalteter Zündung. 

   A.  Kraftstoffanzeige und Kontrollleuchte Kraftstoffmindeststand 
  B.  Information der Geschwindigkeitsbegrenzung/-rege-

lung 
  C.  Kühlmitteltemperatur 
  D.  Geschwindigkeitsanzeige 
  E.  Bildschirm des Kombiinstrumentes 
  F.  Kilometerzähler 

  G.  Rückstelltaste des Tageskilometerzählers 
  H.  Drehzahlmesser 
  I.  Motoröltemperatur 
  J.  Anzeige der Informationen des Automatikgetriebes  

    -  Nach Einschalten der Zündung werden die orange-
farbenen und roten Warnleuchten eingeschaltet. 

  -  Bei laufendem Motor müssen diese Kontrollleuchten 
wieder erlöschen. 

  -  Bleiben diese Kontrollleuchten eingeschaltet, siehe 
Abschnitt "Betriebskontrolle".   

  Betätigung der Warnblinkanlage 

     26   

     114   
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 R I C H T I G  Ü B E R W A C H E N

  Reifenfülldruckerkennung 

 Das System der Reifenfülldrucker-
kennung stellt eine Fahrunterstützung 
dar, die Sie über den Zustand Ihrer Rei-
fen informiert. 
 Sie ersetzt weder die Aufmerksamkeit 
noch die Verantwortung des Fahrers. 

  Energiesparmodus 

 Nach dem Abstellen des Motors wer-
den bestimmte Funktionen (Autoradio, 
Scheibenwischer, Fensterheber, Schie-
bedach, elektrische Sitzeinstellung, Vi-
deo, Innenbeleuchtung, motorisierte 
Heckklappe usw.) nur noch maximal 
eine Stunde lang mit Strom versorgt, um 
die Batterie nicht komplett zu entladen. 

 Diese Zeit kann bei geringer Batteri-
eladung deutlich kürzer sein. 

 Nach Ablauf dieser Zeit erscheint eine 
Meldung auf dem Display des Kombiins-
trumentes und die aktiven Funktionen 
gehen in den Standby-Betrieb über. 
 Diese Funktionen werden beim Starten 
des Motors wieder automatisch akti-
viert. 

     115   

     198   
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S I C H E R H E I T  D E R  I N S A S S E N 

  Deaktivierung des 
Beifahrerairbags 

  Kindersicherung   Sicherheitsgurte und 
Beifahrerairbag 

 Der Zustand angelegter / nicht ange-
legter Sicherheitsgurt wird für jeden 
Sitz durch Einschalten oder Blinken der 
jeweiligen Kontrollleuchten angezeigt: 
   A.  Kontrollleuchte bei nicht angelegten 

Sicherheitsgurten vorne und/ oder 
hinten, 

  B.  Kontrollleuchte Sicherheitsgurt vor-
ne links, 

  C.  Kontrollleuchte Sicherheitsgurt vor-
ne rechts, 

  D.  Kontrollleuchte Sicherheitsgurt hin-
ten rechts, 

  E.  Kontrollleuchte Sicherheitsgurt hin-
ten Mitte, 

  F.  Kontrollleuchte Sicherheitsgurt hin-
ten links, 

  G.  Kontrollleuchte der Deaktivierung 
des Beifahrerairbags, 

  H.  Kontrollleuchte Aktivierung des 
Beifahrerairbags.  

     35, 37-38   

 Wenn ein entgegen der Fahrtrichtung 
gerichteter Kindersitz auf dem vorde-
ren Beifahrersitz angebracht wird, ist 
der Beifahrerairbag unbedingt zu deak-
tivieren. 
 Dazu: 
     den Schlüssel bei ausgeschalteter 

Zündung in den Kontakt  I  stecken, 
    den Schlüssel in die Position  "OFF"  

drehen, der Beifahrerairbag wird 
deaktiviert.  

 Die Kontrollleuchte der Deaktivierung 
 G  des Beifahrerairbags leuchtet bei 
eingeschalteter Zündung auf. 

     123   

 Sie ermöglicht die Deaktivierung der 
hinteren Betätigungen für die Fens-
terheber und das Öffnen der hinteren 
Türen von innen. Die elektrische Siche-
rung wird durch Drücken der Betätigung 
 J  aktiviert. 
 Die Aktivierung der Funktion wird durch 
eine Meldung auf dem Bildschirm des 
Kombiinstrumentes und die Kontroll-
leuchte der Taste  J  angezeigt. 

     113   
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  Elektrische Feststellbremse 

 Lassen Sie kein Kind bei ein-
geschalteter Zündung im Fahr-
zeug zurück, es könnte die 
Feststellbremse lösen.  

  Berganfahrhilfe 

  Manuelle Funktion 
 Das MANUELLE Anziehen/Lösen der 
Feststellbremse ist immer durch Zie-
hen/Drücken der Betätigung  B  und 
Drücken des Bremspedals möglich. 

 Vergewissern Sie sich 
vor dem Verlassen Ih-
res Fahrzeuges, dass 
die Kontrollleuchte  A 

(!)  (rot) der Feststellbremse im Komb-
iinstrument erleuchtet ist und dass die 
Kontrollleuchte  P  (rot) der Betätigung 
 B  erleuchtet ist. 

 Wenn Sie bei laufendem Motor 
aus dem Fahrzeug aussteigen, 
ziehen Sie die Feststellbremse 
mit der Hand an.  

 Steigen Sie während der vorü-
bergehenden Haltephase mit 
Hilfe der Berganfahrhilfe nicht 
aus dem Fahrzeug aus. 

 Um das Anfahren an einer Steigung zu 
erleichtern, ist Ihr Fahrzeug mit einem 
System ausgestattet, das es für kurze 
Zeit (ca. 2 Sekunden) festhält, damit 
Sie mit dem Fuß vom Bremspedal auf 
das Gaspedal wechseln können. 
 Diese Funktion ist nur unter den fol-
genden Bedingungen aktiv: 
   -  Das Fahrzeug steht bei getretenem 

Bremspedal vollkommen still. 
  -  Bei bestimmten Steigungsbedingungen. 
  -  Die Fahrertür ist geschlossen.  

 Vergewissern Sie sich 
vor dem Verlassen Ih-
res Fahrzeugs, dass 
die Kontrollleuchte  A 

(!)  (rot) der Feststellbremse im Komb-
iinstrument erleuchtet ist und dass die 
Kontrollleuchte  P  (rot) der Betätigung 
 B  erleuchtet ist. 

  Automatische Funktion 
 Beim Anfahren löst sich die Festste ll-
bremse automatisch und progressiv. 
Bei Fahrzeugstillstand zieht sich die 
Feststellbremse  automatisch beim 
Abstellen des Motors an . 

R I C H T I G  F A H R E N 

     128        134        127  
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Fahrer programmierte Geschwindigkeit 
zu halten. 

  Geschwindigkeitsregelung   Geschwindigkeitsbegrenzung 

 Diese Vorrichtung zur Fahrunterstützung er-
möglicht die Auswahl einer Höchstgeschwin-
digkeit, die nicht überschritten werden soll. 

 Die gewählte Geschwindigkeit muss 
 höher als 30 km/h  sein. 

 Die Geschwindigkeitsregelung ist in 
den  höchsten Gängen  des Getrie-
bes aktiv. Die gewählte Geschwindig-
keit muss  höher als 40 km/h  sein.  

  Anzeige am Kombiinstrument 

 Der Modus Geschwindigkeitsbe-
grenzung oder -regelung erscheint im 
Kombiinstrument, wenn er aktiviert ist. 

  Geschwindigkeitsregelung  

  Geschwindigkeitsbegrenzung  

 Auswahl  "LIMIT":  Aktivierung 
des Modus Geschwindigkeitsbe-
grenzung 

  "SET +":  Erhöhen der Höchst-
geschwindigkeit 

  "SET -":  Verringern der Höch-
stgeschwindigkeit 

 Aussetzen oder Wiederaufnehmen 
des Modus 

 Deaktivierung 
 Die gewählte Geschwindigkeit 
bleibt gespeichert. 

  "SET":  Speichern der 
Geschwindigkeit (System 
auf Pause) 

 Auswahl  "CRUISE":  Aktivierung des 
Modus Geschwindigkeitsregelung 

  "SET +":  Erhöhen der gespei-
cherten Geschwindigkeit (Sys-
tem auf ON) 

  "SET -":  Verringern der ge-
speicherten Geschwindigkeit 
(System auf ON) 

 Aussetzen oder Wiedernahme 
des Modus 

 Deaktivierung 

R I C H T I G  F A H R E N 

     150        152   
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     Einen einfachen Impuls nach oben oder 
unten geben, ohne den Widerstan ds-
punkt zu überschreiten; die entspre-
chenden Fahrtrichtungsanzeiger blinken 
dreimal.  

  Fahrtrichtungsanzeiger - 
Funktion "Autobahn" 

R I C H T I G  F A H R E N 

     114   

  Zündschloss 

   ●   S : Lenkung gesperrt    
 Zum Lösen der Lenkung das 

Lenkrad leicht hin- und herbewegen 
und dabei den Schlüssel vorsichtig 
drehen. 

  ●   M : Zündung ein  
  ●   D : Anlasser    
 Den Schlüssel loslassen, sobald der 

Motor gestartet wurde. Den Anlasser 
niemals bei laufendem Motor betätigen.  

     70   
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  Positionen  
  P:  Parkstellung 
  R:  Rückwärtsgang 
  N:  Neutralstellung 
  D:  Funktion im Automatikmodus 
  M:  Funktion im sequentiellen Modus 

 Das Automatikgetriebe bietet folgende 
Wahlmöglichkeiten: 
   -   Funktion  mit  automatischer  Anpassung 

an den individuellen Fahrstil und die 
Straßenbeschaff enheit ( Position D ). 

  -   Sequentieller Betrieb  mit manu-
eller Schaltung ( Position M ). 

  -   Betrieb im Automatikmodus SPORT 
(Position D)  und Drücken des Schalters  A . 

  -   Betrieb im Automatikmodus 
SCHNEE (Position D)  und Drücken 
des Schalters  B .   

   Aus Sicherheitsgründen:  

  Automatikgetriebe 

     144-147   

 Der Wählhebel kann nur bei gleich-
zeitiger Betätigung des Bremspe-
dals aus der Position  P  bewegt wer-
den. 
 Bei Öffnen einer Tür erklingt ein Si-
gnalton, wenn der Wählhebel nicht 
in der Position  P  steht. 
 Vergewissern Sie sich bitte unter 
allen Umständen vor Verlassen des 
Fahrzeugs, ob der Wählhebel in Po-
sition  P  steht. 

R I C H T I G  F A H R E N 

  R  Rückwärtsgang 
  N  Leerlaufstellung 
  A  Automatisierter Modus 
  M  Manueller Modus 
 Mit den Schaltwippen  1   "+"  und  2   "-" : 
   -  Schalten der Gänge im manuellen 

Modus, 
  -  vorübergehendes manuelles Schal-

ten im Automatikmodus.   

  Automatisiertes 6-Gang-
Schaltgetriebe 

  Programm SPORT 
     Hebel auf  A  und Motor läuft - die 

Betätigung  3  drücken.  

     137-140   
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R I C H T I G  F A H R E N 

  Stop & Start 

  Wechsel des Motors in den Modus 
STOP 

 Die Kontrollleuchte  "ECO"  am 
Kombiinstrument wird einge-
schaltet und der Motor geht in 
den Standby-Betrieb über: 

   -   bei einem automatisiertem 6-
Gang-Schaltgetriebe : bei einer 
Geschwindigkeit von unter 6 km/h 
das Bremspedal betätigen oder den 
Schalthebel auf Position  N  stellen.  

  Wechsel des Motors in den Modus 
START 

 Sie haben jederzeit die Möglichkeit das 
System durch Drücken der Betätigung 
 "ECO OFF"  zu deaktivieren; die Kon-
trollleuchte der Taste wird eingeschal-
tet. 

 Das System wird bei jedem neuen An-
lassen des Motors mit dem Schlüssel 
wieder aktiviert. 

 Vor dem Tanken oder vor allen Arbei-
ten im Motorraum die Zündung unbe-
dingt mit dem Schlüssel ausschalten. 

 Die Kontrollleuchte  "ECO"  er-
lischt und der Motor wird wie-
der gestartet: 

   -  Schalthebel in Position  A  oder  M , 
das Bremspedal lösen, 

  -  oder Schalthebel in Position  N  und 
Bremspedal gelöst, zur Position  A  
oder  M  wechseln, 

  -  oder den Rückwärtsgang einlegen.  
 In bestimmten Fällen kann der Modus 
STOP nicht verfügbar sein; die Kontroll-
leuchte  "ECO"  blinkt für einige Sekun-
den und erlischt dann. 

 In bestimmten Fällen kann der Modus 
START automatisch eingelegt werden; 
die Kontrollleuchte  "ECO"  blinkt einige 
Sekunden und erlischt dann. 

     141   

     142   

  Deaktivierung/Erneute Aktivierung 

     142    



23 

B
E

D
IE

N
U

N
G

 Die Einparkhilfe kann durch Drücken 
der Betätigung  B  aktiviert/ deaktiviert 
werden. Wenn die Einparkhilfe nicht 
aktiviert ist, ist die Kontrollleuchte der 
Betätigung  B  eingeschaltet. 

  Grafische und akustische 
Einparkhilfe 

  Parklückendetektor 

 Sie können die Funktion "Parklückende-
tektor" durch Drücken der Taste  A  und 
aktiviertem Blinker auf der zu mes-
senden Seite auswählen, wobei die 
Geschwindigkeit weniger als 20 km/h 
und der Abstand zur Parklücke weniger 
als ca. 1,5 m betragen muss. 
 Das ständige Aufl euchten der Kontroll-
leuchte zeigt die Auswahl der Funktion an. 

R I C H T I G  F A H R E N 

     155   

     157   

 Diese Funktion ist für die Anwendung 
auf Autobahnen und Schnellstraßen 
vorgesehen und funktioniert erst ab ei-
ner Geschwindigkeit von ca. 80 km/h. 
 Durch Drücken der Betätigung  C  wird 
die Funktion aktiviert, die Kontrollleuch-
te der Betätigung wird eingeschaltet. 

  Warnung bei nicht beabsichtigtem 
Spurwechsel (AFIL-Spurassistent) 

 Bei aktivierter Blinkleuchte und inner-
halb von ca. 20 Sekunden nach Aus-
schalten der Blinkleuchte erfolgt keine 
Warnung durch das System. 

     154   
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S P A R S A M E  F A H R W E I S E

  Optimieren Sie die Nutzung 
Ihrer Gangschaltung 
  Mit einem manuellen Schaltgetriebe 
fahren Sie vorsichtig los, legen Sie 
ohne Zögern den höheren Gang ein 
und fahren Sie vorzugsweise so, dass 
Sie eher früh die Gänge einlegen. 
Wenn Ihr Fahrzeug damit ausgestattet 
ist, fordert Sie die Anzeige für die Än-
derung des Ganges dazu auf, einen 
höheren Gang einzulegen; wenn dies 
am Kombiinstrument angezeigt wird, 
kommen Sie der Aufforderung nach.  

  Mit einem Automatikgetriebe oder mit 
einem elektronisch gesteuerten mecha-
nischen Getriebe bleiben Sie auf der Po-
sition Drive  "D"  oder Auto  "A" , je nach 
Art des Wählschalters, ohne stark oder 
plötzlich auf das Gaspedal zu treten.   

  Nehmen Sie eine behutsame Fahrweise an 
  Halten Sie die Sicherheitsabstände 
zwischen den Fahrzeugen ein, nut-
zen Sie bevorzugt die Motorbremse 
anstatt das Bremspedal, treten Sie 
stufenweise auf das Gaspedal. Diese 
Verhaltensweisen tragen dazu bei, den 
Kraftstoffverbrauch, den CO2-Ausstoß 
zu verringern und die Geräuschkulis-
se des Verkehrs zu vermindern.  

  Unter fl üssigen Verkehrsbedingungen 
und wenn der Schalter "Cruise" vor-
handen ist, wählen Sie ab 40 km/h 
den Geschwindigkeitsregler.   

  Kontrollieren Sie die Verwendung 
Ihrer elektrischen Ausstattungen 
  Wenn der Fahrgastinnenraum vor dem 
Losfahren überhitzt ist, lüften Sie ihn 
durch Herunterlassen der Fenster und 
durch Öffnen der Lüftungsschieber, be-
vor Sie die Klimaanlage verwenden. 
 Bei mehr als 50 km/h, schließen Sie die 
Fenster und lassen Sie die Lüftungs-
schieber offen. 
 Denken Sie daran, die Ausstattungen 
zu verwenden, die es ermöglichen, die 
Temperatur im Fahrgastinnenraum zu 
begrenzen (Abblendvorrichtung des 
Schiebedachs, Vorhänge, ...). 
 Schalten Sie die Klimaanlage aus, so-
bald Sie den gewünschten Klimakom-
fort erreicht haben, es sei denn, die Re-
gelung ist automatisch. 
 Schalten Sie die Enteisung und die Be-
schlagentfernung aus, wenn diese nicht 
automatisch gesteuert werden. 
 Schalten Sie frühstmöglich die Sitzhei-
zung aus.  

  Fahren Sie nicht mit eingeschalteten 
Nebelscheinwerfern und Nebelschlu ss-
leuchten, wenn die Sichtverhältnisse 
ausreichend sind.  

  Vermeiden Sie, besonders im Winter, 
den Motor laufen zu lassen, bevor Sie 
den ersten Gang einlegen; Ihr Fahr-
zeug heizt während der Fahrt schnel-
ler.  

  Wenn Sie als Beifahrer vermeiden, 
Ihre Multimediageräte (Film, Musik, 
Videospiele...) anzuschließen, tragen 
Sie dazu bei, den Verbrauch von elek-
trischer Energie, also von Kraftstoff, 
einzuschränken. 
 Schalten Sie Ihre tragbaren Geräte vor 
dem Verlassen der Fahrzeugs aus.   

 Die sparsame Fahrweise beinhaltet eine Reihe von Anwendungen für jeden Tag, die es dem Autofahrer ermöglichen, den 
Kraftstoffverbrauch und die CO2-Emission zu optimieren. 
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  Schränken Sie die Ursachen 
für Mehrverbrauch ein 
  Verteilen Sie Gewichte auf das ge-
samte Fahrzeug; stellen Sie die 
schwersten Gepäckstücke hinten in 
den Kofferraum, möglichst dicht an 
die Rücksitze. 
 Schränken Sie die Zuladung Ihres 
Fahrzeugs ein und minimieren Sie 
den aerodynamischen Widerstand 
(Dachträger, Dachgepäckträger, Fahr-
radträger, Anhänger...). Ziehen Sie die 
Verwendung eines Dachkoffers vor. 
 Entfernen Sie die Dachträger, den 
Dachgepäckträger nach der Verwen-
dung.  

  Wenn die Wintersaison vorbei ist, ent-
fernen Sie die Winterreifen und mon-
tieren Sie erneut die Sommerreifen.   

  Beachten Sie die 
Wartungsanweisungen 
  Überprüfen Sie regelmäßig und in kal-
tem Zustand den Luftdruck Ihrer Reifen, 
beziehen Sie sich auf das Etikett an der 
Innenseite der Tür auf der Fahrerseite. 
 Führen Sie diese Überprüfung insbe-
sondere durch: 
   -  vor einer langen Fahrt, 
  -  bei jedem Saisonwechsel, 
  -  nach längerem Stillstand.  
 Vergessen Sie auch nicht das Ersatz-
rad und die Reifen des Anhängers oder 
des Campinganhängers.  

  Warten Sie Ihr Fahrzeug (Öl, Ölfi lter, 
Luftfi lter, ...) regelmäßig und befolgen 
Sie den vom Hersteller empfohlenen 
Maßnahmen-Kalender.    

  Wenn Sie den Tank befüllen, insis-
tieren Sie nicht nach dem dritten Ab-
schalten der Zapfpistole, Sie vermei-
den ein Überlaufen.  

  Am Steuer Ihres neuen Fahrzeugs 
stellen Sie erst nach den ersten 
3000 Kilometern einen regelmä-
ßigeren Durchschnitt Ihres Kraftstoff-
verbrauchs fest.   
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KOMBIINSTRUMENTE BENZIN- ODER DIESELMOTOR/SCHALT- ODER AUTOMATIKGETRIEBE 
 Tafel mit den Anzeige-/Messinstrumenten und Betriebskontrollleuchten des Fahrzeugs. 

   A.  Tankanzeige 
  B.  Anzeige: 

   ●  Kühlmitteltemperatur 
  ●  Informationen der Geschwin-

digkeitsbegrenzung/-regelung  
  C.  Geschwindigkeitsanzeige 
  D.  Drehzahlmesser 

  E.  Anzeige: 
   ●  Motoröltemperatur 
  ●  Wählhebelposition und An-

zeige des eingelegten Gangs 
(Automatikgetriebe)  

  F.  Betätigungen: 
   ●  Helligkeitsregler 
  ●  Rückstellung des Tageskilo-

meterzählers und der War-
tungsintervallanzeige  

  G.  Bildschirm des Kombiinstru-
ments mit folgenden Anzeigen: 

   ●  Je nach Auswahl mit dem lin-
ken Einstellrad des Lenkrads: 

   -  Digitale Geschwindigkeits-
anzeige 

  -  Bordcomputer 
  -  Anzeige der Informationen 

der Zielführung 
  -  Anzeige der Warnmeldungen 
  -  Kontrolle des Motorölstands 
  -  Wartungsintervallanzeige  
  ●  Ständig: 
   -  Tageskilometerzähler 
  -  Gesamtkilometerzähler    
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  Menü "Auswahl der Sprache" 
 Es dient zur Sprachauswahl der An-
zeige und der ynthesestimme.  

  Menü "Wahl der Einheiten" 
 Es dient zur Auswahl des metrischen 
oder angelsächsischen Messsystems.  

 Das Hauptmenü dient zum Konfi gu-
rieren bestimmter Funktionen Ihres 
Fahrzeugs und des Bildschirms des 
Kombiinstruments:  

       Hauptmenü 
 Der Bildschirm des Kombiinstru-
ments  A  befi ndet sich in der Mitte 
der Instrumenteneinheit. 
   -   Bei stehendem Fahrzeug  kön-

nen Sie durch Drücken des linken 
Einstellrads  B  des Lenkrads zum 
Hauptmenü des Bildschirms des 
Kombiinstruments gelangen. 

  -  Die Meldung  "Vorgang bei der 
Fahrt nicht möglich"  erscheint 
auf dem Bildschirm des Kombi-
instruments, falls versucht wird, 
das Hauptmenü während der 
Fahrt zu öffnen.  

  Menü "Fahrzeugparameter" 
 Es bietet Zugriff auf die Konfi gurie-
rung folgender Funktionen: 
   -  Beleuchtung ihres Fahrzeugs. 
  -  Komfort Ihres Fahrzeugs.   
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   Menü "Beleuchtung" 
 Wenn das Menü ausgewählt ist, 
können Sie: 
     Das Tagesfahrlicht aktivieren/de-

aktivieren * . 
    Die Nachleuchtfunktion aktivieren/

deaktivieren und ihre Funktions-
dauer einstellen. 

    Die mitlenkenden Bi-Xenonschein-
werfer aktivieren/deaktivieren.   

  Menü "Komfort" 
 Wenn das Menü ausgewählt ist, 
können Sie: 
     Die Funktion Einstiegsautomatik 

aktivieren/deaktivieren. 
    Die Entriegelung aller Türen oder 

nur der Fahrertür wählen. 
    Das automatische Anziehen der 

elektrischen Feststellbremse ak-
tivieren/deaktivieren.    

  *   Je nach Verkaufsland.  
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B E T R I E B S K O N T R O L L E

BORDCOMPUTER
 Gerät, das Ihnen Sofortinformati-
onen über die befahrene Strecke 
liefert (Reichweite, Verbrauch, etc.).    

  Anzeige der Informationen 

  Rückstellung der Strecke auf Null  Der Bordcomputer wird am Bildschirm 
des Kombiinstrumentes angezeigt. 
     Drehen Sie das linke Einstellrad  A  

des Lenkrads, um hintereinander 
die verschiedenen Felder des 
Bordcomputers abzurufen: 
   -  Das Feld mit den Sofortinformati-

onen erscheint im Bereich  B  des 
Kombiinstrumentes und enthält 
Folgendes: 
   ●  Reichweite, 
  ●  momentaner Verbrauch, 
  ●  digitale Geschwindigkeits-

anzeige und Zeitzähler des 
Stop & Start.  

  -  Das Feld der Strecke " 1 " er-
scheint im Bereich  C  des 
Kombiinstrumentes und ent-
hält Folgendes: 
   ●  zurückgelegte Strecke, 
  ●  Durchschnittsverbrauch, 
  ●    Durchschnittsgeschwindig-

keit, für die erste Strecke.  
  -  Feld der Strecke " 2 " erscheint 

ebenfalls im Bereich  C  mit: 
   ●  zurückgelegte Strecke, 
  ●  Durchschnittsverbrauch, 
  ●  Durchschnittsgeschwindigkeit,   
 für die zweite Strecke.     

     Drücken Sie, wenn die Strecke 
angezeigt wird, länger als zwei 
Sekunden auf das linke Einstell-
rad des Lenkrads.  

 Die Strecken  "1"  und  "2"  sind von-
einander unabhängig, in der Anwen-
dung jedoch identisch. 
 So lassen sich unter Strecke  "1"  
zum Beispiel Berechnungen auf 
täglicher Basis und unter Strecke 
 "2"  Berechnungen auf monatlicher 
Basis vornehmen.   
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       Ein paar Begriffserläuterungen 
(Bordcomputer) 

  Reichweite 
 (km oder Meilen) 

  Momentaner 
Kraftstoffverbrauch 
 (l/100 km oder km/l oder mpg) 

  Durchschnittlicher 
Kraftstoffverbrauch 
 (l/100 km oder km/l oder 
mpg) 

  Durchschnittsgeschwindigkeit 
 (km/h oder mph) 

  Zurückgelegte Strecke 
 (km oder Meilen) 

 Die Reichweite gibt an, welche Stre-
cke je nach Durchschnittsverbrauch 
der letzten Kilometer noch mit dem 
im Tank enthaltenen Kraftstoff zu-
rückgelegt werden kann. 

 Dieser Wert kann variieren, wenn 
sich Fahrweise oder Streckenpro-
fi l ändern und dadurch der mo-
mentane Verbrauch erheblich ab-
weicht. 

 Sobald die Reichweite unter 30 km 
beträgt, werden Striche angezeigt. 
Nach dem Tanken (mindestens 5 Li-
ter) wird die Reichweite wieder be-
rechnet und beim Überschreiten von 
100 km angezeigt . 

 Wenn während der Fahrt dauernd Striche 
anstelle der Ziffern in der Anzeige erscheinen, 
wenden Sie sich bitte an das CITROËN-
Händlernetz oder eine qualifi zierte Werkstatt.  

 Diese Information wird erst ab ei-
ner Geschwindigkeit von 30 km/h 
angezeigt.  

 Durchschnittlicher Krafztstoffverbrauch 
seit einigen Sekunden. 

 Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch 
seit der letzten Rückstellung des 
Computers auf null.  

 Seit der letzten Rückstellung des 
Computers auf null berechnete 
Durchschnittsgeschwindigkeit (bei 
eingeschalteter Zündung).  

 Strecke, die seit der letzten Rück-
stellung des Computers auf null zu-
rückgelegt wurde.   

        Zeitzähler des Stop & 
Start-Systems 
 (Minuten/Sekunden oder 
Stunden/Minuten) 

 Wenn Ihr Fahrzeug mit einem Stop & 
Start-System ausgestattet ist, erfolgt 
eine Addition der Zeiten mittels Zeit-
zähler, in denen das Fahrzeug wäh-
rend der Fahrt in den Modus STOP 
geschaltet wurde.   
Bei jedem Einschalten der Zündung 
mit dem Schlüssel wird der Zeitzäh-
ler auf null gestellt.   
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  Rückkehr zur Hauptanzeige 
des Bildschirms im 
Kombiinstrument 
 Durch mehrmaliges Drehen des 
linken Einstellrads am Lenkrad ge-
langen Sie über die Anzeige der 
Navigations-Informationen und der 
ausschließlichen Anzeige des Ge-
samtkilometerzählers und des Ta-
geskilometerzählers im unteren Be-
reich zurück zur Hauptanzeige des 
Bildschirms im Kombiinstrument 
(Anzeige der Fahrzeuggeschwindig-
keit).  

  Anzeige der Navigations-
Informationen auf 
dem Bildschirm des 
Kombiinstruments 
 Sie können die Navigations-Infor-
mationen durch Drehen des linken 
Einstellrads am Lenkrad auf dem 
Bildschirm des Kombiinstruments 
aufrufen.  

  Funktion Check 
 Diese Funktion ermöglicht die Anzeige 
des Journals der Warnmeldungen. 
     Drücken Sie Betätigung  A .  
 Die folgenden Meldungen werden 
nacheinander auf dem Bildschirm 
des Kombiinstruments angezeigt: 
   -  Kontrolle des Reifenfülldrucks. 
  -  Information der Wartungsinter-

vallanzeige. 
  -  Anzeige von möglichen Warn-

meldungen. 
  -  Kontrolle des Ölstands.   
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          Kontrollleuchten 
 Anzeigen, die den Fahrer über das Auftreten einer Störung (Warnleuchten) 
oder die Aktivierung eines Systems (Kontrollleuchten für Betrieb oder Deakti-
vierung) informieren. 

   Kontrollleuchte      leuchtet      Ursache      Aktionen/Beobachtungen   

       STOP   
  ununterbrochen 

in Verbindung mit 
einer anderen 
Warnleuchte.  

 Steht in Verbindung mit 
einem platten Reifen, der 
Bremsanlage oder der 
Kühlmitteltemperatur. 

 Halten Sie unbedingt an, sobald dies gefahrlos möglich ist. 
 Stellen Sie das Fahrzeug ab, schalten Sie die Zündung 
aus und wenden Sie sich an das CITROËN-Händlernetz 
oder eine qualifi zierte Werkstatt. 

       Service   

  vorübergehend.  
 Kleinere Anomalien, denen 
keine spezielle Warnleuchte 
zugewiesen ist. 

 Stellen Sie anhand der Meldung auf dem 
Bildschirm fest, welche Anomalie vorliegt, z.B.: 
   -  Schließen der Türen, des Kofferraums, der 

Heckscheibe oder der Motorhaube, 
  -  Batterie der Fernbedienung, 
  -  Reifendruck, 
  -  Sättigung des Partikelfi lters (Diesel).  
 Wenden Sie sich in allen anderen Fällen an 
das CITROËN-Händlernetz oder eine 
qualifi zierte Werkstatt. 

  ununterbrochen.  
 Größere Anomalien, denen 
keine spezielle Warnleuchte 
zugewiesen ist. 

 Stellen Sie anhand der Meldung auf dem 
Bildschirm fest, welche Anomalie vorliegt, und 
wenden Sie sich in jedem Fall an das CITROËN-
Händlernetz oder eine qualifi zierte Werkstatt. 

  Beim Einschalten der Zündung 
 Einige Warnleuchten leuchten beim Einschalten der Zündung für die Dauer 
einiger Sekunden auf.  
Nach dem Starten des Motors sollten sie erlöschen.  
Wenn sie nicht erlöschen, schauen Sie, bevor Sie losfahren, bei der betref-
fenden Warnleuchte nach.  
  Mit den Leuchten verbundene Warnhinweise 
 Beim Aufl euchten bzw. Blinken bestimmter Warnleuchten ertönt gleichzeitig ein 
akustisches Signal in Verbindung mit einer Meldung auf dem Bildschirm.  

  Warnleuchten 
 Wenn bei laufendem Motor oder 
während der Fahrt eine der fol-
genden Warnleuchten aufl euchtet, 
deutet dies auf eine Störung hin, auf 
die der Fahrer reagieren muss. 
 Beim Aufl euchten einer Warnleuch-
te erscheint stets zusätzlich eine 
Meldung, die Ihnen Informationen 
zur Störung liefert. 
 Wenden Sie sich bei Problemen 
umgehend an das CITROËN-Händ-
lernetz oder eine qualifi zierte Werk-
statt.   
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   Bremsanlage   

  ununterbrochen, in 
Verbindung mit der 

STOP-
Warnleuchte  .

 Der Bremsfl üssigkeitsstand 
im Bremssystem ist nicht 
ausreichend. 

 Halten Sie unbedingt an, und zwar so, dass 
größtmögliche Sicherheit gewährleistet ist. 
 Füllen Sie eine von CITROËN empfohlene 
Bremsfl üssigkeit nach. 
 Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden 
Sie sich bitte an das CITROËN-Händlernetz 
oder eine qualifi zierte Werkstatt. 

  +  
  ununterbrochen 
in Verbindung 

mit den Kontroll-
leuchten ABS und 

STOP  .

 Der elektronische 
Bremskraftverteiler (EBV) 
weist einen Defekt auf. 

 Halten Sie unbedingt an, und zwar so, dass 
größtmögliche Sicherheit gewährleistet ist. 
 Lassen Sie das System von einem Vertreter 
des CITROËN-Händlernetzes oder einer 
qualifi zierten Werkstatt überprüfen. 

   Kontrollleuchte      leuchtet      Ursache      Aktionen/Beobachtungen   

       Antiblockiersystem 
(ABS)     ununterbrochen  .  Das Antiblockiersystem weist 

einen Defekt auf. 

 Das Fahrzeug fährt mit herkömmlicher 
Bremswirkung. 
 Fahren Sie vorsichtig mit mäßiger 
Geschwindigkeit und wenden Sie sich 
umgehend an das CITROËN-Händlernetz 
oder eine qualifi zierte Werkstatt. 

       Elektrische 
Feststellbremse     blinkt  .

 Die elektrische Feststellbremse 
wird nicht automatisch 
angezogen. 
 Defekt beim automatischen 
Anziehen/Lösen. 

 Halten Sie unbedingt unter Beachtung optimaler 
Sicherheitsbedingungen an. 
 Stellen Sie das Fahrzeug auf fl achem Untergrund 
(waagerecht) ab, schalten Sie die Zündung aus und 
wenden Sie sich an einen Vertreter des CITROËN-
Händlernetzes oder eine qualifi zierte Werkstatt. 

    
   Anomalie der 
elektrischen 

Feststellbremse   
  ununterbrochen.   Die elektrische 

Feststellbremse ist defekt. 

 Wenden Sie sich umgehend an einen Vertreter des 
CITROËN-Händlernetzes oder eine qualifi zierte 
Werkstatt. 
 Die Bremse kann manuell gelöst werden. Beachten 
Sie hierfür die angegebenen Sicherheitsvorkehrungen. 
 Für weitere Informationen zur elektrischen Feststell-
bremse siehe Rubrik "Fahrbetrieb". 
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   Dynamische 

Stabilitätskontrolle 
(ESP/ASR)   

  blinkt.   Das ESP-/ASR-System greift 
ein. 

 Das System optimiert die Traktion und 
verbessert die Richtungsstabilität des 
Fahrzeugs. 

  ununterbrochen, in 
Verbindung mit einem 

akkustischen Signal und einer 
Meldung auf dem Bildschirm 

des Kombiinstrumentes  .

 Sofern das ESP-/ASR-
System nicht deaktiviert 
wurde (Kontrollleuchte des 
Schalters leuchtet), liegt ein 
Defekt vor. 

 Lassen Sie das System von einem 
Vertreter des CITROËN-Händlernetzes 
oder einer qualifi zierten Werkstatt 
überprüfen. 

       Motorselbstdiagnose   

  ununterbrochen.   Die Abgasentgiftungsanlage 
weist einen Defekt auf. 

 Die Kontrollleuchte muss nach dem 
Starten des Motors erlöschen. 
 Wenn sie weiter leuchtet, wenden Sie sich 
umgehend an das CITROËN-Händlernetz 
oder eine qualifi zierte Werkstatt. 

  blinkt  .  Die Motorsteuerung weist 
einen Defekt auf. 

 Es besteht die Gefahr, dass der Katalysator beschädigt wird. 
 Lassen Sie eine Überprüfung durch einen CITROËN-
Vertragspartner oder eine qualifi zierte Werkstatt durchführen. 

   Kontrollleuchte      leuchtet      Ursache      Aktionen/Beobachtungen   

    Verschleiß der 
Bremsbeläge  

 ununterbrochen in 
Verbindung mit einem 

akustischen Signalton und 
einer Meldung auf dem 
Multifunktionsbildschirm. 

 Der Zustand des 
Bremsbelagverschleißes ist 
fortgeschritten. 

 Lassen Sie die Bremsbeläge umgehend 
bei einem CITROËN-Vertragspartner oder 
einer qualifi zierten Werkstatt austauschen. 

  
   Deaktivierung der 

Automatikfunktionen 
der elektrischen 
Feststellbremse   

  ununterbrochen.  

 Die Funktionen 
"automatisches Anziehen" 
(beim Abstellen des Motors) 
und "automatisches Lösen" 
wurden deaktiviert oder sind 
defekt. 

 Aktivieren Sie die Funktion (je nach Verkaufsland) 
im Fahrzeugkonfi gurationsmenü oder wenden Sie 
sich an das CITROËN-Händlernetz bzw. an eine 
qualifi zierte Werkstatt, wenn das automatische 
Anziehen / Lösen nicht mehr möglich ist. 
 Die Bremse kann mit Hilfe der Notentriegelung 
manuell gelöst werden. 
 Ausführlichere Informationen zur elektrischen 
Feststellbremse fi nden Sie in der Rubrik 
"Fahrbetrieb". 
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   Kontrollleuchte      leuchtet      Ursache      Aktionen/Beobachtungen   

       Kraftstoffreserve     ununterbrochen.  
 Bei erstmaligem Aufl euchten 
verbleiben noch  ca. 5 Liter 
Kraftstoff  im Tank. 

 Füllen Sie unbedingt den Tank auf, damit Sie mit 
dem Fahrzeug nicht liegenbleiben.  
Bei jedem Einschalten der Zündung, leuchtet 
diese Kontrollleuchte erneut auf, solange der 
Tank nicht ausreichend nachgefüllt wurde. 
 Fassungsvermögen des Tanks: ca. 71 Liter. 
 Fahren Sie keinesfalls den Tank komplett leer, 
dies kann zu Schäden an der Abgasentgiftungs- 
oder Einspritzanlage führen. 

       Maximale 
Kühlmitteltemperatur   

  ununterbrochen 
rot  .

 Die Temperatur des 
Kühlkreislaufs ist zu hoch. 

 Halten Sie unbedingt an, sobald dies gefahrlos möglich ist. 
 Warten Sie, bis sich der Motor abgekühlt hat, und füllen 
Sie gegebenenfalls Kühlfl üssigkeit nach. 
 Sollte das Problem weiterhin bestehen, wenden Sie sich 
an das CITROËN-Händlernetz oder eine qualifi zierte 
Werkstatt. 

       B  atterieladung     ununterbrochen  .

 Der Ladestromkreis der Batterie weist 
einen Defekt auf (verschmutzte oder 
gelockerte Klemmen, Keilriemen 
der Lichtmaschine zu locker oder 
gerissen etc.). 

 Die Kontrollleuchte muss nach dem 
Starten des Motors erlöschen. 
 Wenn sie weiter leuchtet, wenden Sie sich 
bitte an das CITROËN-Händlernetz oder 
eine qualifi zierte Werkstatt. 

  +  

   Nicht 
angelegter 
Gurt vorn   

  ununterbrochen  .

 Fahrer und/oder Beifahrer 
bzw. die Insassen hinten 
haben den Gurt nicht 
angelegt. 

 Legen Sie den Gurt an und lassen Sie den 
Riegel im Gurtschloss einrasten. 

   Sicherheitsgurt 
nicht angelegt/

gelöst   

  ununterbrochen, 
in Verbindung 

mit der 
Kontrollleuchte 

für nicht 
angelegten/

gelösten 
Sicherheitsgurt  .

 Die leuchtenden Punkte zeigen die Insassen, deren 
Gurte gelöst oder nicht angelegt worden sind. 
 Sie leuchten: 
   -  ca. 30 Sekunden ununterbrochen beim 

Starten des Fahrzeugs, 
  -  ununterbrochen bei einer Fahrgeschwindigkeit bis 

zu 20 km/h während der Fahrt, 
  -  blinkend bei einer Geschwindigkeit über 20 km/h, 

in Verbindung mit dem Ertönen eines akustischen 
Signals, das ca. 120 Sekunden anhält.  
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   Fernlicht     ununterbrochen.   Der Lichtschalter wurde in Richtung 
Fahrer gezogen. 

 Ziehen Sie den Lichtschalter erneut 
zu sich heran, um wieder auf das 
Abblendlicht umzuschalten. 
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       Nebelscheinwerfer     ununterbrochen.   Die Nebelscheinwerfer wurden 
betätigt. 

 Drehen Sie den Ring am Schalter 
zweimal nach hinten, um die 
Nebelscheinwerfer auszuschalten. 

       Nebelschlussleuchte     ununterbrochen.   Die Nebelschlussleuchten wurden 
betätigt. 

 Drehen Sie den Ring am Schalter nach 
hinten, um die Nebelschlussleuchte 
auszuschalten. 

           Betriebskontrollleuchten 
 Das Aufl euchten einer der folgenden Leuchten zeigt an, dass das betreffende System aktiviert ist.  
Gleichzeitig ertönt möglicherweise ein akustisches Signal und eine Meldung erscheint auf dem Bildschirm.   

   Kontrollleuchte      leuchtet      Ursache      Aktionen/Beobachtungen   

       linker Blinker   
  blinkt mit 

akustischem 
Signal.  

 Der Lichtschalter wurde nach unten 
gedrückt.   

       rechter Blin-
ker   

  blinkt mit 
akustischem 

Signal.  
 Der Lichtschalter wurde nach oben 
gedrückt.   

       Standlicht     ununterbrochen.   Der Lichtschalter befi ndet sich in 
Position "Standlicht".   

       Abblendlicht     ununterbrochen.   Der Lichtschalter befi ndet sich in 
Position "Abblendlicht".   

       Warnblinklicht   
  blinkt mit 

akustischem 
Signal.  

 Der Warnblinklichtschalter am 
Armaturenbrett wurde aktiviert. 

 Die Blinkleuchten links und rechts 
sowie die zugehörigen Kontrollleuchten 
blinken gleichzeitig. 
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   Kontrollleuchte      leuchtet      Ursache      Aktionen/Beobachtungen   

       Vorglühen 
Dieselmotor     ununterbrochen.   Das Zündschloss befi ndet sich in 

der zweiten Position (Zündung). 

 Warten Sie, bis die Kontrollleuchte 
erlischt, bevor Sie den Motor starten. 
 Die Leuchtdauer ist von den 
Witterungsverhältnissen abhängig. 

       Feststellbremse   

  ununterbrochen.   Die Feststellbremse ist angezogen 
bzw. nicht korrekt gelöst. 

 Lösen Sie die Feststellbremse, 
damit die Kontrollleuchte erlischt; 
halten Sie die Fußbremse gedrückt. 
 Beachten Sie die 
Sicherheitsbestimmungen. 
 Für weitere Informationen zur 
Feststellbremse siehe Abschnitt 
"Fahrbetrieb". 

  blinkend.   Die Feststellbremse ist nicht richtig 
angezogen oder gelöst. 

      Beifahrerairbag   ununterbrochen. 

 Der Schalter, der sich im 
Handschuhfach befi ndet, 
steht auf " ON ".  
Der Beifahrerairbag ist aktiviert. 
 Installieren Sie in diesem Fall 
keinen Kindersitz entgegegen der 
Fahrtrichtung. 

 Bringen Sie den Schalter in 
die Position " OFF ", um den 
Beifahrerairbag zu deaktivieren.  
In diesem Fall können Sie 
einen Kindersitz entgegen der 
Fahrtrichtung installieren. 

     Stop & Start   

  ununterbrochen.  
 Das Stop & Start-System hat den 
Motor bei Fahrzeugstillstand in den 
Modus STOP versetzt (Ampel, Stop, 
Stau, ...). 

 Sobald Sie weiterfahren möchten, 
erlischt die Kontrollleuchte und der 
Motor startet wieder automatisch im 
Modus START. 

  Kontrollleuchte 
blinkt für einige 

Sekunden, dann 
erlischt sie.  

 Der Modus STOP ist zurzeit nicht 
verfügbar. 
 oder 
 Der Modus START wurde 
automatisch ausgelöst. 

 Für mehr Informationen zu den 
Spezialsituationen der Modi 
STOP und START siehe Kapitel 
"Fahrbetrieb" - Abschnitt 
"Stop & Start". 
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           Kontrollleuchten für deaktivierte Funktionen 
 Das Aufl euchten einer der folgenden Kontrollleuchten weist darauf hin, dass die betreffende Funktion bewusst ausgeschaltet wurde.  
Dieses kann in Verbindung mit dem Ertönen eines akustischen Signaltons und dem Erscheinen einer Meldung auf dem 
Multifunktionsbildschirm erfolgen.   

   Kontrollleuchte      leuchtet      Ursache      Aktionen/Beobachtungen   

       Beifahrerairbag     ununterbrochen.  

 Der Schalter im 
Handschuhfach steht auf der 
Position  "OFF" . 
 Der Beifahrerairbag ist 
deaktiviert.  
In diesem Fall können Sie 
einen Kindersitz entgegen der 
Fahrtrichtung installieren. 

  Stellen Sie den Schalter auf die Position 
 "ON" , um den Beifahrerairbag zu 
aktivieren. 
Montieren Sie in diesem Fall den 
Kindersitz nicht entgegen der 
Fahrtrichtung. 

       ESP/ASR     ununterbrochen.  

 Die Taste in der Mitte des 
Armaturenbretts wurde 
betätigt. Die zugehörige 
Kontrollleuchte leuchtet. 
 ESP/ASR sind deaktiviert. 
 ESP: elektronisches 
Stabilitätsprogramm .
 ASR: Antriebsschlupfregelung. 

 Drücken Sie auf die Taste, um ESP/
ASR zu aktivieren. Die zugehörige 
Kontrollleuchte erlischt. 
 ESP/ASR sind beim Starten des 
Fahrzeugs automatisch funktionsbereit. 
 Bei Deaktivierung wird das System ab 
einer Geschwindigkeit von etwa 50 km/h 
automatisch wieder aktiviert. 
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       Wartungsanzeige 
 Die Wartungsanzeige wird beim 
Einschalten der Zündung für einige 
Sekunden angezeigt. Sie informiert 
den Fahrer, wann die nächste War-
tung laut Wartungsplan des Herstel-
lers durchgeführt werden muss. 
 Der Wartungsabstand wird ab der 
letzten Rückstellung der Wartungs-
anzeige auf null berechnet und 
durch zwei Werte bestimmt: 
   -  die Kilometerleistung, 
  -  die seit der letzten Wartung ver-

strichene Zeit.  

  Nächste Wartung in mehr als 
3000 km 
 Beim Einschalten der Zündung er-
scheint kein Wartungshinweis im mittle-
ren Anzeigefeld des Kombiinstruments.  

  Nächste Wartung zwischen 1000 km 
und 3000 km 
 Beim Einschalten der Zündung 
leuchtet der Schraubenschlüssel als 
Wartungssymbol für die Dauer von 
7 Sekunden. Im mittleren Anzeigefeld 
des Kombiinstruments erscheint die 
bis zur nächstfälligen Wartung ver-
bleibende Kilometerzahl. 
  Beispiel:  Bis zur nächsten Wartung 
bleiben Ihnen noch 2800 km. 
 Beim Einschalten der Zündung er-
scheint im mittleren Anzeigefeld für 
die Dauer von 7 Sekunden:  

  Nächste Wartung in weniger als 
1000 km 
  Beispiel:  Bis zur nächsten Wartung 
bleiben Ihnen noch 900 km. 
 Beim Einschalten der Zündung er-
scheint im mittleren Anzeigefeld für 
die Dauer von 7 Sekunden: 

  Wartung überfällig 
 Bei jedem Einschalten der Zündung  blinkt 
der Schlüssel  für die Dauer von 7 Sekun-
den, um Ihnen anzuzeigen, dass die Wartung 
möglichst schnell durchgeführt werden muss. 
  Beispiel:  Sie haben die fällige Wartung um 
300 km überschritten. 
 Beim Einschalten der Zündung erscheint 
im mittleren Anzeigefeld für die Dauer von
7 Sekunden: 

  Der Schlüssel bleibt im Anzeige-
feld erleuchtet , um Ihnen anzuzei-
gen, dass demnächst eine Wartung 
fällig ist.  

 Die verbleibende Kilometerzahl 
kann je nach Fahrgewohnheiten 
des Fahrers mit dem Faktor Zeit 
aufgehoben werden. 
 Der Schlüssel kann deshalb auch 
aufl euchten, wenn Sie die zwei-
jährige Wartungsfrist überschritten 
haben.   

  Der Schlüssel bleibt weiterhin 
im Anzeigefeld erleuchtet , um Ih-
nen anzuzeigen, dass eine Wartung 
überfällig ist. 
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              Rückstellung der 
Wartungsanzeige auf null 

 Nach jeder Wartung muss die War-
tungsanzeige auf null zurück gestellt 
werden. 
 Gehen Sie dazu vor wie folgt: 
     Schalten Sie die Zündung aus, 
    drücken Sie auf den Rückstell-

knopf des Tageskilometerzäh-
lers und halten Sie ihn gedrückt, 

    schalten Sie die Zündung ein;
die Anzeige des Kilometerzählers 
beginnt rückwärts zu zählen, 

    wenn in der Anzeige  "=0"  erscheint, 
lassen Sie den Knopf wieder los; 
der Schlüssel erlischt.  

 Wenn Sie danach die Batterie ab-
klemmen möchten, verriegeln Sie das 
Fahrzeug und warten Sie mindestens 
fünf Minuten, damit die Rückstellung 
auf null registriert wird.   

                Ölstandsanzeige 
 Anzeige, die den Fahrer informiert, 
ob der Motorölstand korrekt ist oder 
von der Normalhöhe abweicht. 
 Beim Einschalten der Zündung wird 
nach der Wartungsinformation für 
einige Sekunden der Motorölstand 
angezeigt. 
 Die Ölstandskontrolle ist nur zuver-
lässig, wenn das Fahrzeug waage-
recht steht und der Motor seit mehr 
als 15 Minuten abgestellt ist. 

  Ölstand korrekt  

  Ölmangel 

 Auf einen zu niedrigen Ölstand wird 
durch die Meldung "Ölstand nicht 
richtig" hingewiesen. 
 Wenn sich der Ölmangel beim 
Nachmessen mit dem Ölmessstab 
bestätigt, füllen Sie bitte unbedingt 
Öl nach, um einen Motorschaden zu 
vermeiden.  

  Fehlfunktion Ölstandsanzeige 

 Auf eine Fehlfunktion wird durch 
die Meldung "Wert Ölstand ungül-
tig" hingewiesen. Wenden Sie sich 
an das CITROËN-Händlernetz oder 
eine qualifi zierte Werkstatt.   
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                Motoröltemperaturanzeige 

 Bei normalem Wetter müssen die 
Segmente im Bereich  1  bleiben. 
 Bei erschwerten Einsatzbedin-
gungen können die Segmente im 
Bereich  2  aufl euchten. 
 Fahren Sie in diesem Fall langsamer 
und stellen Sie gegebenenfalls den 
Motor ab, prüfen Sie die Füllstände 
(Siehe entsprechenden Abschnitt).  

  Anzeige Kühlmitteltemperatur 

 Im normalen Betrieb leuchten die 
Segmente im Bereich  1  auf. 
 Bei erschwerten Einsatzbedin-
gungen können die Segmente im 
Bereich  2  aufl euchten, die Kontroll-
leuchte Kühlmitteltemperatur  A  und 
die Kontrollleuchte  STOP  im Kom-
biinstrument leuchten auf.  Halten 
Sie     sofort   an  und schalten Sie die 
Zündung aus.  Der   Betrieb des
  Kü  hlerventilators ist   noch   für
einige   Zeit   möglich . 
 Wenden Sie sich an das CITROËN-
Händlernetz oder eine qualifi zierte 
Werkstatt. 
 Wenn die Kontrollleuchte  SERVICE  
aufl euchtet, prüfen Sie die Füllstände 
(siehe entsprechenden Abschnitt).  

 Auf ebenem Untergrund macht Sie 
das Aufl euchten der Kontrollleuchte 
Kraftstoffmindeststand darauf auf-
merksam, dass Sie die Kraftstoffre-
serve erreicht haben. 
 Eine Warnmeldung erscheint auf 
dem Bildschirm des Kombiinstru-
ments.  

       Tankanzeige 
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             Gesamtkilometerzähler 
 Gerät zur Messung der vom Fahrzeug 
während seiner Lebensdauer insge-
samt zurückgelegten Kilometerzahl. 
 Gesamtkilometerstand und Tageskilo-
meter werden beim Ausschalten der 
Zündung, beim Öffnen der Fahrertür 
und beim Ver- bzw. Entriegeln des 
Fahrzeugs für die Dauer von dreißig 
Sekunden angezeigt. 

  Gemäß der gesetzlichen Regelung 
des jeweiligen Landes, in dem Sie 
sich befi nden, sollten Sie die Entfer-
nungseinheit (km oder Meilen) über 
das Konfi gurationsmenü anpassen.   

          Helligkeitsregler 
 Hiermit lässt sich die Helligkeit der 
Bedienungseinheit je nach Lichtein-
fall von außen manuell einstellen. 

  Funktionsweise 
     Drücken Sie die Betätigung  A , 

um die Helligkeit der Beleuch-
tung zu reduzieren. 

    Drücken Sie die Betätigung  B , 
um die Helligkeit der Beleuch-
tung zu erhöhen.   

  Deaktivierung 
 Wenn das Licht ausgeschaltet oder 
bei Fahrzeugen mit Tagfahrlicht auf 
Tagesbeleuchtung geschaltet ist, hat 
die Betätigung keine Wirkung.   

  Tageskilometerzähler 
 Gerät zur Messung einer Strecke, 
die an einem Tag oder in einem an-
deren Zeitraum seit der Rückstel-
lung der Anzeige auf null durch den 
Fahrer zurückgelegt wurde. 

     Drücken Sie bei eingeschalteter 
Zündung so lange auf den Knopf, 
bis die Nullen erscheinen.   
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MONOCHROMBILDSCHIRM C   Hauptmenü 
 Die Betätigung  A  drücken, um das 
"Hauptmenü" der Multifunktions-
anzeige aufzurufen. Dieses Menü er-
möglicht den Zugriff auf die folgenden 
Funktionen:  

  Bildschirmanzeigen  

  Autoradio-CD 
 (Siehe Abschnitt "Audio und 
Telematik")  

  Freisprecheinrichtung 
Bluetooth ®  
 (Siehe Abschnitt "Audio und 
Telematik")  

  Schalter: 

 Je nach Kontext erscheinen: 
   -  Uhrzeit 
  -  Datum 
  -  Außentemperatur mit Klima-

anlage (der angezeigte Wert 
blinkt bei Glatteisgefahr) 

  -  Einparkhilfe 
  -  Audiofunktionen 
  -  Warnmeldungen 
  -  Menüs der Parametrierung der 

Anzeigeeinheit und der Ausstat-
tungen des Fahrzeugs  

 Dem Fahrer wird empfohlen, die 
Einstellungen nicht während der 
Fahrt durchzuführen.  

  Benutzeranpassung-
Konfiguration 

 Nach Auswahl dieses Menüs können sie fol-
gende Funktionen aktivieren / deaktivieren: 
   -  Helligkeit und Kontrast der Mul-

tifunktionsanzeige, 
  -  Datum und Uhrzeit, 
  -  Einheiten der angezeigten Au-

ßentemperatur.   

   A.  Zugang zum "Hauptmenü" 
  B.  Abbruch des Vorgangs o er Rück-

kehr zur vorherigen Anzeige 
  C.  Durchlauf der Anzeigemenüs  
 Bestätigung am Lenkrad 
  D.  Bestätigung am Bedienfeld des 

Autoradios  
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  Helligkeit und Kontrast 
einstellen 
     Drücken Sie die Taste  A . 
    Wählen Sie mit Hilfe von  C  das 

Menü "Helligkeit einstellen- Bild-
schirm". Drücken Sie  C  am Lenk-
rad oder  D  am Bedienfeld des 
Autoradios, um Ihre Auswahl zu 
bestätigen. 

    Wählen Sie mit Hilfe von  C  die 
Bildschirmkonfi guration aus und 
bestätigen Sie durch Drücken 
von  C  am Lenkrad oder von  D  
am Bedienfeld des Autoradios. 

    Wählen Sie die Einstellung für 
die gewünschte Helligkeit aus 
und bestätigen Sie Ihre Wahl mit 
 C  am Lenkrad oder  D  am Bedi-
enfeld des Autoradios. 

    Wählen Sie mit Hilfe von  C  den 
Modus der inversen oder norma-
len Anzeige aus und bestätigen 
Sie anschließend Ihre Wahl mit 
 C  am Lenkrad oder mit  D  am Be-
dienfeld des Autoradios. Um die 
Helligkeit einzustellen, wählen 
Sie "+" oder "-" und bestätigen 
Sie Ihre Einstellung durch Drük-
ken von  C . 

    Drücken Sie  "OK" , um hre Ein-
stellungen auf der Bildschirman-
zeige zu bestätigen.   

  Einstellung von Datum und 
Uhrzeit 
      A  drücken. 
    Mit Hilfe von  C  den Menüpunkt 

"Einstellung Datum und Uhr" 
wählen und durch Drücken von 
 C  am Lenkrad oder mit  D  am Be-
dienfeld des Autoradios bestäti-
gen. 

    Mit Hilfe von  C  die "Konfi gurati-
on der Anzeige" auswählen und 
durch Drücken von  C  am Lenk-
rad oder mit  D  am Bedienfeld 
des Autoradios bestätigen. 

    Mit Hilfe von  B  "Einstellung von 
Datum und Uhrzeit" auswählen 
und durch Drücken von  C  am 
Lenkrad oder mit  D  am Bedien-
feld des Autoradios bestätigen. 

    Mit Hilfe von  C  die zu ändern-
den Werte auswählen und durch 
Drücken von  C  am Lenkrad oder 
mit  D  am Bedienfeld des Autora-
dios bestätigen. 

    Mit  "OK"  auf der Bildschirman-
zeige bestätigen.   

  Auswahl der Einheiten 
      A  drücken. 
    Mit Hilfe von  C  den Menüpunkt 

"Auswahl der Temperatureinheiten" 
wählen und anschließend durch 
Drücken von  C  am Lenkrad oder 
mit  D  am Bedienfeld des Autoradios 
bestätigen. 

    Mit Hilfe von  C  die Einheit 
auswählen und durch Drücken 
von  C  am Lenkrad oder mit  D  
am Bedienfeld des Autoradios 
bestätigen. 

    Mit  "OK"  auf der Bildschirmanzeige 
bestätigen.   

  Auswahl des angezeigten 
Informationstyps (Modus) 
 Durch mehrfaches Drücken auf das 
Endstück des Scheibenwischerhebels 
oder auf die Taste  MODE  des 
Autoradios kann man den auf dem 
Multifunktionsbildschirm angezeigten 
Informationstyp auswählen (Datum 
oder Autoradio, CD, MP3-CD, CD-
Player).  
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FARBBILDSCHIRM 
(MIT eMyWay)

  Bildschirmanzeigen 
 Je nach Kontext werden eingeblen-
det: 
   -  Uhrzeit, 
  -  Datum, 
  -  Höhe, 
  -  Außentemperatur (bei Glatteis-

gefahr blinkt der angezeigte 
Wert), 

  -  Einparkhilfe, 
  -  Audio-Funktionen, 
  -  Informationen der Verzeichnisse 

und des Telefons, 
  -  Informationen des bordeigenen 

Navigationssystems, 
  -  Warnmeldungen, 
  -  Menüs für Parametrierung der 

Anzeigeeinheit, des Navigations-
systems und der Ausstattungen 
des Fahrzeugs.   

  Bedienungsschalter 

 Um vom Bedienfeld des eMyWay 
aus eine der Anwendungen zu wäh-
len: 
     drücken Sie auf die dazugehö-

rige Taste  "RADIO" ,  "MUSIC" , 
 "NAV" ,  "TRAFFIC" ,  "SETUP"  
oder  "PHONE" , damit gelangen 
Sie in das betreffende Menü, 

    drehen Sie das Einstellrad  A , um 
eine Funktion, ein Element aus 
der Liste zu wählen, 

    rücken Sie auf die Taste  B , um 
die Wahl zu bestätigen,  

 oder 
    drücken Sie auf die Taste  "ESC" , 

um den laufenden Vorgang ab-
zubrechen und zur vorherigen 
Anzeige zurückzukehren.  

 Eine ausführlichere Beschreibung 
der Anwendungen fi nden Sie im 
Abschnitt "Audio-Anlage und Te-
lematik".  

  Menü "SETUP" 

      Drücken Sie auf die Taste  "SE-
TUP" , um zum Konfi gurations-
menü zu gelangen: 
   -  "Konfi guration Anzeige", 
  -  "Einstellung der Sprachausgabe", 
  -  "Wahl der Sprache", 
  -  "Fahrzeugparameter", 
  -  "Journal der Warnmeldungen".    

  Aus Sicherheitsgründen muss 
die Einstellung des Multifunk-

tionsbildschirms durch den Fahrer 
grundsätzlich bei stehendem Fahr-
zeug vorgenommen werden.  
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  Fahrzeugparameter *  
 Dieses Menü ermöglicht Ihnen die 
Aktivierung oder Deaktivierung gewis-
ser Fahr- und Komfortausstattungen, 
klassifi ziert nach Kategorien: 
   -   Einparkhilfe  
  -   Funktion der Scheibenwis-

cher  
   ●  Einschalten des Scheiben-

wischers hinten auf Position 
MAR (Scheibenwischer hinten 
gekoppelt mit dem Rückwärts-
gang; siehe "Sicht"),  

  -   Konfi guration Beleuchtung 
(siehe "Sicht"):  
   ●  Dauer Nachleuchtfunktion, 
  ●  Funktion Kurvenlicht, 
  ●  Funktion Tagesfahrlicht ** .    

  Journal der Warnmeldungen 
 Das Journal fasst die aktiven Warn-
meldungen zusammen, indem es 
nacheinander die verschiedenen 
Meldungen, die mit diesen verbun-
den sind, anzeigt.   

  Wahl der Sprache 
 In diesem Menü können Sie die 
Bildschirmanzeigesprache wählen 
(Französisch, Englisch, Italienisch, 
Portugiesisch, Spanisch, Deutsch, 
Niederländisch, Türkisch, Polnisch, 
Russisch).  

  Konfi guration Anzeige 
 Dieses Menü ermöglicht Ihnen eine 
harmonische Bildschirmfarbe aus-
zuwählen, die Helligkeit, das Datum 
und die Uhrzeit einzustellen. Des 
Weiteren können Sie die Einheiten 
für die Entfernung (km oder Meilen), 
den Verbrauch (l/100 km, mpg oder 
km/l) und die Temperatur (°Celsius 
oder °Fahrenheit) auswählen.  

  Einstellung der Sprachausgabe 
 Dieses Menü ermöglicht Ihnen 
die Einstellung der Lautstärke 
der Zielführungshinweise und die 
Auswahl des Typs der Sprachausgabe 
(männlich oder weiblich).  

  Bei der Einstellung der Uhrzeit 
können Sie  "Minuten synchro-
nisieren über GPS"  auswählen, 
damit die Einstellung der Minuten 
automatisch durch den Satelitten-
empfang erfolgt.  

  *   Je nach Version  
  **  Je nach Verkaufsland  
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BELÜFTUNG 

   A.  Sonneneinstrahlungssensor 
  B.  Gitter für die sanfte Raumluftver-

teilung  
 Das Gitter für die sanfte Raum-

luftverteilung, in der Mitte des 
Armaturenbrettes, bietet Fahrer 
und Beifahrer eine optimale Luft-
verteilung,  

 vermeidet Zugluft und sorgt 
für eine gleichbleibend opti-
male Temperatur im Fahrzeug-
innenraum.   

 Drehen Sie das Einstellrad nach 
oben, um das Gitter zu öffnen.  

 Um das Ausströmgitter zu schlie-
ßen, drehen Sie das Einstellrad 
maximal nach unten.  

 Bei sehr warmer Witterung wird 
empfohlen, diese Ausströmgitter 
zu schließen, um eine bessere 
Belüftung des mittleren und seit-
lichen Bereiches zu erhalten. 

  C.  Gekühltes Handschuhfach 
  D.  Belüftungsdüsen Insassen hinten  
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  Klimaanlage 
 Es wird empfohlen die Klimaanlage 
im Automatikmodus zu verwenden. 
 Sie regelt mit Hilfe verschiedener 
Sensoren (für Außentemperatur, 
Sonneneinstrahlung) alle folgenden 
Funktionen automatisch und best-
möglich: Luftzufuhr, Innentempe-
ratur und Luftverteilung wodurch 
Ihnen - mit Ausnahme des ange-
zeigten Wertes - das Einstellen von 
Hand erspart wird. 
     Achten Sie darauf, den Sensor 

für die Sonneneinstrahlung  A  
nicht zu verdecken.  

 Wenn Sie im Automatikmodus 
bleiben (Durch Drücken der Taste 
"AUTO") und alle Belüftungsdüsen 
geöffnet sind, erhalten Sie höchst-
möglichen Komfort und beseitigen 
somit Feuchtigkeit und vermeiden 
das Beschlagen der Fenster un-
abhängig von den äußeren klima-
tischen Bedingungen. 
 Bei deaktivierter Klimaanlage kann 
die Innentemperatur des Fahrzeugs 
nicht niedriger sein als die Außen-
temperatur. 

EMPFEHLUNGEN FÜR
DIE LÜFTUNG, HEIZUNG
UND KLIMAANLAGE

 Um ihre volle Wirksamkeit ausschöp-
fen zu können, sollte die Klimaan-
lage nicht bei geöffneten Fenstern 
eingeschaltet werden. Wenn die In-
nenraumtemperatur nach einem län-
geren Halt des Fahrzeugs in praller 
Sonne sehr hoch ist, den Innenraum 
zuerst bei geöffneten Fenstern be-
lüften und anschließend die Fenster 
schließen. 
 Um die Funktionsfähigkeit der Kli-
maanlage zu erhalten, ist es uner-
lässlich, diese mindestens einmal 
im Monat einzuschalten. 
 Die eingeschaltete Klimaanlage ver-
wendet die Energie des Motors und 
führt so zu einem höheren Kraftstoff-
verbrauch. 
 In bestimmten Fällen, bei besonders 
starker Beanspruchung (Ziehen der 
maximalen Anhängelast auf starken 
Steigungen bei hoher Außentempe-
ratur) kann durch das Ausschalten der 
Klimaanlage die Motorleistung und
damit die Zugkraft verbessert wer-
den.  

  Lufteinlass 
 Darauf achten, dass keine Verunrei-
nigungen auf dem äußeren Luftein-
lassgitter am unteren Rand der 
Windschutzscheibe (Laub, Schnee) 
vorhanden sind. 
 Vermeiden Sie bei einer Fahrzeug-
wäsche mit Hochdruckreiniger jeg-
liche Wasserspritzer auf der Höhe 
des Lufteingangs.  

  Luftzirkulation 
 Um eine optimale Funktion zu ge-
währleisten, darauf achten, dass die 
Luftauslässe am Boden unter den 
Vordersitzen nicht zugestellt bzw. 
beschädigt werden. 
 Um eine gleichmäßige Luftverteilung 
zu erhalten, achten Sie bitte darauf, 
dass die Lufteintrittsgitter unterhalb 
der Windschutzscheibe, die Be-
lüftungsdüsen, die Luftaustrittsöff-
nungen unter den Vordersitzen und 
die Zwangsentlüftung hinter den 
Klappen im Kofferraum frei bleiben. 
 Die Belüftungsdüsen vorne und hin-
ten sind mit Einstellrädern ausge-
stattet mit denen man die Luftmenge 
regulieren und die Luftströme lenken 
kann. Es wird empfohlen, alle Belüf-
tungsdüsen zu öffnen.  

  Staub-/Geruchsfilter 
(Aktivkohle) 
 Das System ist mit einem Filter aus-
gestattet, der das Eindringen von 
Staub und Gerüchen verhindert. 
 Dieser Filter ist entsprechend den 
Wartungsvorschriften auszutauschen 
(siehe Wartungsheft).  
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AUTOMATISCHE KLIMAANLAGE (EINZONEN-SYSTEM) 

 Dies ist die normale Ein-
stellung für den Betrieb 
der Klimaanlage. Je nach 
ausgewählter Einstellung, 
ermöglicht das Drücken die-
ser Bedientaste, das durch 

das Aufl euchten von Kontrollleuchte  A  ange-
zeigt wird, die automatische und gleichzeitige 
Regelung der gesamten Funktionen: 
   -  Luftmenge 
  -  Innenraumtemperatur 
  -  Luftverteilung 
  -  Frischluftzufuhr 
  -  Klimaanlage  

  1. Automatikbetrieb 

 Es wird empfohlen, alle Belüftungs-
düsen zu öffnen. 
 Durch einmaliges Drücken einer 
dieser Bedientasten, mit Ausnahme 
von Betätigung  2 , können Sie in den 
manuellen Modus übergehen. 
 Die Kontrollleuchte  A  erlischt.  

  2. Temperaturregelung 

 Drehen Sie die Betäti-
gung  2 , um die Tempe-
ratur zu ändern: 
   -  Im Uhrzeigersinn, 

um die Temperatur 
zu erhöhen. 

 Der Betrieb der Klimaanlage erfolgt 
bei laufendem Motor. 
  Einzonen-System  heißt einheitliche 
Regelung der Temperatur, Luftver-
teilung und Gebläsestärke für den 
gesamten Innenraum. 
 Symbole und Meldungen in 
Verbindung mit den Bedientasten 
der Klimaanlage werden auf dem 
Multifunktionsbildschirm angezeigt. 
   1.  Automatikmodus 
  2.  Einstellung der Temperatur 
  3.  Einstellung der Luftverteilung 
  4.  Aktivierung/ Deaktivierung der 

Klimaanlage 
  5.  Einstellung der Luftmenge 
  6.  Beschlagfreihalten - Entfrosten 

vorne 
  7.  Beschlagfreihalten - Entfrosten 

hinten 
  8.  Luftumwälzung- Frischluftzufuhr 
  9.  Anzeige   

  -  Gegen den Uhrzeigersinn, um 
die Temperatur zu senken.  

 Der gewünschte Sollwert wird ange-
zeigt. 
 Der in der Anzeige angegebene 
Wert entspricht einer Komfortein-
stellung und nicht - je nachdem wie 
die Anzeige eingestellt ist - einer 
Temperatur in Grad Celsius oder 
Fahrenheit. 
 Eine Einstellung um den  Wert 
21  sorgt für optimalen Komfort. Sie 
können jedoch je nach individuellem 
Wärmebedürfnis eine Einstellung 
zwischen 18 und 24 wählen und be-
wegen sich damit im normalen Rah-
men. 
 Beim Einsteigen ist es unter Um-
ständen viel kälter (oder wärmer) 
als es der Komforttemperatur ent-
spricht. Es bringt jedoch nichts, den 
angezeigten Wert zu ändern, um 
die gewünschte Komforttemperatur 
schnell zu erzielen. 
 Die Regelungsautomatik arbeitet mit 
voller Leistung, um die Temperatur-
abweichung so schnell wie möglich 
auszugleichen.  
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  Manuelle Regelung 
 Es ist möglich, eine oder mehrere 
Funktionen von Hand zu regeln, wäh-
rend die übrigen Funktionen weiter-
hin automatisch gesteuert werden. 
     Drücken Sie auf eine der Bedien-

tasten, mit Ausnahme der Taste, 
die die Temperatur  2  einstellt. 
Kontrollleuchte  A  erlischt.  

 Der manuelle Betrieb kann zu un-
angenehmen Begleiterscheinungen 
führen (Temperatur, Feuchtigkeit, 
Geruch, beschlagene Scheiben) 
und ist nicht optimal, was den Raum-
komfort angeht. 
 Zum Umschalten auf Automatikbe-
trieb drücken Sie die Taste  "AUTO" .  

  3. Einstellung der Luftverteilung 

     Drücken Sie auf die 
Bedientasten  3 , um 
die Luftverteilung zu 
ändern.  

  4. Klimaanlage 
 Die Klimaanlage funktioniert nur 
bei laufendem Motor und bei ein-
geschaltetem Gebläse (Einstellung 
der Luftmenge). 

  Ausschalten der Belüftung 

     Drehen Sie den Reg-
ler  5  nach links, bis 
sich das Gebläse aus-
schaltet.  

  Drücken Sie di Betäti-
gung  4 . Die Kontroll-
leuchte  B  leuchtet auf.  

  5. Einstellung der Luftmenge 

  Drehen Sie den Reg-
ler  5  nach rechts 
oder links, um die 
Luftzufuhr zu erhö-
hen bzw. verringern.    6.  Beschlagfreihalten - Entfrosten 

vorne 
 In bestimmten Fällen kann 
sich der Modus  "AUTO"  
als unzureichend erwei-
sen, um niedergeschla-
gene Feuchtigkeit oder 
Eis an den Scheiben zu 
beseitigen. 

     Drücken Sie die Taste  6  für opti-
male Sicht, damit die Scheiben 
schnell wieder frei werden. Die 
Kontrollleuchte leuchtet auf.  

 In der Multifunktionsanzeige er-
scheint  "OFF" . 
 Dadurch erlöschen sowohl die An-
zeige als auch die Kontrollleuchten. 
 Alle Funktionen der Anlage werden 
ausgeschaltet mit Ausnahme der 
Heckscheibenheizung. 
 Das Innenraumklima wird nicht mehr 
geregelt (Temperatur, Feuchtigkeit, 
Gerüche, Beschlag). 
 Fahren Sie nach Möglichkeit nicht 
zu lange mit ausgeschalteter Klima-
anlage. 

 Damit die Klimaanlage die volle Wir-
kung erzielt, müssen alle Fenster 
geschlossen sein. 
 Die Deaktivierung der Klimaanlage 
kann zu Komforteinschränkungen 
führen (Temperatur, Gerüche, 
Feuchtigkeit und Beschlag).  

 Die Kontrollleuchte der ausgewähl-
ten Verteilung schaltet sich ein: 
   -  Windschutzscheibe und Seiten-

fenster vorne. 
  -  Belüftung vorne (Belüftungsdü-

sen vorne und seitlich, und das 
Gitter für die sanfte Raumluftver-
teilung falls geöffnet) und hinten. 

  -  Fußbereich vorne und hinten.  
 Die gleichzeitige Anzeige der Luft-
verteilung zu Windschutzscheibe 
und Seitenfenstern und Belüftung 
vorn und hinten ist nicht möglich.  

 Die Gebläsestärke wird durch zu-
nehmend aufl euchtende Balken auf 
der Anzeige  9  des Multifunktions-
bildschirms angezeigt. 
 Achten Sie auf ausreichende Luftzu-
fuhr, damit die Scheiben nicht be-
schlagen und keine Verschlechterung 
der Luftqualität im Fahrzeuginnen-
raum entsteht.  

  Zum Wiedereinschalten der Klimaanlage:  
     Drücken Sie die Taste  1    
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 Der Modus "Beschlagfreihalten" re-
gelt die Temperatur, die Luftmenge 
bzw. Gebläsestärke und die Frisch-
luftzufuhr und lenkt die Luft zur Wind-
schutzscheibe und zu den vorderen 
Seitenscheiben. 
Ein manuelles Umschalten hebt den 
Modus "Beschlagfreihalten" auf. Di-
ese Position sollte wieder aufgeho-
ben werden, um die Frischluftzufuhr 
und somit das Beschlagfreihalten der 
Scheiben zu ermöglichen. 
   Zur Rückkehr in den Modus  "AUTO"  
genügt ein Druck auf Taste  1 .  

     Drücken Sie bei lau-
fendem Motor auf 
Taste  7 , um die Heck-
scheiben- und Au-
ßenspiegelheizung 
einzuschalten. Die 
Kontrollleuchte leuch-
tet auf.  

  7.  Beschlagfreihalten - Entfrosten 
hinten 

 Die Heckscheibenheizung funktioniert 
unabhängig von der Klimaanlage. 

  8.  Frischluftzufuhr / Umwälzung 
der Innenluft 

 Mit dieser Einstellung kann der In-
nenraum gegen Geruchs- oder 
Rauchbelästigung von außen abge-
schirmt werden. 

    -  Um bei kaltem Motor nicht zu viel 
Kaltluft zu verbreiten, erhöht sich 
die Gebläsestärke schrittweise 
bis zur optimalen Einstellung. 

  -  Wenn man nach einem mehr 
oder weniger langen Halt wieder 
in das Fahrzeug einsteigt und die 
Temperatur im Inneren des Fahr-
zeuges weit von der Komforttem-
peratur abweicht, ist es unnötig, 
den angezeigten Wert zu ändern, 
um die gewünschte Komforttem-
peratur schnell zu erreichen. Die 
Regelungsautomatik der Klima-
anlage arbeitet mit voller Leistung, 
um die Temperaturabweichung 
so schnell wie möglich auszuglei-
chen. 

  -  Das in der Klimaanlage entste-
hende Kondenswasser fl ießt 
durch eine dafür vorgesehene 
Öffnung ab. Im Stillstand kann 
sich deshalb eine Wasserlache 
unter dem Fahrzeug bilden. 

  -  Die Klimaanlage ist in jeder Jah-
reszeit auch bei kühler Witterung 
von Nutzen, denn sie beseitigt 
niedergeschlagene Feuchtigkeit 
und entzieht der Luft Feuchtigkeit. 
Vermeiden Sie es daher über ei-
nen längeren Zeitraum, mit deak-
tivierter Klimaanlage zu fahren.    

 In diesem Fall schaltet sie sich je-
doch beim nächsten Anlassen wie-
der ein. 
 Schalten Sie die Heckscheiben- und 
Außenspiegelheizung aus, sobald 
Sie es für geboten halten, denn 
durch geringen Stromverbrauch 
lässt sich auch der Kraftstoffver-
brauch senken.  

  Drücken Sie auf die 
Taste  8 , um die Art der 
Luftzufuhr zu bestim-
men. Die Kontrollleuch-
te leuchtet auf.  

       Solange die Funktion Beschlagfreihalten 
unter der Funktion Stop & Start aktiviert 
ist, ist der Modus STOP nicht verfügbar.  

 Sie schaltet sich je nach Außentempe-
ratur automatisch aus, um einen über-
mäßigen Stromverbrauch zu vermeiden. 
 Sie kann durch erneutes Drücken 
der Taste  7  ausgeschaltet werden 
oder schaltet sich beim Abstellen 
des Motors aus. 

  Die Umwälzung der Innenraumluft 
sollte sobald wie möglich beendet 
werden, damit sich die Innenraum-
luft erneuern kann und das Bilden 
von Beschlag vermieden wird.   

  Sie können die Einstellungen der 
Klimaanlage speichern. Siehe 
hierzu die Rubrik "Speicherung 
der Fahrpositionen".  
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AUTOMATISCHE KLIMAANLAGE (ZWEIZONEN-SYSTEM) 

 Der Betrieb der Klimaanlage erfolgt bei laufendem Motor. 
  Zweizonen-System  bedeutet unterschiedliche Regelung der Temperatur und 
Luftverteilung auf Fahrer- und Beifahrerseite. 
 Fahrer und Beifahrer können Temperatur und Luftverteilung individuell nach 
ihren Bedürfnissen einstellen. 
 Symbole und Meldungen in Verbindung mit den Bedientasten der Klimaanlage 
werden auf dem Multifunktionsbildschirm angezeigt. 

 Dies ist die normale 
Einstellung für den Betrieb 
der Klimaanlage. Je nach 
ausgewählter Einstellung, 
ermöglicht das Drücken 
dieser Bedientaste, 

das durch das Aufl euchten von 
Kontrollleuchte  A  angezeigt wird, 
die automatische und gleichzeitige 
Regelung der gesamten folgenden 
Funktionen: 
   -  Luftmenge 
  -  Temperatur im Fahrzeuginnen-

raum 
  -  Luftverteilung 
  -  Klimaanlage 
  -  Luftumwälzung  
 Es wird empfohlen, alle Belüftungs-
düsen geöffnet zu lassen. Durch 
einen einfachen Druck auf eine der 
Betätigungen, mit Ausnahme der zur 
Regelung der Temperatur  2a  und  2   b  ,
erfolgt die Umschaltung in den ma-
nuellen Modus. Die Kontrollleuchte 
 A  erlischt.  

  1a-1b. Automatikmodus 

  1a.  Automatikmodus, Fahrerseite 
  1b.  Automatikmodus, Beifahrerseite 
  2a.  Einstel lung der Temperatur,

Fahrerseite 
  2b.  Einstel lung der Temperatur,

Beifahrerseite 
  3a.  Einstellung der Luftverteilung,

Fahrerseite 
  3b.  Einstellung der Luftverteilung, 

Beifahrerseite 

  4a.  Anzeige Fahrerbereich 
  4b.  Anzeige Beifahrerbereich 
  5.  Einstellung der Luftmenge 
  6.  Aktivierung/ Deaktivierung der 

Klimaanlage 
  7.  Luftumwälzung – Frischluftzufuhr 
  8.  Beschlagfreihalten – Entfrosten 

hinten 
  9.  Beschlagfreihalten – Entfrosten 

vorne  
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  2a-2b. Temperaturregelung   Manuelle Regelung 
     Drücken Sie auf eine der Be-

dientasten, mit Ausnahme der 
Tasten, die die Temperatur re-
gulieren  2a  und  2b . Die Kontroll-
leuchten  A  der Tasten  "AUTO"  
erlöschen.  

 Es ist möglich, eine oder mehre-
re Funktionen von Hand zu regeln, 
während die übrigen Funktionen 
weiterhin automatisch gesteuert 
werden. 
 Der manuelle Betrieb kann zu un-
angenehmen Begleiterscheinungen 
führen (Temperatur, Feuchtigkeit, 
Geruch, beschlagene Scheiben) 
und bietet keinen optimalen Raum-
komfort. 
 Zum Umschalten in den Modus 
 "AUTO" , drücken Sie auf die Tasten 
 1a  und  1b . Die Kontrollleuchten  A  
sind aktiviert.  

  3a-3b.  Einstellung der Luftverteilung 

    Drücken Sie die Taste  3b , um 
die Verteilung der Luftmenge auf 
der Beifahrerseite zu ändern.  

 Die Kontrollleuchten, die der ausge-
wählten Verteilung der Luftmenge 
entsprechen, sind aktiviert: 
   -  Windschutzscheibe und Seiten-

scheiben vorne 
  -  Belüftung vorne (mittlere und 

seitliche Belüftungsdüsen, Gitter 
für die sanfte Raumluftverteilung, 
falls geöffnet) und hinten 

  -  Fußraum vorne und hinten  

 Die gleichzeitige Anzeige der Luft-
verteilung an der Windschutzscheibe, 
den Seitenscheiben und der Belüftung 
vorne und hinten ist nicht möglich.  

     Zur Veränderung der Tempera-
tur auf der Fahrerseite den Reg-
ler  2a  drehen, für die Beifahrer-
seite den Regler  2b : Drehen im 
Uhrzeigersinn zum Erhöhen der 
Temperatur, entgegen dem Uhr-
zeigersinn zum Verringern der 
Temperatur.  

 Der eingestellte Wert wird angezeigt. 
 Der im Display angezeigte Wert ent-
spricht einer Komforteinstellung und 
nicht einer Temperatur in Grad Celsi-
us oder Fahrenheit. 
 Eine Einstellung um den  Wert 21  sorgt 
für optimalen Komfort. Sie können je-
doch je nach individuellem Wärme-
bedürfnis eine Einstellung zwischen 
18 und 24 wählen und bewegen sich 
damit im normalen Bereich. 
 Beim Einsteigen ist es unter Umstän-
den viel kälter (oder wärmer) als es 
der Komforttemperatur entspricht. Es 
bringt jedoch nichts, den angezeigten 
Wert zu ändern, um die gewünschte 
Komforttemperatur schnell zu erzie-
len. 
 Die Regelungsautomatik arbeitet mit 
voller Leistung, um die Temperatur-
abweichung so schnell wie möglich 
auszugleichen.  

     Drücken Sie die 
Taste  3a , um die 
Verteilung der 
Luftmenge auf 
der Fahrerseite 
zu ändern. 
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  5. Einstellung der Luftmenge 

 Die Höhe der Luftmenge wird durch 
das schrittweise Einschalten der 
Segmente des Ventilators auf dem 
Display angezeigt. 
  Durch Senkung der Luftmenge 
auf Minimum wird die Klimaanla-
ge ausgeschaltet (OFF).  
 Achten Sie auf ausreichende Luft-
zufuhr, damit die Scheiben nicht 
beschlagen und keine schlechte 
Luftqualität im Fahrzeuginnenraum 
entsteht.  

  6. Klimaanlage 

 Die Klimaanlage funkti-
oniert nur bei laufendem 
Motor und eingeschal-
tetem Luftgebläse (Einstel-
lung der Luftmenge). 

     Drücken Sie die Betätigung  6 . 
Die Kontrollleuchte ist aktiviert.  

 Um eine optimale Wirkung zu erzie-
len, sollte die Klimaanlage nur bei 
geschlossenen Fenstern benutzt 
werden.  

  7.  Luftumwälzung - 
Frischluftzufuhr 

  Frischluftzufuhr im au-
tomatischen Modus  
 Sie ist im Automatik-
modus (bei automatischer 
Komfortregelung) standard-
mäßig aktiviert. 

 Der Automatikmodus wird 
beim Einlegen des Rück-
wärtsganges oder der 
Aktivierung des Scheiben-
wischers eingeschaltet. 
 Mit dieser Einstellung ist eine Luftum-
wälzung möglich und der Innenraum 
kann gegen Geruchs- oder Rauch-
belästigung von außen abgeschirmt 
werden. Bei Temperaturen unter 
5 °C ist sie nicht aktiv und dient so-
mit als Schutz vor dem Beschlagen 
des Fahrzeugs. 

  Einschalten der Luftumwälzung  

     Drücken Sie auf die 
Taste  7 , um den Ein-
tritt von Frischluft zu 
unterbinden.  

 Diese Position ist sobald wie mög-
lich wieder aufzuheben, um die 
Zufuhr von Frischluft in den Innen-
raum wieder zuzulassen und das 
Beschlagfreihalten der Scheiben zu 
ermöglichen. 

  Frischluftzufuhr  

     Drücken Sie die Tas-
te 7 , um die Frischluftzu-
fuhr zuzulassen.   

 In dieser Einstellung werden unan-
genehme Gerüche von außen abge-
wehrt, wobei weiterhin die anderen 
Einstellungen von der Automatik ge-
steuert werden können. 

     Drücken Sie die Taste, 
   -  um die Luftmenge zu 

erhöhen, 
  -  um die Luftmenge zu 

senken.   

  Sie können die Einstellungen der 
Klimaanlage speichern. Siehe 
hierzu die Rubrik "Speicherung 
der Fahrpositionen".  
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 Bei kaltem Motor erhöht sich die Ge-
bläsestärke nur schrittweise bevor es 
die optimale Einstellung erreicht, um 
nicht zu viel Kaltluft zu verbreiten. 
 Wenn man nach einem mehr oder 
weniger langen Halt wieder in das 
Fahrzeug einsteigt und die Tempera-
tur im Inneren des Fahrzeuges weit 
von der Komforttemperatur abweicht, 
ist es unnötig den angezeigten Wert 
zu ändern, um die gewünschte Kom-
forttemperatur schnell zu erreichen. 
Die Regelungsautomatik der Klima-
anlage arbeitet mit voller Leistung, 
um die Temperaturabweichung so 
schnell wie möglich auszugleichen. 
 Das in der Klimaanlage entstehen-
de Kondenswasser fl ießt durch eine 
dafür vorgesehene Öffnung ab. Im 
Stillstand kann sich deshalb eine 
Wasserlache unter dem Fahrzeug 
bilden. 
 Die Klimaanlage ist in jeder Jahres-
zeit auch bei kühler Witterung von 
Nutzen, denn sie beseitigt Beschlag 
und entzieht der Luft Feuchtigkeit. 
Vermeiden Sie es daher über einen 
längeren Zeitraum, mit ausgeschal-
teter Klimaanlage zu fahren.  

  9.  Beschlagfreihalten - Entfrosten 
der Windschutzscheibe 

 In bestimmten Fällen kann 
sich der Modus  "AUTO"  
als unzureichend erwei-
sen, um niedergeschla-
gene Feuchtigkeit oder 
Eis an den Scheiben zu 
beseitigen. 

     Drücken Sie die Betätigung  9 , 
damit die Scheiben schnell wie-
der frei werden. Die Kontroll-
leuchte leuchtet auf.  

 Dieses System regelt die Tempera-
tur, die Luftmenge bzw. Gebläsestär-
ke und die Frischluftzufuhr und lenkt 
die Luft zur Windschutzscheibe und 
zu den vorderen Seitenscheiben. 
 Ein manuelles Umschalten hebt den 
Modus "Beschlagfreihalten" auf. Di-
ese Position sollte so schnell wie 
möglich wieder aufgehoben werden, 
um die Frischluftzufuhr und somit 
das Beschlagfreihalten der Schei-
ben zu ermöglichen. 
 Durch Drücken der Tasten  1a  oder 
 1b  gelangt man wieder in den Mo-
dus  "   AUTO" .  

  8.  Beschlagfreihalten - Entfrosten 
der Heckscheibe 

 Schalten Sie die Heckscheiben- und 
Außenspiegelheizung aus, sobald 
Sie es für geboten halten, denn 
durch geringen Stromverbrauch 
lässt sich auch der Kraftstoffver-
brauch senken.  

 Die          Heckscheibenheizung 
funktioniert unabhängig 
von der Klimaanlage. 

     Drücken Sie bei laufendem Motor 
auf Taste  8 , um die Heckschei-
ben- und Außenspiegelheizung 
einzuschalten. Die Kontrollleuch-
te leuchtet auf.  

 Sie schaltet sich je nach Außentempe-
ratur automatisch aus, um einen 
übermäßigen Stromverbrauch zu ver-
meiden. 
 Sie kann durch erneutes Drücken 
der Betätigung  8  ausgeschaltet wer-
den oder schaltet sich beim Abstel-
len des Motors aus. Dabei 
 schaltet sie sich beim nächsten An-
lassen wieder ein, wenn der Motor 
für weniger als eine Minute ausge-
schaltet wird. 

       Solange die Funktion Beschlagfreihalten 
unter der Funktion Stop & Start aktiviert 
ist, ist der Modus STOP nicht verfügbar.  
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     STANDHEIZUNG 

  Die Standheizung funktioniert unab-
hängig vom Motor. 
 Bei abgestelltem Motor gewährleis-
tet sie die Vorwärmung des Kühl-
kreislaufs, damit der Motor gleich 
beim Start eine optimale Betrieb-
stemperatur hat. 
 Die Standheizung wird mit einer 
weitreichenden Fernbedienung ein-
geschaltet. Dank ihrer Program-
mierfunktion kann sie sofort oder 
mit Zeitverzögerung eingeschaltet 
werden. 

  Fernbedienung zur 
Programmierung 
 Die Fernbedienung zur Program-
mierung der Heizung besteht aus fol-
genden Tasten und Anzeigen: 
   1.  Tasten zur Steuerung der Funkti-

onen im Menü 
  2.  Funktionskontrollleuchten Symbole 

für Uhr, Temperatur, Betriebszeit, 
programmierte Uhrzeit, Betrieb des 
Heizers, Steuerung der Heizung 

  3.  Digitale Anzeigen: Uhrzeit, Tem-
peratur, Betriebsdauer, program-
mierte Uhrzeit oder Heizstufe 

  4.  Ausschalttaste 
  5.  Einschalttaste   

  Bildschirmanzeigen der 
Fernbedienung  

 Drücken Sie nacheinander auf die 
Tasten  1 , um die Funktionen anzei-
gen zu lassen. 
 Bei erstmaligem Drücken der linken 
oder rechten Taste wird die Uhrzeit 
angezeigt. 
 Danach gelangt man mit der linken 
Taste zur Uhrzeitprogrammierung 
und dann zur Heizstufe  (C1 bis C5). 
 Mit der rechten Taste gelangt man 
zur Innenraumtemperatur, danach 
zur Betriebsdauer des Heizers, wenn 
dieser sofort eingeschaltet wird. 

  Wenden Sie sich bei einer Funkti-
onsstörung der   Standheizung   an 
eine CITROËN-Vertragswerkstatt 
oder eine qualifi zierte Werkstatt.   

  Anzeige der Funktionen 

  Die Innenraumtemperatur kann 
nur bei abgestelltem Motor ange-
zeigt werden.   
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  Uhrzeit einstellen 

 Drücken Sie innerhalb von 10 Se-
kunden nach Anzeige der Uhrzeit 
mit den Tasten  1  gleichzeitig auf die 
Tasten  4  und  5 . 

  Sofort einschalten 

 Drücken Sie auf die Taste  5  (ON), 
bis die Meldung  "OK"  erscheint. 
 Wenn das Signal empfangen wor-
den ist, erscheint die Meldung  "OK"  
zusammen mit der Betriebsdauer. 

 Drücken Sie auf die Tasten  1 , um die 
Betriebsdauer anzeigen zu lassen. 

 Dieses Symbol blinkt. 

 Stellen Sie die Uhrzeit mit den Tas-
ten  1  ein. 
 Drücken Sie gleichzeitig auf die Tas-
ten  4  und  5 , um sie zu speichern. 

 Dieses Symbol wird ange-
zeigt (ununterbrochen).  

 Der Heizer schaltet sich ein, 
dabei wird dieses Symbol an-
gezeigt. 

 Um die Funktion auszuschalten, 
drücken Sie auf die Taste  4  (OFF), 
bis die Meldung  "OK"  erscheint. 

 Dieses Symbol erlischt. 

  Wenn während dieser Bedienungs-
schritte die Meldung  "FAIL"  er-
scheint, weist dies darauf hin, dass 
das Signal nicht empfangen worden 
ist. Wiederholen Sie den Vorgang 
von einer anderen Stelle aus.   

  Betriebsdauer einstellen 

 In der Anzeige erscheint 
dieses Symbol. 

 Drücken Sie innerhalb von 10 Sekun-
den nach Anzeige der Betriebsdauer 
auf die Tasten  4  und  5 . 

 Dieses Symbol blinkt. 

 Stellen Sie die Betriebsdauer durch Drü-
cken der Tasten  1  ein (Einstellung in 
Schritten von 10 min für maximal 30 min). 
 Drücken Sie gleichzeitig auf die Tasten 
 4  und  5 , um die Betriebsdauer zu spei-
chern. 

 Dieses Symbol wird ange-
zeigt (ununterbrochen). 

  Die Betriebsdauer ist werkseitig 
auf 30 Minuten voreingestellt.   
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  Heizung programmieren 
 Sie müssen Ihre Abfahrtzeit pro-
grammieren, damit das System au-
tomatisch die optimale Einschaltzeit 
für den Vorwärmer berechnet. 

  Abfahrtzeit programmieren 
 Drücken Sie auf die Tasten  1 , um 
die Uhrzeitprogrammierung anzu-
zeigen. 

  Aktivierung - Deaktivierung 
 Drücken Sie nach Anzeige der Uhr-
zeitprogrammierung mit Hilfe der 
Tasten  1  auf die Taste  5  (ON), bis 
die Meldung  "OK"  erscheint. 

 In der Anzeige erscheint 
dieses Symbol. 

 Drücken Sie innerhalb von 10 Se-
kunden nach Anzeige der Uhrzeit-
programmierung gleichzeitig auf die 
Tasten  4  und  5 . 

 Dieses Symbol blinkt. 

 Stellen Sie die Uhrzeit mit den Tas-
ten  1  ein und drücken Sie gleichzei-
tig auf die Tasten  4  und  5 , um sie zu 
speichern. 

 Dieses Symbol wird ange-
zeigt (ununterbrochen).  

 Dieses Symbol erscheint, 
wenn sich der Heizer ein-
schaltet. 

  HTM: Heat Thermo Management 
(Steuerung der Heizung)  

 Wenn das Signal empfangen 
worden ist, erscheint die Mel-
dung  "OK"  zusammen mit 
dem Kürzel  "HTM" . 

 Um die Programmierung zu deak-
tivieren, drücken Sie auf die Taste 
 4  (OFF), bis die Meldung  "OK"  er-
scheint. 

 Das Kürzel  "HTM"  erlischt.  

  Wenn während dieser Bedienungs-
schritte die Meldung  "FAIL"  er-
scheint, weist dies darauf hin, dass 
das Signal nicht empfangen worden 
ist. Wiederholen Sie den Vorgang 
von einer anderen Stelle aus.  

  Heizung ausschalten 
 Drücken Sie auf die Taste  5  (ON). 

 Das Kürzel  "HTM"  bleibt er-
leuchtet.  

  Heizstufe ändern 
 Die Heizung verfügt über  5 Heizstu-
fen  (von  C1 , der schwächsten, bis 
 C5 , der höchsten Stufe). 
 Drücken Sie nach Anzeige der Heiz-
stufe mit Hilfe der Tasten  1  gleich-
zeitig auf die Tasten  4  und  5 . 
 Der Buchstabe  "C"  blinkt. 
 Stellen Sie die Heizstufe durch Drü-
cken der Tasten  1  ein. 
 Drücken Sie gleichzeitig auf die Tasten 4 
 und  5 , um die gewählte Stufe zu spei-
chern. Der Buchstabe  "C"  wird angezeigt 
(ununterbrochen).  

  Die Werkseinstellungen werden 
durch die neuen Eingaben er-
setzt. Die programmierten Uhr-
zeiten werden bis zur nächsten 
Änderung gespeichert. 
 Wenn die Abfahrtzeit aktiviert ist, 
kann die Heizstufe nicht geändert 
werden. Die Abfahrtzeit muss 
vorher deaktiviert werden.    
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  Batterie wechseln 
 Die Fernbedienung wird über eine mitgelieferte 
Batterie vom Typ 6V-28L mit Strom versorgt. 
 Eine Meldung auf dem Bildschirm weist Sie 
darauf hin, dass die Batterie gewechselt wer-
den muss. 
 Rasten Sie das Gehäuse aus und wechseln 
Sie die Batterie. 
 Die Fernbedienung muss anschließend reiniti-
alisiert werden (siehe folgenden Abschnitt).  

  Schalten Sie die Standheizung 
beim Tanken stets aus, um einer 
Brand- oder Explosionsgefahr 
vorzubeugen. 
 Um das Risiko einer Vergiftung 
oder Erstickung zu vermeiden, 
darf die Standheizung auch nicht 
über einen kürzeren Zeitraum in 
geschlossenen Räumen wie Ga-
ragen oder Werkstätten betrieben 
werden, die nicht mit einer Ab-
sauganlage für Abgase ausge-
rüstet sind. 
 Parken Sie das Fahrzeug nicht 
auf entfl ammbarem Untergrund 
(trockenes Gras, Laub, Papier, 
usw.), es besteht Brandgefahr. 
 Die Standheizung wird mit Kraft-
stoff aus dem Fahrzeugtank be-
trieben. Vergewissern Sie sich 
vor der Benutzung, dass die 
Kraftstoffreserve im Tank ausrei-
chend ist. Wenn der Tank auf Re-
serve steht, empfehlen wir Ihnen 
dringend, die Heizung nicht zu 
programmieren.   

  Entsorgen Sie leere Batterien 
nur an speziell dafür vorge-
sehenen Sammelpunkten.  

  Reinitialisierung der 
Fernbedienung 
 Wenn die Fahrzeugbatterie abge-
klemmt oder die Fernbedienungsbat-
terie gewechselt wurde, muss die 
Fernbedienung neu initialisiert wer-
den. 
 Drücken Sie nach dem Einschalten 
innerhalb von 5 Sekunden eine Se-
kunde lang auf die Taste  4  (OFF). 
Wenn der Vorgang erfolgreich war, 
erscheint die Meldung  "OK"  auf 
dem Bildschirm der Fernbedienung. 
 Im Falle einer Störung erscheint die 
Meldung  "FAIL" . Wiederholen Sie 
den Vorgang.  

  Wenn die Heizung mit entspre-
chendem Zubehör versehen wird, 
kann sie zum Vorheizen des Fahr-
zeuginnenraums benutzt werden. 
Wenden Sie sich hierzu an das 
CITROËN-Händlernetz oder eine 
qualifi zierte Werkstatt.  

  Der Bewegungssensor des Innen-
raumschutzes der Alarmanlage 
kann durch den Luftstrom der 
Standheizung irritiert werden, 
wenn diese in Betrieb ist. 
 Um ein ungewolltes Auslösen der 
Alarmanlage bei der Benutzung 
der Standheizung zu vermeiden, 
wird empfohlen, den Innenraum-
schutz zu deaktivieren.    
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VORDERSITZE  MANUELLE EINSTELLUNGEN 
   1.   Höhen- und Neigungsverstellung 

der Kopfstütze   
 Zum Anheben der Kopfstütze diese 

nach oben ziehen.  
 Zum Absenken der Kopfstütze 

die Entriegelungsbetätigung  A  
sowie die Stütze nach unten drü-
cken. Die Kopfstütze ist dann 
korrekt eingestellt, wenn sich die 
Oberkante der Kopfstütze auf 
derselben Höhe wie die Ober-
seite des Kopfes befi ndet. Die 
Kopfstütze lässt sich auch in der 
Neigung verstellen.  

 Zum Herausnehmen der Kopf-
stütze die Entriegelungsbetäti-
gung  A  drücken und die Stütze 
nach oben ziehen. Möglicher-
weise muss die Rückenlehne 
geneigt werden. 

  2.   Einstellung der Rückenleh-
nenneigung   

 Die Neigung der Rückenlehne 
an der Betätigung nach vorn 
oder hinten verstellen. 

  3.   Höhenverstellung der Sitzfl äche   
 Die Betätigung so oft anhe-

ben oder absenken, bis die ge-
wünschte Position erreicht ist. 

  4.   Längsverstellung des Sitzes   
 Betätigungsbügel anheben und in 

der gewünschten Position einstellen. 
  5.   Einstellung der Rückenstütze   
 Mit der Betätigung in die ge-

wünschte Position einstellen. 
  6.   Beheizbare Sitze   
 Die Sitzheizung funktioniert nur 

bei laufendem Motor.  

 Sitz, bestehend aus verstellbarer Sitzfl äche, Lehne und Kopfstütze zur indivi-
duellen Einstellung der optimalen Fahr- und Komfortposition. 

   Fahren Sie aus Sicherheitsgründen 
nicht mit ausgebauten Kopfstützen; 
diese müssen eingesetzt und korrekt 
eingestellt sein.   
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VORDERSITZE 

 ELEKTRISCHE EINSTELLUNGEN 
 Zündung einschalten oder den Motor starten, wenn das Fahrzeug in den Ener-
giesparmodus gewechselt ist, um die Sitze elektrisch einzustellen. 
 Die Sitzverstellung ist auch bei ausgeschalteter Zündung für eine bestimmte 
Zeit beim Öffnen einer der Vordertüren möglich. 

  2.   Einstellung der Rückenleh-
nenneigung   

 Den Schalter nach vorn oder 
hinten drücken, um die Neigung 
der Rückenlehne einzustellen. 

  3.   Neigungsverstellung des obe-
ren Teils der Rückenlehne   

 Den Schalter nach vorn oder 
hinten drücken, um die Neigung 
des oberen Teils der Rückenleh-
ne einzustellen. 

   1.   Einstellung der Sitzhöhe, der 
Sitzfl ächenneigung und Verstel-
lung in Längsrichtung  
     Den vorderen Teil des Schalters an-

heben oder absenken, um die Nei-
gung der Sitzfl äche einzustellen. 

    Den hinteren Teil des Schalters an-
heben oder absenken, um die Sitz-
fl äche zu heben oder zu senken. 

    Gleichzeitig den vorderen und hinteren Teil 
des Schalters anheben oder absenken, 
um den Sitz zu heben oder zu senken.  

  4.   Einstellung  der Rückenstütze   
 Mit dieser Vorrichtung kann die 

Rückenstütze frei in Höhe und 
Tiefe eingestellt werden.  

 Den Schalter betätigen: 
     Nach vorne oder hinten, um die 

Abstützung des Rückens zu ver-
größern oder zu verringern. 

    Nach oben oder unten, um den 
Bereich der Rückenabstützung 
zu heben oder zu senken.  

  Höhen- und Neigungsverstellung 
der Kopfstützen bei elektrisch 
verstellbaren Sitzen 

     Um die Neigung der Kopfstütze zu ver-
stellen, drücken Sie den Bereich C der 
Kopfstütze solange nach vorne oder nach 
hinten bis Sie die gewünschte Position er-
reicht haben. 

    Um die Kopfstütze anzuheben, ziehen Sie 
diese nach oben. 

    Um die Kopfstütze zu senken, drücken 
Sie zur Entriegelung die Betätigung  D  und 
gleichzeitig auf die Kopfstütze. 

    Um die Kopfstütze anzuheben, drücken 
Sie zur Entriegelung die Betätigung  D  und 
ziehen Sie die Kopfstütze nach oben.   
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 Diese Funktion bietet eine Rücken-
massage und kann nur bei lau-
fendem Motor aktiviert werden. 
     Drücken Sie Schalter  A .  
 Die Kontrollleuchte schaltet sich ein 
und die Massagefunktion wird für die 
Dauer einer Stunde aktiviert. Wäh-
rend dieser Zeit erfolgt die Massage 
in Zyklen von 6 Minuten (4 Minu-
ten Massage gefolgt von 2 Minuten 
Pause). Insgesamt führt das System 
10 Zyklen durch. 
 Nach Ablauf einer Stunde wird die 
Funktion deaktiviert. Die Kontroll-
leuchte erlischt. 

       Massage-Funktion        Funktion Einstiegsautomatik 
 Die Funktion Einstiegsautomatik er-
leichtert das Ein- und Aussteigen. 
 Dazu fährt der Sitz beim Ausschal-
ten der Zündung und beim Öffnen 
der Fahrertür automatisch zurück 
und bleibt dann in dieser Position, 
um ein späteres Einsteigen in das 
Fahrzeug zu erleichtern. 
 Beim Einschalten der Zündung fährt 
der Sitz bis in die gespeicherte Fahr-
position wieder nach vorne. 
 Achten Sie bei der Verschiebung des 
Sitzes darauf, dass keine Person und 
kein Gegenstand die automatische Be-
wegung des Sitzes behindert. 
 Diese Funktion ist standardmä-
ßig deaktiviert. Sie kann über das 
"Hauptmenü" der Multifunktions-
anzeige aktiviert oder deaktiviert 
werden. Wählen Sie hierzu "Fahr-
zeugparameter/Komfort/Einstiegs-
automatik".  

  Deaktivierung 
 Sie können die Massagefunktion 
jederzeit durch Drücken des Schal-
ters  A  deaktivieren.   

          Bedienung der Sitzheizung 

  Bei laufendem Motor können die Vor-
dersitze getrennt bedient werden. 
     Der entsprechende Regler an 

der Außenseite jedes Vorder-
sitzes dient zum Einschalten 
und Einstellen der gewünschten 
Heizstufe:  

  0 : Aus 
  1 : Schwach 
  2 : Mittel 
  3 : Stark   
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             Speichern der Fahrpositionen

  System zur Speicherung der Ein-
stellungen des Fahrersitzes. Dies 
erfolgt über die Tasten auf der Fah-
rerseite. Es können zwei Positionen 
gespeichert werden. 
 Bei der Speicherung der Fahrpositi-
onen werden die Einstellungen der 
Klimaanlage ebenfalls erfasst. 

  Speichern einer Position  

  Über die Tasten M / 1 / 2 
     Schalten Sie die Zündung ein. 
    Stellen Sie den Sitz ein. 
    Drücken Sie auf die Taste  M  und 

danach binnen vier Sekunden 
auf die Taste  1  oder  2 .   

 Die Speicherung wird durch ein 
akustisches Signal bestätigt.  

 Durch das Speichern einer neuen 
Einstellung wird die vorhergehende 
gelöscht. 

  Abruf einer gespeicherten 
Position  
  Bei eingeschalteter Zündung 
oder laufendem Motor 
     Drücken Sie kurz auf die Taste 

 1  oder  2 , um die betreffende Po-
sition abzurufen.  

 Mit einem akustischen Signal wird 
die erfolgte Einstellung bestätigt. 
 Wird bei eingeschalteter Zündung 
die Fahrposition mehrfach hinterein-
ander abgerufen, so wird die Funk-
tion bis zum nächsten Starten des 
Motors deaktiviert, um die Batterie 
nicht zu entladen.   

 Zu Ihrer eigenen Sicherheit, ver-
meiden Sie es, eine Fahrposition 
während der Fahrt zu speichern.  

KOPFSTÜTZEN HINTEN 

 Die hinteren Kopfstützen sind ausbaubar 
und haben zwei Einstellpositionen: 
   -  hochgestellt, wenn sie benutzt werden, 
  -  abgesenkt, wenn sie nicht benutzt 

werden.  
 Zum Hochstellen der Kopfstütze, diese 
nach oben ziehen. 
 Zum Absenken, auf die Arretierung und 
dann auf die Kopfstütze drücken. 
 Zum Ausbauen, hochstellen, auf die Arre-
tierung drücken und Kopfstütze nach oben 
ziehen. 
 Zum Wiedereinbauen, Gestänge der Kopf-
stütze in die Öffnungen einschieben, und 
zwar in Achsrichtung der Rückenlehne. 

 Niemals mit ausgebauten Kopfstüt-
zen fahren; die Kopfstützen müssen 
eingebaut und richtig eingestellt sein. 

 Zur Einstellung der Klimaanlage, be-
achten Sie die Rubrik "Klimaanlage". 
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RÜCKSITZE

 Die im Verhältnis 2/3 (links) zu 
1/3 (rechts) umklappbare Sitzbank 
bietet variable Lademöglichkeiten 
im Kofferraum. 

  Sitzfläche ausbauen 
     Schieben Sie gegebenenfalls 

den betreffenden Vordersitz vor. 
    Heben Sie die Sitzfl äche  1  an. 
    Klappen Sie die Sitzfl äche 

 1  ganz gegen den Vordersitz. 
    Lösen Sie die Sitzfl äche  1  aus 

ihren Befestigungen, indem Sie 
sie nach oben ziehen.   

  Sitzfläche wieder einbauen 
     Setzen Sie die Sitzfl äche  1  senk-

recht in ihre Befestigungen ein. 
    Klappen Sie die Sitzfl äche  1  zurück. 
    Drücken Sie darauf, damit sie 

einrastet.   

  Sitz umklappen 
 Um den Sitz beim Umklappen nicht 
zu beschädigen,  beginnen Sie im-
mer mit der Sitzfl äche, nie mit der 
Lehne:  
     Schieben Sie den betreffenden 

Vordersitz bei Bedarf vor. 
    Heben Sie die Sitzfl äche  1  an. 
    Klappen Sie die Sitzfl äche 

 1  ganz gegen den Vordersitz. 
    Vergewissern Sie sich, dass der 

Sicherheitsgurt seitlich über der 
Lehne liegt. 

    Schieben Sie die Kopfstützen 
nach unten oder ziehen Sie sie 
gegebenenfalls heraus. 

    Ziehen Sie den Hebel  3  nach vorn, 
um die Lehne  2 , zu entriegeln. 

    Klappen Sie die Lehne  2  um.  
 Die Sitzfl äche  1  kann ausgebaut 
werden, um das Ladevolumen zu 
vergrößern.  

  Sitz wieder zurückklappen 
 Beim Zurückklappen des Rücksitzes: 
     Stellen Sie die Lehne  2  wieder hoch 

und arretieren Sie sie. 
    Klappen Sie die Sitzfl äche  1  herunter. 
    Schieben Sie die Kopfstützen nach 

oben bzw. bauen Sie sie wieder ein.  
 Achten Sie beim Zurückklappen des 
Rücksitzes darauf, die Sicherheitsgurte 
nicht einzuklemmen und die Gurtschlös-
ser in die richtige Position zu bringen. 

 Die rote Anzeige des Hebels  3  darf 
nicht mehr zu sehen sein, drücken 
Sie ansonsten fest auf den Sitz.  
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INNEN- UND AUSSENSPIEGEL

  Außenspiegel 
 Spiegel für die seitliche Sicht nach 
hinten, die wichtig zum Überholen 
oder Einparken ist. Sie können auch 
eingeklappt werden. 

  Einstellen 
 Bei eingeschalteter Zündung: 
     Verstellen Sie den Schalter  A  

nach rechts oder links, um den be-
treffenden Spiegel auszuwählen. 

    Verstellen Sie den Schalter  B  in 
vier Richtungen, um den Spiegel 
einzustellen 

    Stellen Sie den Schalter  A  wieder 
in die Mitte.  

 Das Entfrosten/Beschlagfreihalten 
der Außenspiegel ist an das Entfros-
ten der Heckscheibe gekoppelt.  

   Einklappen 
     Von außen: Verriegeln Sie das 

Fahrzeug mit der Fernbedienung 
oder dem Schlüssel. 

    Von innen: Ziehen Sie den 
Schalter  A  bei eingeschalteter 
Zündung nach hinten.  

 Wenn die Spiegel mit dem Schal-
ter  A  eingeklappt werden, klappen 
sie beim Entriegeln des Fahrzeugs 
nicht aus. In diesem Fall muss der 
Schalter  A  erneut betätigt werden.  
  Ausklappen 
     Von außen: Entriegeln Sie das 

Fahrzeug mit der Fernbedienung 
oder dem Schlüssel. 

    Von innen: Ziehen Sie den 
Schalter  A  bei eingeschalteter 
Zündung nach hinten.  

 Wird die Position der Spiegel manu-
ell verändert, kann man durch län-
geres Drücken der Betätigung  A  den 
Außenspiegel wieder zurückstellen. 
 Das Ein- und Ausklappen der Au-
ßenspiegel mit der Fernbedienung 
kann von einer CITROËN-Vertrags-
werkstatt oder einer qualifi zierten 
Werkstatt deaktiviert werden.   

 Die im Außenspiegel beobachteten 
Objekte sind in Wirklichkeit näher als 
sie erscheinen. 
 Denken Sie daran, um die Entfer-
nung von herannahenden Fahrzeu-
gen richtig einschätzen zu können.  

       Innenspiegel 
 Verstellbarer Spiegel für die zentrale 
Sicht nach hinten. 
 Verfügt über eine Blendschutzvorrich-
tung, die das Spiegelglas verdunkelt 
und störende Blendungen des Fah-
rers durch die Sonneneinstrahlung, 
den Lichtstrahl der anderen Fahr-
zeuge, etc. vermindert. 

   Manuelle Tag-/Nachteinstellung  

  Einstellung 
     Stellen Sie den Spiegel für Fahrten bei Tages-

licht in der Position "Tag" nach Bedarf ein.   

  Umstellung Tag/Nacht 
     Ziehen Sie den Hebel, um den Spiegel 

für Fahrten bei Dunkelheit abzublenden. 
    Drücken Sie den Hebel, um den Spiegel 

wieder auf die normale Position für Tag-
fahrten umzustellen.    

  Aus Sicherheitsgründen müssen 
die Spiegel so eingestellt sein, dass 
der "Tote Winkel" reduziert wird.   
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 Aus Sicherheitsgründen darf das 
Lenkrad nur bei stehendem Fahrzeug 
verstellt werden.  

LENKRADVERSTELLUNG
 Das Lenkrad ist in Höhe und Tiefe (Ab-
stand vom Körper) verstellbar, damit die 
Fahrposition an die Körpergröße des 
Fahrers angepasst werden kann. 

  Einstellen 
     Bringen Sie im Vorfeld den Fah-

rersitz in die am besten geeig-
nete Position. 

     Ziehen Sie  bei stehendem Fahr-
zeug den Hebel  A , um das Lenkrad 
zu entriegeln. 

    Stellen Sie Höhe und Tiefe ein. 
    Drücken Sie den Hebel wieder ein, 

um das Lenkrad zu arretieren.  
 Wenn Sie nach der Verriegelung feste 
auf das Lenkrad drücken, kann es zu 
einem leichten Klappern kommen. 

        Automatisch abblendender Außenspiegel  

  Um optimale Sicht beim Manövrieren 
zu gewährleisten, wird der Spiegel 
automatisch heller, sobald der Rück-
wärtsgang eingelegt wird.  

 Mit Hilfe eines Sensors, der die Licht-
verhältnisse hinter dem Fahrzeug 
misst, stellt sich der Rückspiegel 
selbsttätig und stufenlos von Tages-
licht auf Dunkelheit um. 
 Er enthält eine Blendschutzvorrichtung, 
die den Spiegel abdunkelt: Dadurch 
wird der Fahrer nicht durch die Schein-
werferkegel nachfolgender Fahrzeuge 
oder die Sonne geblendet. 

 Bei Fahrzeugen mit elektrisch ab-
blendbaren Außenspiegeln verfügt 
die Tag-/Nachtautomatik über einen 
EIN/AUS Schalter und eine dazuge-
hörige Kontrollleuchte. 

  Einschalten 
     Schalten Sie die Zündung ein und 

drücken Sie auf den Schalter  1 .  
 Die Kontrollleuchte  2  leuchtet auf 
und der Rückspiegel funktioniert au-
tomatisch.  

  Ausschalten 
     Drücken Sie auf den Schalter  1 .  
 Die Kontrollleuchte  2  erlischt und 
der Spiegel bleibt auf der hellsten 
Stufe.   
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SCHLÜSSEL MIT 
FERNBEDIENUNG 
 System, mit dem sich das Fahrzeug 
über das Türschloss oder aus der 
Entfernung zentral ent- bzw. verrie-
geln lässt. Darüber hinaus verfügt 
es über Funktionen, wie Ortung, 
Nachtleuchtfunktion, Starten sowie 
Diebstahlsicherung. 

  Fahrzeug öffnen 

  Komplett entriegeln mit der 
Fernbedienung 

  Schlüssel ausklappen 
     Drücken Sie zuerst auf die Taste  A , 

um den Schlüssel auszuklappen.   

     Drücken Sie auf das of-
fene Vorhängeschloss, 
um das Fahrzeug zu 
entriegeln.   

  Komplett entriegeln mit dem 
Schlüssel 
     Drehen Sie den Schlüssel im 

Schloss der Fahrertür nach links, 
um das Fahrzeug zu entriegeln.  

 Die Entriegelung wird durch 
schnelles Blinken der Fahrtrich-
tungsanzeiger für die Dauer von 
ca. zwei Sekunden und durch das 
Leuchten der Deckenleuchte (bei 
aktivierter Funktion) angezeigt. 
 Gleichzeitig klappen je nach Version 
die Außenspiegel aus.   

   Einzelentriegelung mit 
der Fernbedienung 

     Drücken Sie einmal 
auf das offene Vorhän-
geschloss, um nur die 
Fahrertür zu entriegeln. 

    Drücken Sie ein zweites Mal auf 
das offene Vorhängeschloss, um 
die übrigen Türen und den Kof-
ferraum zu öffnen.  

 Gleichzeitig klappen je nach Version 
und nur beim ersten Entriegeln die 
Außenspiegel aus. 

 Die Einstellung der Komplett- oder 
Einzelentriegelung erfolgt über das 
Display des Kombiinstrumentes 
(siehe Kapitel "Betriebskontrollle"). 

 Per Voreinstellung ist die Komplett-
entriegelung aktiviert. 

 Die Einzelentriegelung mit dem 
Schlüssel ist nicht möglich.   

 Jeder Entriegelungsvorgang wird 
durch schnelles Blinken der Fahrt-
richtungsanzeiger für die Dauer von 
ca. zwei Sekunden sowie durch das 
Aufl euchten der Deckenleuchten 
angezeigt. 

   Motorisierte Kofferraumklappe 

       Drücken Sie die Be-
tätigung  B , um das 
automatische Öffnen 
der Heckklappe auszu-
lösen.    
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  Einfache Verriegelung mit dem 
Schlüssel 
     Drehen Sie den Schlüssel im 

Schloss der Fahrertür nach 
rechts, um das Fahrzeug kom-
plett zu verriegeln.  

 Die erfolgte Verriegelung wird durch 
das Aufl euchten der Fahrtrichtungs-
anzeiger für die Dauer von ca. zwei 
Sekunden sowie das Erlischen der 
Deckenleuchten angezeigt. 
 Gleichzeitig klappen je nach Version 
die Außenspiegel ein. 

 Wenn eine der Türen, die Heckschei-
be oder der Kofferraum offen ist, funk-
tioniert die Zentralverriegelung nicht. 
 Wird das verriegelte Fahrzeug ver-
sehentlich entriegelt, so verriegelt 
es sich automatisch wieder, wenn 
binnen dreißig Sekunden keine Tür 
geöffnet wird. 
 Bei stehendem Fahrzeug und ab-
gestelltem Motor wird die Verrie-
gelung durch das Aufblinken der 
Kontrollleuchte für die Innenverrie-
gelung angezeigt. 
 Die Funktion zum Ein- und Aus-
klappen der Außenspiegel mit der 
Fernbedienung kann von einer 
CITROËN-Vertragswerkstatt oder 
einer qualifi zierten Werkstatt deak-
tiviert werden.   

  Super-Zentralverriegelung 
mit der Fernbedienung 

     Drücken Sie auf das 
geschlossene Vorhän-
geschloss, um das 
Fahrzeug komplett zu 
verriegeln, oder länger 
als zwei Sekunden auf 
das geschlossene Vor-
hängeschloss, um auch 
die Fenster sowie das 
Schiebedach automa-
tisch zu schließen. 

    Drücken Sie innerhalb von fünf Se-
kunden erneut auf das geschlossene 
Vorhängeschloss, um die Super-Zen-
tralverriegelung zu aktivieren.   

                  Fahrzeug abschließen 

  Einfache Verriegelung mit der 
Fernbedienung 

     Drücken Sie auf das 
geschlossene Vorhän-
geschloss, um das 
Fahrzeug komplett zu 
verriegeln. 

    Drücken Sie über zwei Sekun-
den lang auf das geschlossene 
Vorhängeschloss, um auch die 
Fenster und das Schiebedach 
automatisch zu schließen.   

  Super-Zentralverriegelung 
mit dem Schlüssel 
     Drehen Sie den Schlüssel im 

Schloss der Fahrertür nach rechts, 
um das Fahrzeug komplett zu ver-
riegeln, und halten Sie ihn länger 
als zwei Sekunden in dieser Positi-
on fest, um auch die Fenster auto-
matisch zu schließen. 

    Drehen Sie innerhalb von fünf 
Sekunden den Schlüssel erneut 
nach rechts, um die Super-Zen-
tralverriegelung zu aktivieren.  

 Die erfolgte Super-Zentralverriegelung 
wird durch das Aufl euchten der Fahrt-
richtungsanzeiger für die Dauer von ca. 
zwei Sekunden angezeigt. 
 Gleichzeitig klappen je nach Version 
die Außenspiegel ein. 

 Die Super-Zentralverriegelung blockiert 
den Öffnungsmechanismus der Türen 
von innen und außen. 
 Sie deaktiviert auch den manuellen 
 Bedienungsschalter der Zentralverriegelung. 
 Im Stand und bei abgestelltem Motor, 
wird die Verriegelung durch Aufl euchten 
der Kontrollleuchte Innenverriegelung 
angezeigt. 
 Wenn eine der Türen oder der Kofferraum 
nicht richtig geschlossen wurden, funktioniert 
die Zentralverriegelung nicht. 
 Lassen Sie grundsätzlich niemanden in 
einem Fahrzeug zurück, bei dem die Super-
Zentralverriegelung aktiviert wurde.  
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     Drücken Sie vor dem Einklappen 
auf die Taste  A .    

  Orten des Fahrzeugs 
     Drücken Sie auf das geschlos-

sene Vorhängeschloss, um Ihr 
verriegeltes Fahrzeug auf dem 
Parkplatz zu orten.  

 Die Innenbeleuchtung und das Ab-
blendlicht schalten sich daraufhin 
ein und die Fahrtrichtungsanzeiger 
blinken für die Dauer einiger Sekunden. 
 Das Fahrzeug bleibt verriegelt.  

       Nachleuchtfunktion             Diebstahlsicherung 

  Elektronische Anlasssperre 
 Der Schlüssel enthält einen elektro-
nischen Chip mit einem speziellen 
Code. Beim Einschalten der Zün-
dung muss der Code identifi ziert 
werden, damit sich das Fahrzeug 
starten lässt. 
 Die elektronische Anlasssperre 
blockiert einige Sekunden nach dem 
Ausschalten der Zündung das Steu-
ersystem des Motors und verhindert 
bei einem Aufbruch des Fahrzeugs, 
dass dieses gestartet wird. 

 Bei einer Funktions-
störung leuchtet die-
se Kontrollleuchte in 
Verbindung mit einem 

akustischen Signal und einer Mel-
dung auf dem Bildschirm auf. 
 In diesem Fall startet Ihr Fahrzeug 
nicht. Wenden Sie sich schnellst-
möglich an einen CITROËN Ver-
tragspartner. 
 Bewahren Sie den Aufkleber, der 
Ihnen bei der Übergabe Ihres Fahr-
zeugs zusammen mit den Schlüs-
seln übergeben wurde, sorgfältig 
auf.   

   Schlüssel einklappen 

 Durch Drücken der Betä-
tigung  B  wird die Nach-
leuchtfunktion eingeschaltet 
(Einschalten des Stand- und 
Abblendlichts sowie der Be-

leuchtung des Nummerschildes). 
 Durch erneutes Drücken vor Ablauf 
der Zeitschaltung wird die Nach-
leuchtfunktion aufgehoben. 
 Die Zeitschaltung kann über das Un-
termenü "Beleuchtung" des Haupt-
menüs der Multifunktionsanzeige 
eingestellt werden.  
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 MOTOR AUSSCHALTEN

 Beim Ausschalten der Zündung 
kein Gas geben, da der Turbolader 
dadurch schwer beschädigt wer-
den kann.  

ZÜNDSCHLOSS

  1. "S": Lenkung gesperrt 
 Lenkung durch Drehen des Schlüssels 
und gleichzeitiges leichtes Hin- und 
Herbewegen des Lenkrades entsper-
ren. Keine Gewalt anwenden.  
  2.  "M": Zündung eingeschaltet 
 Abhängig von der Version Ihres 
Fahrzeugs leuchten die orangenen 
und roten Warnleuchten kurzzeitig 
auf.  

  3. "D": Motor anlassen 
 Lassen Sie den Schlüssel los, so-
bald der Motor angesprungen ist.  
Sollte der erste Versuch, das Fahrzeug 
zu starten fehlschlagen, schalten Sie die 
Zündung aus. Warten Sie 10 Sekunden 
bevor Sie erneut den Anlasser betätigen.  

  Lenkschloss 
  1 .  "S":  Lenkrad nach Abziehen des 
Schlüssels durch Drehen blockieren. 
Der Schlüssel kann nur in Position  S  
abgezogen werden. 
  2. "M":  Die Zündung wird einge-
schaltet. Die Lenkung ist entrie-
gelt (durch Drehen des Schlüssels 
in Stellung  M  und gegebenenfalls 
leichtes Hin- und Herbewegen des 
Lenkrads).    
 3.  " D":  Schlüsselstellung Anlassen.
Betätigen Sie den Anlasser nie bei 
laufendem Motor.  

  Lassen Sie den Motor niemals in ge-
schlossenen oder unzureichend belüfte-
ten Räumen laufen. 
 Immer mit laufendem Motor fahren, um 
die Funktion der Bremskraftunterstützung 
und der Servolenkung sicherzustellen. 
 Ziehen Sie auf keinen Fall den Zünd-
schlüssel ab, bevor das Fahrzeug voll-
ständig stillsteht. 
 Vermeiden Sie es, schwere Gegenstände 
als Anhänger für den Zündschlüssel zu 
verwenden, die die Schlüsselachse bela-
sten, wenn dieser im Zündschloss steckt. 
Dies könnte zu einer Fehlfunktion führen.  

  Fahrzeug mit Turbolader 
 Lassen Sie den Motor immer ein 
paar Sekunden im Leerlauf drehen, 
bevor Sie ihn ausschalten, damit der 
Turbolader in den normalen Dreh-
zahlbereich zurückkehren kann. 
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                Funktionsstörung 
 Nach dem Wiederanschließen der 
Batterie, bei einem Batteriewech-
sel oder einer Funktionsstörung der 
Fernbedienung lässt sich Ihr Fahr-
zeug nicht mehr öffnen, schließen 
und orten. 
     Öffnen bzw. schließen Sie als 

erstes Ihr Fahrzeug mit dem 
Schlüssel. 

    Reinitialisieren Sie als nächstes 
die Fernbedienung.  

 Wenn das Problem weiter besteht, 
wenden Sie sich bitte schnellstmög-
lich an das CITROËN-Händlernetz 
oder eine qualifi zierte Werkstatt. 

  Reinitialisierung 
     Schalten Sie die Zündung aus. 
    Drehen Sie den Schlüssel wieder 

auf Position  2 (Zündung ein) . 
    Drücken Sie sofort einige Se-

kunden lang auf das geschlos-
sene Vorhängeschloss bis zum 
Einschalten der gewünschten 
Aktion. 

    Schalten Sie die Zündung aus 
und ziehen Sie den Schlüssel 
ab.  

 Die Fernbedienung ist nun wieder 
voll betriebsbereit.  

 Batterietyp: CR 0523 / 3 Volt 
 Austauschbatterien sind im CITROËN-
Händlernetz oder bei einer qualifi zierten 
Werkstatt erhältlich. 

 Wenn die Batterie ver-
braucht ist, leuchtet 
diese Kontrollleuchte in 
Verbindung mit einem 

akustischen Signal und einer Meldung 
auf dem Multifunktionsbildschirm auf, 
um Sie darauf aufmerksam zu machen. 
     Öffnen Sie das Gehäuse mit Hil-

fe eines Geldstücks an der Ein-
kerbung. 

    Lassen Sie die verbrauchte Bat-
terie aus dem Fach gleiten. 

    Setzen Sie die neue Batterie 
unter Beachtung der ursprüngli-
chen Richtung in das Fach ein. 

    Schließen Sie das Gehäuse un-
ter Druck bis zum Einrasten. 

    Reinitialisieren Sie die Fernbe-
dienung.    

  Batteriewechsel 
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               Verlust der Schlüssel 
 Wenden Sie sich mit der Fahrzeugzu-
lassung, Ihrem Personalausweis und 
falls möglich mit dem Aufkleber mit den 
Schlüsselcodes an einen CITROËN-
Vertragspartner. 
 Der CITROËN-Vertragspartner kann 
den Schlüssel- und den Transpon-
dercode ermitteln und einen neuen 
Schlüssel bestellen.  

  Fernbedienung 
 Die Hochfrequenz-Fernbedienung 
ist hochempfi ndlich; um das Fahr-
zeug nicht versehentlich zu entrie-
geln, sollten Sie daher nicht an der 
Fernbedienung manipulieren, wenn 
Sie den Schlüssel z.B. in der Tasche 
tragen. 
 Betätigen Sie die Tasten der Fern-
bedienung möglichst nicht außer-
halb der Reich- und Sichtweite Ih-
res Fahrzeugs. Sie könnte dadurch 
funktionsuntüchtig werden und müs-
ste in diesem Fall reinitialisiert wer-
den. 
 Die Fernbedienung funktioniert auch 
bei ausgeschalteter Zündung nicht, 
solange der Schlüssel im Zünd-
schloss steckt, es sei denn zur Re-
initialisierung.  

  Fahrzeug schließen 
 Fahren mit verriegelten Türen kann 
im Notfall für die Rettungskräfte 
den Zugang zum Fahrgastraum er-
schweren. 
 Allerdings entriegelt sich das Fahr-
zeugs im Fall eines starken Auf-
pralls mit Auslösen des Airbags au-
tomatisch. 
 Ziehen Sie aus Sicherheitsgründen 
(Kinder an Bord) den Schlüssel ab, 
selbst wenn Sie das Fahrzeug nur 
für einen kurzen Augenblick verlas-
sen.  

  Diebstahlsicherung 
 Nehmen Sie keinerlei Änderungen 
an der elektronischen Anlasssperre 
vor. Es könnte dadurch zu Funkti-
onsstörungen kommen.  

  Beim Kauf eines 
Gebrauchtwagens 
 Lassen Sie alle in Ihrem Besitz be-
fi ndlichen Schlüssel von einem Ver-
treter des CITROËN-Händlernetzes 
speichern, um sicher zu gehen, dass 
Ihre Schlüssel die einzigen sind, mit 
denen Ihr Fahrzeug geöffnet und 
gestartet werden kann.  

         Werfen Sie die Batterien der 
Fernbedienung nicht weg. Sie 
enthalten umweltbelastende 
Metalle. 

 Geben Sie sie an einer zugelas-
senen Sammelstelle ab. 
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ALARMANLAGE *
 System zum Schutz Ihres Fahrzeugs 
vor Diebstahl und Einbruch. Die 
Alarmanlage hat folgende Schutz-
funktionen:  
  - Rundumschutz 
 Das System sichert das Fahrzeug 
gegen unbefugtes Öffnen. 
 Der Alarm wird ausgelöst, wenn je-
mand versucht, eine Tür, den Koffer-
raum oder die Motorhaube zu öffnen.    
  - Innenraumschutz 
 Das System registriert Bewegungen 
im Fahrzeuginnenraum. 
 Der Alarm wird ausgelöst, wenn je-
mand eine Scheibe einschlägt, in 
das Fahrzeug eindringt oder sich im 
Fahrzeuginnenraum bewegt.    
  - Abschleppschutz 
 Das System registriert Änderungen 
der Fahrzeuglage. 
 Der Alarm wird ausgelöst, wenn das 
Fahrzeug angehoben, bewegt oder 
angestoßen wird.    

  Autoprotect-Funktion 
 Das System registriert, ob die 
Systemkomponenten außer 
Funktion gesetzt werden. 

 Der Alarm wird ausgelöst, wenn 
die Batterie, die zentrale Steuerung 
oder die Kabel der Sirene abge-
klemmt oder beschädigt werden.  
 Wenden Sie sich für Arbeiten an 
der Alarmanlage in jedem Fall an 
das CITROËN-Händlernetz oder 
eine qualifi zierte Werkstatt.  

  Abschließen des Fahrzeugs mit 
Aktivierung der kompletten Alarmanlage 

  Aktivierung 
     Schalten Sie die Zündung aus 

und verlassen Sie das Fahr-
zeug. 

    Drücken Sie auf die Verriegelungs-
taste der Fernbedienung.  

 Die Schutzfunktionen sind aktiv. Die 
Kontrollleuchte der Taste blinkt im 
Sekundentakt. 
 Beim Betätigen der Verriegelungs-
taste der Fernbedienung werden der 
Rundumschutz nach 5 Sekunden so-
wie der Innenraum- und Abschlepp-
schutz nach 45 Sekunden aktiviert. 
 Wenn eine Tür oder der Kofferraum-
deckel nicht richtig geschlossen ist, 
wird das Fahrzeug nicht verriegelt. 
Stattdessen wird der Rundumschutz 
sowie der Innenraum- und Ab-
schluppschutz nach 45 Sekunden 
aktiviert.  

  Deaktivierung 
     Drücken Sie auf die Entriegelungs-

taste der Fernbedienung.  
 Die Alarmanlage ist deaktiviert. Die 
Kontrollleuchte der Taste erlischt.   
  Abschließen des Fahrzeugs 
mit Aktivierung des 
Rundumschutzes allein 
 Deaktivieren Sie Innenraum- und 
Abschleppschutz, um ein unbeab-
sichtigtes Auslösen der Alarmanlage 
in bestimmten Fällen zu vermeiden: 
   -  wenn Sie ein Tier im Fahrzeug lassen, 
  -  wenn Sie ein Fenster einen Spalt geöff-

net lassen, 
  -  wenn Sie Ihr Fahrzeug waschen, 
  -  wenn Sie ein Rad wechseln, 
  -  wenn Ihr Fahrzeug abgeschleppt wird, 
  -  wenn Ihr Fahrzeug auf einem Schiff 

transportiert wird.  
  Deaktivierung des Innenraum- 
und Abschleppschutzes 
     Schalten Sie die Zündung aus. 
    Drücken Sie binnen zehn Se-

kunden auf die Taste, bis die 
Kontrollleuchte aufl euchtet. 

    Verlassen Sie das Fahrzeug. 
    Drücken Sie sofort auf die Ver-

riegelungstaste der Fernbedie-
nung.  

 Nur der Rundumschutz ist aktiviert. 
Die Kontrollleuchte der Taste blinkt 
im Sekundentakt. 
 Berücksichtigen Sie, dass der Innen-
raumschutz nach jedem Ausschal-
ten der Zündung erneut deaktiviert 
werden muss.    *   Je nach Bestimmungsland  
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  Reaktivierung des Innenraum- 
und Abschleppschutzes 
     Drücken Sie auf die Entriege-

lungstaste der Fernbedienung, 
um den Rundumschutz zu deak-
tivieren. 

    Drücken Sie auf die Verriege-
lungstaste der Fernbedienung, 
um alle Schutzsysteme zu akti-
vieren.  

 Die Kontrollleuchte der Taste blinkt 
wieder im Sekundentakt.   

  Auslösen der Alarmanlage 

  Bei Auslösen des Alarms ertönt die 
Sirene für die Dauer von dreißig 
Sekunden, während gleichzeitig die 
Fahrtrichtungsanzeiger blinken. 
 Die Schutzfunktionen bleiben bei 
bis zu elf nacheinander erfolgenden 
Auslösevorgängen der Alarmanlage 
aktiv. 
 Beim Entriegeln des Fahrzeugs 
per Fernbedienung zeigt die Kon-
trollleuchte der Taste durch schnelles 
Blinken an, dass der Alarm während 
Ihrer Abwesenheit ausgelöst wurde. 
Beim Einschalten der Zündung hört 
sie sofort auf zu blinken.   

  Ausfall der Fernbedienung 
 Zum Deaktivieren der Schutzfunk-
tionen: 
      Schließen Sie das Fahrzeug mit 

dem Schlüssel an der Fahrertür 
auf. 

    Öffnen Sie die Tür. Der Alarm 
wird ausgelöst. 

    Schalten Sie die Zündung ein. 
Der Alarm wird ausgeschaltet. 
Die Kontrollleuchte der Taste er-
lischt.    

  Abschließen des Fahrzeugs 
ohne Aktivierung der 
Alarmanlage 
      Schließen Sie das Fahrzeug mit 

oder ohne Super-Zentralverrie-
gelung mit dem Schlüssel an der 
Fahrertür ab.    

  Funktionsstörung 
  Wenn beim Einschalten der Zün-
dung die Kontrollleuchte der Taste 
durchgängig leuchtet, weist dies auf 
einen Defekt der Anlage hin. 
 Lassen Sie das System von einem 
CITROËN-Vertragspartner oder einer 
qualifi zierten Werkstatt überprüfen.   

  Automatische Aktivierung *  
 2 Minuten nach dem Schließen der 
letzten Tür oder des Kofferraums 
aktiviert sich das System automa-
tisch. 
     Um zu verhindern, dass das 

Alarmsystem beim Einsteigen 
in das Fahrzeug ausgelöst wird, 
betätigen Sie vorab die Entriege-
lungstaste der Fernbedienung.   

  *   Je nach Verkaufsland  
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FENSTERHEBER

   1.   Elektrischer Fensterheber Fah-
rerseite  

  2.   Elektrischer Fensterheber Bei-
fahrerseite  

  3.   Elektrischer Fensterheber hin-
ten rechts  

  4.   Elektrischer Fensterheber hin-
ten links  

  5.   Deaktivieren der hinteren Fens-
terheber und Türöffner   

  Elektrische Fensterheber mit 
Impulsschaltung 
 Die Fenster lassen sich auf zwei Arten 
bedienen: 
   -   Manuell:  

     Drücken bzw. ziehen Sie den 
Schalter, jedoch nicht über 
den Widerstand hinaus. Das 
Fenster bleibt stehen, sobald 
der Schalter losgelassen wird.  

  -   Automatisch:  
     Drücken bzw. ziehen Sie den 

Schalter über den Widerstand 
hinaus. Das Fenster öffnet bzw. 
schließt sich vollständig nach 
dem Loslassen des Schalters. 

    Es bleibt stehen, wenn der 
Schalter erneut gedrückt wird.   

 Die Schalter der Fensterheber 
sind noch ca. 45 Sekunden nach 
Ausschalten der Zündung oder 
bis zum Verriegeln des Fahrzeugs 
nach dem Öffnen einer Tür be-
triebsbereit. 
 Lässt sich eines der Passagierfen-
ster nicht von dem Bedienungsfeld 
an der Fahrertür betätigen, so be-
nutzen Sie bitte den Schalter an 
der betreffenden Passagiertür und 
umgekehrt. 

  Einklemmsicherung 
 Wenn das Fenster beim Schließen 
auf ein Hindernis trifft, bleibt es ste-
hen und senkt sich teilweise wieder. 

 Wenn sich das Fenster z.B. bei 
Frost nicht schließen lässt, gehen 
Sie sofort nach der Umkehrbewe-
gung folgendermaßen vor: 
     drücken Sie auf den Schalter, 

bis es ganz offen ist, 
    ziehen Sie ihn dann erneut, bis 

es ganz geschlossen ist, 
    halten Sie den Schalter nach 

dem Schließen noch etwa eine 
Sekunde lang fest.  

  Während dieses Vorgangs ist die 
Einklemmsicherung wirkungslos.   
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  Reinitialisierung 
 Wenn sich ein Fenster beim auto-
matischen Hochfahren nicht bewegt, 
müssen Sie das System reinitialisie-
ren: 
     ziehen Sie den Schalter, bis das 

Fenster stehen bleibt, 
    lassen Sie den Schalter wieder 

los und ziehen Sie ihn erneut, 
bis es ganz geschlossen ist, 

    halten Sie den Schalter nach 
dem Schließen noch etwa eine 
Sekunde lang fest, 

    drücken Sie auf den Schalter, um 
das Fenster automatisch bis zur 
tiefsten Position abzusenken, 

    wenn es seine tiefste Position 
erreicht hat, drücken Sie erneut 
etwa eine Sekunde lang auf den 
Schalter.  

  Während dieses Vorgangs ist die 
Einklemmsicherung wirkungslos.    

  Deaktivieren der hinteren 
Fensterheber und Türöffner 

     Drücken Sie zur Sicherheit Ihrer 
Kinder auf den Schalter  5 , um die 
hinteren Fensterheberschalter zu 
deaktivieren, ungeachtet der Positi-
on, in der sich das Fenster befi ndet.  

 Bei eingeschalteter Kontrollleuchte 
sind die hinteren Schalter gesperrt. 
 Bei ausgeschalteter Kontrollleuchte 
sind die hinteren Schalter betriebsbe-
reit. 

 Ziehen Sie immer den Zündschlüs-
sel ab, auch wenn Sie das Fahr-
zeug nur für kurze Zeit verlassen. 
 Wenn der Fensterheber beim Be-
tätigen klemmt, muss das Fenster 
in die entgegengesetzte Richtung 
bewegt werden. Drücken Sie dazu 
auf den entsprechenden Schalter. 
 Wenn der Fahrer die Fensterheber 
der Fahrgäste betätigt, muss er 
sich vergewissern, dass niemand 
das ordnungsgemäße Schließen 
der Fenster behindert. 
 Der Fahrer muss sich vergewis-
sern, dass die Mitreisenden die 
Fensterheber richtig bedienen. 
 Achten Sie, wenn Sie die Fenster 
betätigen, auf mitfahrende Kinder.  

 Eine Meldung auf dem Bildschirm 
des Kombiinstrumentes zeigt die Ak-
tivierung/Deaktivierung des Schal-
ters an. 

 Mit diesem Schalter werden auch 
die Türöffner der hinteren Türen blo-
ckiert (siehe Kapitel "Kindersiche-
rung" - Abschnitt "Elektrische Kin-
dersicherung"). 
 Jeder davon abweichende Betriebs-
zustand der Kontrollleuchte weist 
auf eine Funktionsstörung der elek-
trischen Kindersicherung hin. 
 Lassen Sie das System von einem Ver-
treter des CITROËN-Händlernetzes 
oder einer qualifi zierten Werkstatt über-
prüfen. 
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TÜREN 

  Öffnen 

  Von außen 

 Bei aktivierter Einzelentriegelung 
lässt sich nach erstmaligem Drü-
cken der Entriegelungstaste der 
Fernbedienung nur die Fahrertür 
öffnen. 

     Ziehen Sie an der Innenbetäti-
gung zum Öffnen einer Tür; hier-
bei wird das Fahrzeug komplett 
entriegelt.    

 Bei aktivierter Einzelentriegelung: 
   -  wird mit dem Türgriff der Fah-

rertür nur diese entriegelt, 
  -  werden mit den übrigen Türgrif-

fen die übrigen Türen und der 
Kofferraum entriegelt.  

 Die Türinnengriffe sind blockiert, 
wenn das Fahrzeug sicherheits-
verriegelt ist. 

             Manuelle Zentralverriegelung 
 System zur vollständigen manuellen 
Ver- bzw. Entriegelung der Türen 
und des Kofferraums von innen. 

  Verriegelung 
     Drücken Sie auf die Taste  A , um 

das Fahrzeug zu verriegeln.  
 Die rote Kontrollleuchte in der Taste 
leuchtet auf. Sie blinkt, wenn das 
Fahrzeug im Stillstand verriegelt 
und der Motor ausgeschaltet ist. 

 Wenn eine der Türen offen ist, 
funktioniert die Zentralverriegelung 
von innen nicht.  

     Ziehen Sie nach dem kompletten 
Entriegeln des Fahrzeugs mit 
der Fernbedienung oder dem 
Schlüssel am Türgriff.    

   Von innen 
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  Entriegelung 
     Drücken Sie erneut auf die Taste  A , 

um das Fahrzeug zu entriegeln.  
 Die rote Kontrollleuchte in der Taste 
erlischt. 

 Wenn das Fahrzeug von außen 
verriegelt ist, blinkt die rote Kon-
trollleuchte, und die Taste  A  ist wir-
kungslos. 
     Benutzen Sie in diesem Fall 

die Fernbedienung oder den 
Schlüssel, um das Fahrzeug zu 
entriegeln.    

  Automatische 
Zentralverriegelung 
 System zur automatischen und voll-
ständigen Ver- bzw. Entriegelung 
von Türen und Kofferraum während 
der Fahrt. 
 Diese Funktion können Sie aktivie-
ren bzw. deaktivieren. 

  Verriegelung 
 Bei einer Geschwindigkeit über 
10 km/h werden Türen und Koffer-
raum automatisch verriegelt. 
 Wenn eine der Türen offen ist, 
funktioniert die automatische Zen-
tralverriegelung nicht. 
 Wenn der Kofferraum offen steht, ist 
die automatische Zentralverriegelung 
der Türen aktiv.  

  Entriegelung 
     Drücken Sie bei über 10 km/h 

auf die Taste  A , um Türen und 
Kofferraum vorübergehend zu 
entriegeln.   

  Aktivierung 
     Drücken Sie länger als zwei Se-

kunden auf die Taste  A .  
 Zur Bestätigung erscheint eine Mel-
dung auf dem Bildschirm des Kom-
biinstrumentes in Verbindung mit ei-
nem akustischen Signal.  

  Deaktivierung 
     Drücken Sie erneut länger als 

zwei Sekunden auf die Taste  A .  
 Zur Bestätigung erscheint eine Mel-
dung auf dem Bildschirm des Kom-
biinstrumentes in Verbindung mit ei-
nem akustischen Signal.   

       Notbedienung 
 Vorrichtung, die die mechanische 
Ver- und Entriegelung der Türen bei 
einer Funktionsstörung der Batterie 
oder der Zentralverriegelung ermög-
licht. 

  Verriegeln der Fahrertür 
     Stecken Sie den Schlüssel ins 

Türschloss und drehen Sie ihn 
nach hinten.  

 Die beschriebene Vorgehensweise 
können Sie auch für die Beifahrertü-
ren anwenden.  

  Entriegeln der Fahrertür 
     Stecken Sie den Schlüssel ins 

Türschloss und drehen Sie ihn 
nach vorne.   
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KOFFERRAUM (LIMOUSINE) 

     Die Betätigung  1  nach oben drü-
cken und die Kofferraumklappe 
anheben.   

 Erfolgt im Stillstand mit: 
   -  Der Fernbedienung. 
  -  Dem Schlüssel in einem Tür-

schloss. 
  -  Der Innenraumtaste für Zen-

tralverriegelung/-entriegelung.  

 Der Kofferraum wird automatisch bei 
10 km/h verriegelt, auch wenn die 
automatische Zentralverriegelung 
deaktiviert ist. Er wird beim Öffnen 
einer Tür oder beim Drücken der 
Zentralverriegelungstaste entriegelt 
(Geschwindigkeit unter 10 km/h).  

  Öffnen 

  Verriegelung/Entriegelung 

       Notbedienung 
 Vorrichtung zur mechanischen Ent-
riegelung des Kofferraums bei Aus-
fall der Batterie oder Versagen der 
Zentralverriegelung. 

  Entriegelung 
     Klappen Sie die Rücksitze vor, 

um vom Kofferrauminneren her 
an das Schloss zu gelangen. 

    Führen Sie einen kleinen Schrau-
benzieher in die Öffnung  A  des 
Schlosses ein, um den Kofferraum 
aufzuschließen. 

    Schieben Sie das weiße Bau-
teil, dass sich im Inneren des 
Schlosses befi ndet, nach links, um 
den Kofferraum aufzuschließen.    

  Verriegeln der Beifahrertür und 
der hinteren Türen 

     Öffnen Sie die Türen. 
    Vergewissern Sie sich, dass die 

Kindersicherung an den hinteren 
Türen deaktiviert ist (siehe Ab-
schnitt "Kindersicherung"). 

    Entfernen Sie die schwarze Ab-
deckung an der Schmalseite der 
Tür mithilfe des Schlüssels. 

    Stecken Sie den Schlüssel ohne 
Druck auszuüben in die Ausspa-
rung und schieben Sie anschlie-
ßend den Riegel seitlich in die 
Tür ohne zu drehen. 

    Ziehen Sie den Schlüssel ab und 
bringen Sie die Abdeckung wie-
der an. 

    Schließen Sie die Türen und über-
prüfen Sie von außen, ob das 
Fahrzeug korrekt verriegelt ist.   

  Entriegeln der Beifahrertür und 
der hinteren Türen 
     Ziehen Sie am Innenhebel, um 

die Tür zu öffnen.    
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  Motorisiertes Öffnen 

HECKKLAPPE (TOURER) 

  Manuelles Öffnen 

     Die Betätigung  A  nach oben drü-
cken und die Klappe anheben.   

     Die Betätigung  A  nach oben drü-
cken oder die Taste  B  der Fern-
bedienung drücken.  

 Die Heckklappe beim Drücken auf 
die Betätigung  A  nicht von Hand 
mitführen.  

  Manuelles Schließen 
     Die Klappe mit Hilfe des Halte-

griffs innen  C  absenken.   

  Motorisiertes Schließen 
     Den Druckknopf  D  drücken, um 

das elektrische Schließen der 
Klappe anzusteuern.  

 Das Schließen der Heckklappe nicht 
behindern; wenn die Klappe während 
des Schließvorgangs auf ein Hindernis 
trifft, wird diese angehalten und wieder 
um einige Zentimeter geöffnet.  

  Verriegelung/Entriegelung 
 Diese erfolgt im Stillstand über: 
   -  Fernbedienung. 
  -  Schlüssel in einem Türschloss. 
  -  Innere Betätigung für das zen-

trale Verriegeln/entriegeln.  

  Unterbrechung beim 
Öffnen/Schließen der 
Kofferraumklappe 
 Während des elektrischen Öffnens 
oder Schließens der Heckklappe 
können Sie ihre Bewegung durch 
Drücken auf den Schalter  D  der 
Heckklappe, die Betätigung  A  oder 
die Taste  B  jederzeit unterbrechen. 
 Sie können anschließend die Heck-
klappe elektrisch oder manuell öff-
nen oder schließen, indem Sie diese 
gegebenenfalls zum Lösen der Blo-
ckierung in die entgegengesetzte 
Richtung bewegen.  

 Die Heckklappe wird während der 
fahrt ab 10 km/h automatisch ver-
riegelt, auch wenn die automatische 
Zentralverriegelung deaktiviert ist. Sie 
wird bei Öffnen der Türen oder Drü-
cken der Taste Zentralverriegelung 
(Geschwindigkeit unter 10 km/h) ent-
riegelt.  

  Speichern einer mittleren 
Öffnungsposition 
 Es besteht die Möglichkeit, den 
Öffnungswinkel der Heckklappe zu 
speichern: 
     Die Klappe mit der Hand oder 

automatisch in die gewünschte 
Position bringen. 

    Den Schalter  D  lange drücken. 
Das System sendet einen kurzen 
Signalton aus. 

    Den Schalter  D  lösen.   
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  Löschen der Einspeicherung 
 Wenn die Klappe in der mittleren 
Öffnungsposition ist, kann die Spei-
cherung gelöscht werden: 
     Den Schalter  D  lange drücken. 

Das System sendet einen lan-
gen Signalton aus. 

    Den Schalter  D  loslassen. Die 
Heckklappe kehrt bei der nächs-
ten Betätigung in die maximale 
Öffnungsposition zurück.   

  Elektrischer Schutz des 
Heckklappenmotors 
 Bei aufeinander folgenden Öff-
nungs- und Schließvorgängen der 
Heckklappen kann es vorkommen, 
dass die Erhitzung des Elektromo-
tors das Öffnen und das Schließen 
der Heckklappe nicht mehr zulässt. 
 Lassen Sie den Motor dann zehn 
Minuten lang abkühlen, ohne ihn zu 
betätigen. 
 Das Schließen im Notmodus ist 
nach wie vor möglich.  

  Um Verletzungsgefahren auszu-
schließen, achten Sie darauf, dass 
sich während des elektrischen Öff-
nens oder Schließens niemand in der 
Nähe der Heckklappe befi ndet. 
 Wenn die Heckklappe schwer belas-
tet ist (Schnee, Fahrradträger usw.) 
besteht die Gefahr, dass sie sich 
unter dem Gewicht der Lastwieder 
schließt. Stützen Sie die Heckklap-
pe ab, entladen Sie zunächst den 
Fahrradträger oder entfernen Sie 
den Schnee. 
 Denken Sie beim Waschen Ihres 
Fahrzeugs in einer automatischen 
Waschanlage daran, die Heckklappe 
komplett zu verriegeln, um ein moto-
risiertes Öffnen auszuschließen.  
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SCHIEBEDACH
(LIMOUSINE) 

  Schiebedach geschlossen 
   -  Druck auf  B  bis zum ersten Kon-

takt: Aufstellen. 
  -  Druck auf  B  bis zum zweiten 

Kontakt: vollautomatisches Auf-
stellen. 

  -  Druck auf  A  bis zum ersten Kon-
takt: Bewegung nach hinten. 

  -  Druck auf  A  bis zum zweiten 
Kontakt: vollautomatische Be-
wegung nach hinten.   

  Schiebedach offen 
   -  Druck auf  B  bis zum ersten Kon-

takt: Schließen. 
  -  Druck auf  B  bis zum zweiten Kon-

takt: vollautomatisches Schließen.   

  Den Zündschlüssel bei jedem Ver-
lassen (auch kurzzeitig) des Fahr-
zeugs abziehen. 
 Wenn es bei der Bewegung des 
Schiebedachs zu einem Einklem-
men kommt, ist die Bewegung des 
Dachs umzukehren. 
 Dazu die Richtung der entspre-
chenden Betätigung umkehren. 
 Bei der Bedienung der Schiebe-
dachbetätigung hat sich der Fahrer 
zu vergewissern, dass das korrekte 
Schließen des Schiebedachs nicht 
durch die Insassen behindert wird. 
 Der Fahrer hat sich zu vergewissern, 
dass der Beifahrer die Betätigung für 
das Schiebedach korrekt bedient. 
 Bei Bewegung des Daches auf Kin-
der achten. 
 Der Einbau eines Zubehör-Schiebe-
dachs ist nicht zulässig.  

  Funktionsweise 

  Schiebedach aufgestellt 
   -  Druck auf  A  bis zum ersten Kontakt: 

Schließen. 
  -  Druck auf  A  bis zum zweiten Kon-

takt: vollautomatisches Schließen.   

 Das Schiebedach Ihres Fahrzeugs 
verfügt über eine manuell betätigte 
Verdunklungsjalousie.  

  Einklemmschutz 
 Ein Einklemmschutz unterbricht das 
Schließen des Schiebedachs aus 
aufgeschobener oder aufgestellter 
Position. Wenn es dabei auf ein Hin-
dernis stößt, bewegt es sich wieder 
in entgegengesetzter Richtung.  

  Reinitialisierung 
  Nach einem Abklemmen der Batterie 
oder im Fall einer Funktionsstörung ist 
die Funktion Einklemmschutz neu zu 
initialisieren.  
     Drücken Sie die Taste  B , bis sich 

das Schiebedach in maximaler 
Aufstellposition öffnet, 

    Halten Sie die Taste  B  mindes-
tens 1 Sekunde lang gedrückt.  

  Während dieser Einstellung ist der 
Einklemmschutz nicht wirksam .  
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PANORMA-GLASDACH 
(TOURER) 

 Es umfasst eine Panoramafl äche aus 
getöntem Glas  1 , um die Helligkeit und die 
Sicht im Fahrzeuginnenraum zu verbes-
sern. 
 Sie ist mit einem elektrischen Verdunk-
lungsrollo  2  ausgestattet, um den ther-
mischen und akkustischen Komfort zu 
erhöhen. 

  Öffnen 
     Drücken Sie Schalter  A .  
 Das Drücken bis zum  ersten Einrasten  
ermöglicht die schrittweise Öffnung. 
 Das Drücken bis zum  zweiten Ein-
rasten  ermöglicht das vollständige 
Öffnen. 
 Der Dachhimmel wird in der nächs-
ten vordefi nierten Position (11 Posi-
tionen) angehalten, sobald Sie die 
Betätigung loslassen.  

  Schließen 
     Drücken Sie Schalter  B .  
 Das Drücken bis zum  ersten Einrasten  
ermöglicht die schrittweise Öffnung. 
 Das Drücken bis zum  zweiten Einras-
ten  ermöglicht das vollständige Öffnen. 
 Der Dachhimmel wird in der nächsten 
vordefi nierten Position (11 Positionen) 
angehalten, sobald Sie die Betätigung 
loslassen.  

 Der Einklemmschutz ist nach Wie-
deranklemmen der Batterie, bei ei-
ner Funktionsstörung während der 
Bewegung oder sofort nach dem 
Anhalten neu zu initialisieren: 
     Die Betätigung  B  auf der zwei-

ten Raste drücken (vollständiges 
Schliessen). 

    Warten, bis der Dachhimmel in 
der Position Vollständige Schlie-
ßung ist. 

    Die Betätigung  B  für mindestens 
drei Sekunden drücken.  

 Bei einer fehlerhaften Zurückbewegung 
des Dachhimmels beim Schließen und 
sofort nach dessen Anhalten: 
     Die Betätigung  B  drücken, bis 

der Dachhimmel vollständig ge-
schlossen ist.  

  Während dieser Einstellungen 
ist die Funktion Einklemmschutz 
nicht wirksam.   

  Kommt es bei der Bedienung des 
Dachhimmels zu einem Einklem-
men, ist dessen Bewegung umzu-
kehren. Dazu die entsprechende 
Betätigung drücken. 
 Wenn der Fahrer die Betätigung 
des Dachhimmels bedient, muss 
er sicherstellen, dass niemand das 
korrekte Schließen behindert. 
 Der Fahrer muss sicherstellen, 
dass die Insassen das Verdunk-
lungsrollo korrekt bedienen. 
 Bei der Bewegung des Dachhimmels 
auf Kinder achten.  

  Einklemmschutz 
 Wenn der Dachhimmel während des 
Schließvorgangs auf ein Hindernis 
trifft, wird er angehalten und erneut 
teilweise geöffnet. 
 Nach Anhalten des Dachhimmels ist 
der Einklemmschutz innerhalb von 
maximal fünf Sekunden neu zu initia-
lisieren: 
     Die Betätigung  B  drücken, bis der 

Dachhimmel vollständig geschlos-
sen ist (Schließen in Schritten von 
einigen Zentimetern).  

 ELEKTRISCH BEDIENBARER 
DACHHIMMEL MIT IMPULSSCHALTUNG 
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KRAFTSTOFFTANK

  Tankinhalt  : ca. 71 Liter * .  

  Kraftstoffreserve 

 Wenn die Mindestreser-
ve im Tank erreicht ist, 
leuchtet diese Warn-
leuchte auf. Gleichzeitig 

ertönt ein akustisches Signal in Ver-
bindung mit dem Erscheinen einer 
Meldung auf der Multifunktionsan-
zeige. Beim ersten Aufl euchten ver-
bleiben Ihnen noch ca. 5 Liter Kraft-
stoff im Tank. 
 Füllen Sie unbedingt den Tank auf, 
damit Sie nicht mit leer gefahrenem 
Tank liegen bleiben.  

     Drücken Sie oben links auf die 
Klappe und ziehen Sie dann am 
Rand der Tankklappe.   

     Drehen Sie den Schlüssel um 
eine Viertelumdrehung, um den 
Tankverschluss zu öffnen oder 
zu schließen, 

    befestigen Sie den Tankdeckel an 
der Stelle A während des Tankens. 

    Füllen Sie beim Volltanken  nach 
dem dritten automatischen 
Abschalten der Zapfpistole 
keinen Kraftstoff mehr nach . 
Dies könnte zu Betriebsstörun-
gen Ihres Fahrzeuges führen.  

  Das Auffüllen des Kraftstofftanks ist 
bei Motorstillstand und ausgeschal-
teter Zündung durchzuführen.  
  Bei einem Benzinmotor mit Ka-
talysator ist die Verwendung von 
bleifreiem Benzin vorgeschrieben.  

  Öffnen der Tankklappe 

 Es müssen mehr als 5 Liter nach-
getankt werden, damit dies von der 
Tankanzeige registriert wird. 
 Der Einfüllstutzen hat eine engere 
Öffnung, die nur bleifreies Benzin 
zulässt. 
 Das Öffnen des Tankverschlusses 
kann ein Luftansauggeräusch aus-
lösen. Dieses Geräusch ist ganz 
normal und wird durch den Un-
terdruck hervorgerufen, der durch 
die Dichtigkeit der Kraftstoffanlage 
entsteht.  

  Tanken 

       Beim Stop & Start-System 
niemals das Fahrzeug tan-
ken, wenn sich der Motor im 

Modus STOP befi ndet; schalten 
Sie unbedingt die Zündung mit 
dem Schlüssel aus.  

  *   55 Liter für die Slowakei  
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           Kraftstoffqualität für 
Benzinmotoren 
  Die Benzinmotoren sind so konzipiert, 
dass sie mit den Biokraftstoffen für Ben-
zinmotoren vom Typ E10 (mit 10 % Etha-
nol) gemäß den europäischen Normen 
EN 228 und EN 15376 betrieben werden 
können. 
 Kraftstoffe vom Typ E85 (mit bis zu 85 % 
Ethanol) sind ausschließlich für Fahrzeuge 
bestimmt, deren Motoren speziell für diese 
Art von Kraftstoff ausgelegt sind (BioFlex-
Fahrzeuge). Die Ethanol-Qualität muss der 
europäischen Norm EN 15293 entsprechen. 
 Spezielle Fahrzeuge, die mit Kraftstof-
fen mit bis zu 100 % Ethanol (Typ E100) 
betrieben werden können, werden nur in 
Brasilien verkauft.   

            Kraftstoffqualität für 
Dieselmotoren 
  Die Dieselmotoren sind so konzipiert, 
dass sie mit den Biokraftstoffen betrie-
ben werden können, die den aktuellen 
und künftigen europäischen Normen 
entsprechen (Diesel gemäß der Norm 
EN 590, gemischt mit einem Biokraft-
stoff gemäß der Norm EN 14214) und 
an der Tankstelle erhältlich sind (Bei-
mischung von 0 bis 7 % Fettsäure-Me-
thylester möglich). 
 In Verbindung mit einigen Dieselmo-
toren kann der Biokraftstoff B30 ver-
wendet werden, allerdings nur bei 
strikter Einhaltung der besonderen 
Wartungsbedingungen. Wenden Sie 
sich an einen CITROËN-Vertragspart-
ner oder eine qualifi zierte Werkstatt. 
 Die Verwendung jeder anderen Art von 
(Bio)-Kraftstoff (reine oder verdünnte 
pfl anzliche oder tierische Öle, Heizöl, ...)
ist ausdrücklich verboten (Gefahr der 
Beschädigung des Motors und des 
Kraftstoffkreislaufs).   

SICHERUNG GEGEN 
FALSCHTANKEN (DIESEL) *  
 Mechanische Vorrichtung, die das Tanken 
mit Benzin bei einem Fahrzeug mit Diesel-
motorisierung verhindert. Somit werden 
Beschädigungen am Motor, die durch 
solch ein Falschtanken verursacht wer-
den, vermieden. 
 Die sich am Eingang des Tankbehälters be-
fi ndende Sicherungsvorrichtung wird nach 
Abziehen des Tankverschlusses sichtbar. 

  Funktion 
 Die Benzin-Zapfpistole stößt bei der 
Einführung in den Tankbehälter Ih-
res Diesel-Fahrzeugs auf eine Klap-
pe. Das System bleibt gesperrt und 
verhindert die Befüllung mit Benzin. 
  Erzwingen Sie keine Befüllung   und 
führen Sie eine Diesel-Zapfpistole ein.   

 Die Verwendung eines Kanisters zur Befüllung des 
Tanks bleibt weiter möglich.  
Um ein korrektes Austreten des Kraftstoffs aus dem 
Kanister sicherzustellen, führen Sie den Kanisteran-
satz nahe heran, ohne diesen jedoch direkt an die 
Klappe der Sicherungsvorrichtung zu drücken und 
lassen Sie den Kraftstoff langsam einlaufen.   *   Je nach Bestimmung  

   Reisen ins Ausland 
 Die Zapfpistolen für Diesel können 
je nach Land verschieden sein, das 
Vorhandensein einer Sicherung ge-
gen Falschtanken kann das Befül-
len des Tanks unmöglich machen. 
 Vor einer Reise ins Ausland emp-
fehlen wir Ihnen, beim CITROËN-
Händlernetz zu prüfen, ob Ihr 
Fahrzeug für die Tankstellenaus-
stattung im dem Land, in das Sie 
reisen, geeignet ist.   
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           LICHTSCHALTER
FAHRZEUGBELEUCHTUNG
AUSSEN
 Bedienungselement zur Anwahl und 
Schaltung der verschiedenen Front- 
und Heckleuchten, die für die Be-
leuchtung des Fahrzeugs sorgen. 

  Hauptbeleuchtung 
 Die verschiedenen Front- und Heck-
leuchten des Fahrzeugs dienen 
dazu, die Sicht des Fahrers den 
jeweiligen Witterungsbedingungen 
anzupassen: 
   -  Standlicht, um gesehen zu wer-

den, 
  -  Abblendlicht, um zu sehen, ohne 

andere Fahrer zu blenden, 
  -  Fernlicht, um auf freier Strecke 

weit sehen zu können.   

  Zusatzbeleuchtung 
 Weitere Leuchten sind für besonde-
re Fahrbedingungen gedacht: 
   -  eine Nebelschlussleuchte, um 

von weitem gesehen zu werden, 
  -  Nebelscheinwerfer, um noch 

besser sehen zu können, 
  -  Kurvenscheinwerfer, um Kurven 

besser auszuleuchten, 
  -  Tagesfahrlicht, um am Tage bes-

ser gesehen zu werden.   

  Programmierung 
 Sie können bestimmte Funktionen 
programmieren: 
   -  Tagesfahrlicht, 
  -  Einschaltautomatik der Beleuch-

tung, 
  -  adaptives Kurvenlicht, 
  -  Nachleuchtfunktion.   

  Manuelle Bedienung 

 Licht aus  

      Automatisches Einschalten 
der Beleuchtung 

 Standlicht 

 Abblend- oder Fernlicht 

  B.   Umschalten von Abblend- auf 
Fernlicht: Ziehen Sie den Hebel 
zu sich heran, um zwischen Ab-
blend- und Fernlicht umzuschal-
ten. 

 Bei ausgeschaltetem Licht oder ein-
geschaltetem Standlicht kann der 
Fahrer das Fernlicht direkt einschal-
ten ("Lichthupe"), indem er den He-
bel anzieht. 

  Anzeigen 
 Durch das Aufl euchten der entspre-
chenden Kontrollleuchte im Kombi-
instrument wird angezeigt, dass eine 
bestimmte Beleuchtungsfunktion ein-
geschaltet ist.  

 Das Licht wird vom Fahrer direkt mit 
dem Ring  A  und dem Hebel  B  ge-
schaltet. 

  A.   Ring zur Bedienung der Hauptbe-
leuchtung: Drehen Sie den Ring 
so, dass das gewünschte Symbol 
der Markierung gegenüber steht. 

 Bei bestimmten Witterungsbedingungen 
(niedrige Temperatur, Feuchtigkeit) ist 
es normal, wenn die Streuscheiben der 
Scheinwerfer und der Heckleuchten von 
innen beschlagen; die niedergeschla-
gene Feuchtigkeit verschwindet ein 
paar Minuten nach dem Einschalten der 
Beleuchtung.   
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          C.   Ring zum Einschalten der Nebel-
scheinwerfer. 

 Sie funktionieren zusammen mit 
Stand-, Abblend- und Fernlicht. 

   -  Ein   Impuls nach vorne: Nebel-
schlussleuchten gehen an. 

  -  Ein   Impuls nach hinten: Nebel-
schlussleuchten gehen aus.   

   -  Erster   Impuls nach vorne: Nebel-
scheinwerfer gehen an. 

  -  Zweiter Impuls nach vorne: Nebel-
schlussleuchten gehen an. 

  -  Erster Impuls nach hinten: Nebel-
schlussleuchten gehen aus. 

  -  Zweiter Impuls nach hinten: Nebel-
scheinwerfer gehen aus.   

  Ausführung nur mit 
Nebelschlussleuchten 

  Ausführung nur mit 
Nebelscheinwerfern und 
Nebelschlusslicht 

      Bei klarem Wetter oder Regen 
dürfen Nebelscheinwerfer und Ne-
belschlussleuchten weder tagsü-
ber noch bei Nacht eingeschaltet 
werden. Unter diesen Umständen 
können andere Fahrer durch den 
starken Lichtstrahl geblendet wer-
den. Sie dürfen nur bei Nebel oder 
Schneefall benutzt werden. 
 Bei diesen Witterungsverhältnis-
sen müssen Abblenddlicht und 
 Ne belleuchten von Hand einge-
schaltet werden, da der Hellig-
keitssensor die Lichtintensität 
gegebenenfalls als ausreichend 
registriert. 
 Vergessen Sie nicht, Nebelschein-
werfer und Nebelschlussleuchten 
auszuschalten, sobald sie nicht 
mehr benötigt werden.  

  Ausschalten der Beleuchtung 
vergessen 
 Im manuellen Beleuchtungsmodus 
weist ein akustisches Signal, das beim 
Öffnen einer Vordertür ertönt, den 
Fahrer darauf hin, dass er vergessen 
hat, nach dem Abstellen der Zündung 
die Beleuchtung auszuschalten. 
 Das Signal verstummt, wenn die Be-
leuchtung ausgeschaltet worden ist. 
 Wenn das Abblendlicht nach dem 
Abstellen der Zündung eingeschaltet 
bleibt, schaltet es sich nach dreißig 
Minuten automatisch aus, damit die 
Batterie sich nicht entlädt.   



V

88 

S I C H T

  *   Je nach Verkaufsland.  

  Tagesfahrlicht 
 System, mit dem spezielle Front-
leuchten automatisch eingeschaltet 
werden können, um bei Tage gese-
hen zu werden. 
 Es wird automatisch und permanent 
bei laufendem Motor unter folgenden 
Bedingungen eingeschaltet: 
   -  Die Funktion wird im "Hauptme-

nü" der Multifunktionsanzeige akti-
viert * . 

  -  Der Beleuchtungshebel befi ndet 
sich in Position  0  oder  AUTO . 

  -  Alle Scheinwerfer sind ausge-
schaltet.  

 Es besteht die Möglichkeit, die Funk-
tion über das "Hauptmenü" der Multi-
funktionsanzeige zu deaktivieren * .  

      Manuelle Nachleuchtfunktion 
 In dieser Funktion bleibt das Ab-
blendlicht noch kurze Zeit nach 
dem Ausschalten der Zündung ein-
geschaltet, um dem Fahrer bei ge-
ringer Helligkeit das Aussteigen zu 
erleichtern. 

  Einschalten 
     Betätigen Sie nach dem Aus-

schalten der Zündung einmal die 
Lichthupe mit dem Lichtschalter. 

    Durch erneute Betätigung der 
Lichthupe wird die Funktion aus-
geschaltet.   

  Ausschalten 
 Die manuell eingeschaltete Beleuch-
tung schaltet sich innerhalb einer 
bestimmten Zeit automatisch aus.   

             Automatisches Einschalten 
der Beleuchtung 
 Standlicht und Abblendlicht schal-
ten sich ohne Zutun des Fahrers bei 
schwachem Außenlicht oder in be-
stimmten Fällen beim Betätigen der 
Scheibenwischer automatisch ein. 
 Sie schalten sich aus, sobald es 
wieder hell genug ist oder nachdem 
die Scheibenwischer ausgeschaltet 
worden sind. 

  Aktivieren 
     Drehen Sie den Ring  A  auf  "AUTO" . Das 

Aktivieren der Einschaltautomatik wird 
durch eine Meldung auf dem Bildschirm 
des Kombiinstrumentes bestätigt.   

  Deaktivieren 
     Drehen Sie den Ring  A  in eine 

andere Position als  "AUTO" . 
Das Deaktivieren der Einschalt-
automatik wird durch eine Mel-
dung auf dem Bildschirm des 
Kombiinstrumentes bestätigt.   
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  Verbindung mit 
der automatischen 
Nachleuchtfunktion 
 Durch die Verbindung mit der Ein-
schaltautomatik ergeben sich für 
die Nachleuchtfunktion folgende zu-
sätzliche Möglichkeiten: 
   -  Wahl der Nachleuchtdauer zwi-

schen 15, 30 oder 60 Sekunden 
unter den Einstellparametern 
des Fahrzeugs im Konfi gurati-
onsmenü auf dem Bildschirm 
des Kombiinstrumentes, 

  -  Automatisches Einschalten der 
Nachleuchtfunktion bei akti-
vierter Einschaltautomatik.   

  Funktionsstörung 
 Bei einer Störung des Helligkeitssensors 
schaltet sich die Beleuchtung ein. Gleichzeitig 
leuchtet diese Kontrollleuchte im Kombiins-
trument auf und/oder eine Meldung erscheint 
auf dem Bildschirm des Kombiinstrumentes 
in Verbindung mit einem akustischen Signal. 
 Wenden Sie sich an das CITROËN-Händler-
netz oder eine qualifi zierte Werkstatt. 

 Bei Nebel oder Schnee erkennt 
der Helligkeitssensor die Helligkeit 
möglicherweise als hinreichend, 
so dass sich die Beleuchtung nicht 
automatisch einschaltet. 
 Der mit dem Regensensor gekop-
pelte Helligkeitssensor in der Mitte 
der Windschutzscheibe hinter dem 
Innenspiegel darf nicht verdeckt 
werden. Die damit verbundenen 
Funktionen würden andernfalls 
nicht mehr aktiviert.   

MANUELLE VERSTELLUNG
DER SCHEINWERFER 

 Um andere Verkehrsteilnehmer nicht 
zu blenden, müssen die Halogen-
Scheinwerfer entsprechend der Be-
ladung des Fahrzeugs in der Höhe 
eingestellt werden. 
  0.  1 bzw. 2 Personen auf den Vor-

dersitzen 
  -.  3 Personen 
  1.  5 Personen 
  -.  Zwischenposition 
  2.  5 Personen + zulässige Höchstlast 
  -.  Zwischenposition 
  3.  Fahrer + zulässige Höchstlast 
 Die Ausgangsposition der Schein-
werfereinstellung ist  "0" . 

AUTOMATISCHE 
EINSTELLUNG DER
KURVENSCHEINWERFER 

 Fassen Sie die Xenon-Lampen 
nicht an. Wenden Sie sich an das 
CITROËN-Händlernetz oder eine 
qualifi zierte Werkstatt. 

  Bei einer Funktionsstörung 
leuchtet diese Warnleuchte 
im Kombiinstrument auf, 
während gleichzeitig ein 
akustisches Signal ertönt 
und eine Meldung auf dem 
Bildschirm des Kombiins-
trumentes erscheint. 

 In diesem Fall stellt das System die Schein-
werfer in die niedrigste Position. 

 Um andere Verkehrsteilnehmer nicht 
zu behindern, korrigiert dieses Sys-
tem im Stand automatisch die Höhe 
des Xenon-Scheinwerferkegels ent-
sprechend der Fahrzeugbeladung. 
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KURVENFAHRLICHT

 Ohne Abbiegelicht 

 Mit Abbiegelicht  

  Funktion "Abbiegelicht" 
 Bei eingeschaltetem Abblend- oder 
Fernlicht sorgt diese Funktion für eine 
Ausleuchtung der Kurveninnenseite 
durch einen zusätzlichen Winkel des 
Lichtstrahls, wenn die Geschwindigkeit 
des Fahrzeugs unter 40 km/h liegt. 
 Die Verwendung dieser Beleuch-
tung ist vor allem bei niedriger und 
mittlerer Geschwindigkeit optimal 
(Stadtverkehr, kurvenreiche Stre-
cke, Kreuzungen, Parken, …). 

  Aktivierung 
 Diese Funktion wird so aktiviert: 
   -  durch Betätigung des Blinkers, 
  -  ab einem bestimmten Winkel des 

Lenkradeinschlags.  

  Deaktivierung 
 Diese Funktion wird wie folgt deak-
tiviert: 
   -  unterhalb eines gewissen Win-

kels des Lenkradeinschlags, 
  -  im Stand oder bei sehr geringer 

Geschwindigkeit, 
  -  beim Einlegen des Rückwärts-

ganges, 
  -  bei der Deaktivierung des Kur-

venfahrlichts.    
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  Programmierung 

 Die Funktion wird über das Haupt-
menü des Bildschirmes des Kombi-
instrumentes aktiviert bzw. deakti-
viert. 
 Dazu "Fahrzeugparameter\Beleuch-
tung\Kurvenfahrlicht" auswählen.  

  Funktionsstörung 

 Bei einer Funktionsstörung 
blinkt diese Warnleuchte im 
Kombiinstrument in Verbin-
dung mit einer Meldung auf 
dem Multifunktionsbildschirm. 

 Wenden Sie sich an das CITROËN-
Händlernetz oder eine qualifi zierte 
Werkstatt. 

 Im Stillstand, bei sehr geringem Tempo 
oder bei eingelegtem Rückwärts-
gang ist die Funktion nicht aktiv. 
 Der Betriebszustand der Funktion 
bleibt beim Ausschalten der Zün-
dung gespeichert.   

          Funktion Kurvenfahrlicht 
 In dieser Funktion, die mit dem Ab-
biegelicht gekoppelt ist, folgt der 
Lichtkegel bei eingeschaltetem Ab-
blend- oder Fernlicht dem Verlauf 
der Straße. 
 Die nur bei Xenon-Lampen verfüg-
bare Funktion trägt zur erheblichen 
Verbesserung der Kurvenausleuch-
tung bei. 

  mit adaptivem Kurvenlicht  

  ohne adaptives Kurvenlicht  
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SCHEIBENWISCHERSCHALTER 
 Bedienungselement zur Anwahl und 
Schaltung der verschiedenen Front- 
und Heckscheibenwischfunktionen, mit 
denen der Regen von den Scheiben 
abgeleitet und die Scheiben gereinigt 
werden. 
 Front- und Heckscheibenwischer 
dienen dazu, die Sicht des Fahrers 
den jeweiligen Witterungsbedin-
gungen anzupassen. 

  Programmierung 
 Verschiedene Wischfunktionen sind 
mit Automatikschaltung erhältlich 
wie die Optionen: 
   -  Frontscheibenwischer mit Wisch-

automatik, 
  -  Heckscheibenwischer mit Ein-

schaltautomatik beim Einlegen 
des Rückwärtsgangs.   

  Manuelle Bedienung 
 Die Scheibenwischer werden vom 
Fahrer mit dem Hebel  A  und dem 
Ring  B  betätigt. 

              Heckscheibenwischer (Tourer) 

  B.  Ring zum Einschalten des Heck-
scheibenwischers: 

 Aus, 

 Intervallwischen, 

 Scheibenwischer und Wasch-
anlage ein (für eine begrenzte 
Dauer).  

  Schnell (starker Nieder-
schlag),  

  Normal (mäßiger Regen),  
  Intervallschaltung (proportio-
nal zur Fahrzeuggeschwin-
digkeit),  

  Wischautomatik und 
dann kurz wischen 
(siehe entsprechen-
den Abschnitt)   

  Aus.   

   Kurz wischen (nach unten 
drücken und loslassen).   

  Frontscheibenwischer 
  A.   Hebel zur Einstellung der Wisch-

geschwindigkeit:  

        oder  

 Bei starkem Schneefall oder Frost 
und bei Benutzung eines Fahrrad-
trägers an der Heckklappe schalten 
Sie bitte die Automatikfunktion des 
Heckscheibenwischers über das 
Konfi gurations-Menü auf dem Bild-
schirm des Kombiinstrumentes aus. 
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  Rückwärtsgang 
 Wenn der Frontscheibenwischer 
beim Einlegen des Rückwärtsgangs 
in Betrieb ist, schaltet sich auch der 
Heckscheibenwischer ein.  

  Programmieren 

 Die Funktion wird über das Konfi -
gurationsmenü auf dem Bildschirm 
des Kombiinstrumentes ein- bzw. 
ausgeschaltet. 
 Per Voreinstellung ist die Funktion 
aktiviert.   

          Scheiben- und 
Scheinwerferwaschanlage 
vorn 
     Ziehen Sie den Scheibenwi-

scherhebel an. Zunächst wird 
die Scheibenwaschanlage, dann 
der Scheibenwischer für eine be-
stimmte Zeit in Betrieb gesetzt.  

 Die Scheinwerferwaschanlage funk-
tioniert nur,  wenn   das Abblendlicht 
eingeschaltet ist .  

             Frontscheiben-
Wischautomatik 
 Wenn der Sensor hinter dem In-
nenspiegel erkennt, dass es reg-
net, setzt sich der Frontscheibenwi-
scher automatisch ohne Zutun des 
Fahrers in Betrieb und passt seine 
Wischgeschwindigkeit der Nieder-
schlagsmenge an. 

  Wischautomatik einschalten 
 Die Wischautomatik wird vom Fah-
rer manuell eingeschaltet, indem er 
den Hebel  A  durch einmaliges Drü-
cken auf  "AUTO"  stellt. 
 Beim Einschalten erscheint eine 
Meldung auf dem Bildschirm des 
Kombiinstrumentes.  

  Wischautomatik ausschalten 
 Sie wird vom Fahrer manuell ausge-
schaltet, indem er den Hebel  A  nach 
oben bewegt und dann auf  "0"  zu-
rückstellt. 
 Auf dem Bildschirm des Kombiins-
trumentes erscheint eine entspre-
chende Meldung. 
 Nach jedem Ausschalten der Zün-
dung für mehr als eine Minute muss 
die Wischautomatik reaktiviert wer-
den, indem man den Hebel  A  nach 
unten drückt.  

  Funktionsstörung 
 Bei einer Funktionsstörung der Wisch-
automatik arbeitet der Scheibenwi-
scher im Intervallbetrieb. 
 Lassen Sie diese von einem Ver-
treter des CITROËN-Händlernetzes 
oder einer qualifi zierten Werkstatt 
überprüfen. 

 Decken Sie den mit dem Hellig-
keitssensor gekoppelten Regen-
sensor in der Mitte der Windschutz-
scheibe hinter dem Innenspiegel 
grundsätzlich nicht ab. 
 Schalten Sie beim Waschen des 
Fahrzeugs in der Waschanlage die 
Wischautomatik aus. 
 Im Winter empfi ehlt es sich, die 
Windschutzscheibe vollständig ab-
tauen zu lassen, bevor die Wisch-
automatik eingeschaltet wird.   
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         Besondere Position der 
Frontscheibenwischer 

 In dieser Position lassen sich die Wi-
scherblätter des Frontscheibenwischers 
abnehmen. 
 Auf diese Weise können die Wischer-
blätter gereinigt oder ausgewechselt und 
im Winter von der Windschutzscheibe 
abgehoben werden. 

  Um auf Dauer ein effi zien es Wisch-
ergebnis mit den Flachblattwischern 
des Typs "fl at blade" zu erzielen, 
empfehlen wir Ihnen: 
   -  vorsichtig damit umzugehen, 
  -  sie regelmäßig mit Seifenwasser zu 

reinigen, 
  -  keine Pappe damit auf der Wind-

schutzscheibe festzuklemmen, 
  -  sie bei den ersten Verschleißanzei-

chen auszuwechseln.    

DECKENLEUCHTEN

   1.   Deckenleuchte vorn  
  2.   Kartenleseleuchten   

  Deckenleuchte vorne  

  Deckenleuchte hinten 

   1.   Deckenleuchte hinten  
  2.   Kartenleseleuchte   

 In dieser Position schaltet sich 
die Deckenleuchte langsam mit 
zunehmender Helligkeit ein: 

 Dauernd ausgeschaltet 

 Dauernd eingeschaltet 

   -  beim Entriegeln des Fahrzeugs, 
  -  beim Öffnen einer Tür, 
  -  beim Abziehen des Zündschlüs-

sels, 
  -  beim Betätigen der Verriegelungs-

taste der Fernbedienung, um das 
Fahrzeug orten zu können.  

 Sie erlischt langsam mit abneh-
mender Helligkeit: 
   -  beim Verriegeln des Fahrzeugs, 
  -  beim Einschalten der Zündung, 
  -  30 Sekunden nach dem Schließen 

der letzten Tür.        Jede Betätigung des Scheibenwischerschalters 
innerhalb einer Minute nach dem Ausschalten 
der Zündung bewirkt, dass die Scheibenwischer 
senkrecht gestellt werden. 

    Um die Scheibenwischer wieder in die Ausgangs-
position zu bringen, schaltet man die Zündung 
ein und betätigt den Scheibenwischerschalter.   
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 Wenn die Deckenleuchte dauernd 
eingeschaltet ist, leuchtet sie unter-
schiedlich lang: 
   -  bei ausgeschalteter Zündung ca. 

zehn Minuten, 
  -  im Energiesparmodus ca. drei-

ßig Sekunden, 
  -  bei laufendem Motor unbegrenzt.   

  Kartenleseleuchten 
     Betätigen Sie bei eingeschalteter 

Zündung den entsprechenden 
Schalter.   

  Leseleuchten hinten des 
Panoramaglasdaches (Tourer) 

 Schlüssel in Position oder Zündung 
eingeschaltet: 
     betätigen Sie den entsprechen-

den Schalter.  
 Die betroffene Leseleuchte leuchtet 
für eine Dauer von zehn Minuten. 

 Die Leseleuchten hinten leuchten auf: 
   -  beim Entfernen des Zündschlüssels, 
  -  beim Verriegeln des Fahrzeugs.  

 Sie erlöschen fortschreitend: 
   -  beim Verriegeln des Fahrzeugs, 
  -  beim Einschalten der Zündung.   
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AMBIENTLIGHT-
BELEUCHTUNG
 Sie verfügen in Ihrem Fahrzeug über 
ein Ambientlight zur Beleuchtung 
der Mittelkonsole sowie der Türöff-
nungsbetätigungen. 

  Mittelkonsole 
 Die Leuchten befi nden sich in der 
Deckenkonsole in der Nähe der vor-
deren Deckenleuchte. Sie beleuchtet 
die Mittelkonsole. 

  Türgriffleuchten 

  Funktion 
 Diese Leuchten werden beim auto-
matischen Einschalten des Lichts 
bei geringer Außenbeleuchtung ak-
tiviert. Sie werden beim Ausschalten 
der Beleuchtung des Kombiinstru-
ments deaktiviert. 
 Die Intensität der Beleuchtung variiert 
mit der des Kombiinstruments. 
     Die Betätigungen  A  drücken, um 

die Helligkeit der Beleuchtung zu 
erhöhen oder zu verringern.    

 Sie befi nden sich an den Innentür-
griffen vorn und hinten. 
 Die Türgriffl euchten hinten sind bei 
eingelegter Kindersicherung deakti-
viert.  
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  Türeinstiegsleuchte 

 Ermöglicht bei offener Tür die Be-
leuchtung des Bodens vor dem 
Fahrzeug.  

  Fußraumbeleuchtung 

 Diese ermöglicht bei Öffnen einer 
Tür die Beleuchtung des Fahrzeug-
innenraums vorne.  

  Bei der Einstiegsbeleuchtung schalten 
sich ein: 
   -  Die Deckenleuchten. 
  -  Die Fußraumbeleuchtung. 
  -  Die Türeinstiegsleuchten beim 

Öffnen einer Tür.   

 EINSTIEGSBELEUCHTUNG
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SONNENBLENDE SKI-KLAPPE 

 In der Rückenlehne hinter der Arm-
lehne ist eine Klappe angebracht, 
die den Transport langer Gegen-
stände ermöglicht. 

     Öffnen Sie bei eingeschalteter 
Zündung die Abdeckklappe, der 
Spiegel wird automatisch be-
leuchtet.  

 Bei Blendung von vorne die Son-
nenblende nach unten klappen. 
 Bei einer Blendung durch die Sei-
tenscheiben kann die Sonnenblen-
de ausgehängt und zur Seite ge-
schwenkt werden. 

GEKÜHLTES
HANDSCHUHFACH 

     Um das Handschuhfach zu öff-
nen, ziehen Sie am Griff und 
senken Sie den Deckel.  

 Das Handschuhfach wird von ei-
ner manuell verschließbaren Belüf-
tungsdüse  B  gekühlt. 
 Es verfügt über zwei oder drei Steck-
dosen  C  für den Anschluss eines 
Audio-/Videogerätes sowie über ein 
SIM-Kartenfach (siehe Abschnitt 
"Audio und Telematik"). 
 Es wird automatisch beleuchtet. 

  Öffnen 
     Klappen Sie die hintere Armlehne 

herunter. 
    Ziehen Sie den Griff der Klappe 

nach unten. 
    Senken Sie die Klappe. 
    Laden Sie die Gegenstände vom 

Kofferraum aus ein.   

 Darauf achten, dass die Gegen-
stände korrekt befestigt sind und 
die einwandfreie Funktion des 
Schalthebels nicht behindert wird. 

  Das Handschuhfach muss 
während der Fahrt ge-
schlossen bleiben.  
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BODENMATTEN

  Herausnehmen der Matte 
     Den Sitz ganz zurückschieben, 
    die Befestigungen lösen, 
    die Befestigungen und die 

Bodenmatte herausnehmen.   

  Wiedereinsetzen der Matte 
     Die Bodenmatte korrekt einset-

zen, 
    Befestigungen anziehen, 
    Lage der Bodenmatte auf 

Korrektheit überprüfen.   

 Zur Vermeidung von Behinderungen im 
Bereich des Pedals: 
   -  ausschließlich Bodenmatten verwen-

den, die für die bereits im Fahrzeug 
vorhandenen Befestigungen geeignet 
sind. Diese Befestigungen sind unbe-
dingt zu verwenden. 

  -  Niemals mehrere Bodenmatten auf-
einanderlegen.  

 Durch die Verwendung von Teppichen, die 
nicht von CITROËN freigegeben sind, kann 
der Zugang zu den Pedalen behindert und 
die Funktion der Geschwindigkeitsrege-
lung/-begrenzung beeinträchtigt werden. 
 Die von CITROËN zugelassenen Boden-
matten verfügen über eine dritte Befesti-
gung im Bereich des Pedalblocks, um eine 
Behinderung des Pedals auszuschließen. 

ARMLEHNE VORNE 

 Komfortzubehör und Staumöglichkeit 
für Fahrer und Beifahrer. 

  Einstellung 
 Zur Optimierung der Fahrposition: 
     Betätigung  A  anheben, 
    Die Armlehne nach vorne drücken.  
 Die Armlehne nimmt nach dem 
Zurückschieben wieder die Anfangs-
position ein.  

 Die Armlehne setzt sich aus einem 
Becherhalter und einem USB-An-
schluss zusammen. 
 Der USB-Anschluss ermöglicht den 
Anschluss eines tragbaren Massen-
speichers, wie z.B. eines USB-Sticks 
und somit die Übertragung von Audi-
odateien an ihr Autoradio, um diese 
über die Lautsprecher des Fahrzeugs 
abspielen zu können. 
     Heben Sie die Armlehne an, um 

an den Becherhalter zu gelangen.   

 Für Fahrer und Beifahrer verfügbare 
Ausstattung. 

  Becherhalter/USB-Anschluss 
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ARMLEHNE HINTEN

 Komfortzubehör und Staumöglichkeit 
für die Insassen hinten. 

  Becherhalter 
 Der Becherhalter hinten  A  befi ndet 
sich in der hinteren Mittelarmlehne. 
     Klappen Sie die hintere Armlehne 

herunter. 
    Ziehen Sie die Armlehne nach 

vorne, um den Becherhalter her-
auszunehmen.   

  Staufach 
     Den oberen Teil der Mittelarm-

lehne hinten anheben, um an 
das Staufach  B  zu gelangen.   

 12 V-ZUBEHÖRSTECKDOSE

SEITENROLLOS

     Ziehen Sie an der Lasche  A  und 
hängen Sie das Rollo in Haken 
 B  ein.  

 ROLLO HINTEN (LIMOUSINE)

     Ziehen Sie an der Lasche  C , um 
das Rollo auszurollen, 

    Hängen Sie das Rollo in die 
Haken  D  ein.  

  Sie befi ndet sich im hinteren Aschen-
becher. 
 Höchstleistung: 100 W.  

  Ablagefach auf der Fahrerseite 

     Ziehen Sie den Griff zu sich heran.   
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KOFFERRAUMAUSSTATTUNGEN (LIMOUSINE)

   1.  Lage der Batterie bei Fahrzeugen 
mit Motor V6 HDi. 

  2.  Kofferraumboden (Reserveradmulde) 

  3.  Kofferraumbeleuchtung. 
  4.  Einbauort des 6-fach CD-Players.  

  Befestigungsringe 
     Befestigen Sie Ihre Ladung mit 

Hilfe der 4 Befestigungsösen auf 
dem Kofferraumboden.  

 Aus Sicherheitsgründen (z. B. plötz-
liches Bremsen) wird empfohlen, 
schwere Lasten möglichst weit vorn 
auf dem Kofferraumboden zu trans-
portieren.  
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KOFFERRAUMAUSSTATTUNGEN 
(TOURER)

   1.   Haken   
 Dieser ermöglicht die Befestigung 

von Einkaufstaschen. 
  2.   Leuchte   
 Zum Aufl aden die Leuchte wieder 

in ihre Aufnahme setzen. 
  3.   Netz  oder  Geschlossener Kas-

ten (Motor V6 3 Liter HDi)   
 Ermöglicht den Zugang zur 

Batterie.  

   1.   Gepäckabdeckung   
 (Für mehr Details siehe nächste 

Seite.) 
  2.   Befestigungsringe   
 Die 4 Befestigungsringe am Kof-

ferraumboden für die Befesti-
gung der Ladung verwenden.   

 Aus Sicherheitsgründen, bei 
starkem Abbremsen, wird emp-
fohlen, schwere Gegenstände 
möglichst weit vorne auf dem 
Kofferraumboden zu platzieren. 

  3.   Haken   
 Diese ermöglichen das Anbringen 

eines Rückhaltenetzes für hohe 
Ladungen (für mehr Details siehe 
nächste Seite).  

   1.   Kofferraumleuchte  
  2.   12      Volt-Zubehöranschluss 

(maximal 100 W)   
 Es handelt sich um einen 12 Volt-

Anschluss in der Art des Zigaret-
tenanzünders. Dieser ist an der 
Verkleidung hinten rechts ange-
bracht. 

  3.   Regler für die Ladehöhe   
 Dieser ermöglicht es, das Fahr-

zeug für ein leichteres Be- oder 
Entladen auf der gewünschten 
Höhe einzustellen. 

  4.   Haken   
 Dieser ermöglicht die Befesti-

gung von Einkaufstaschen. 
  5.   Netz  oder  Geschlossener Kasten   
 Es handelt sich um die Aufnahme 

des 6-fach-CD-Wechslers.  
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GEPÄCKABDECKUNG (TOURER) 

  Zusammenfalten 
     Drücken Sie leicht auf den Griff 

(PRESS). Die Gepäckabdeckung 
wird automatisch eingerollt.  

 Der bewegliche Teil  A  kann entlang 
der Sitzlehne und der Rücksitzbank 
heruntergeklappt werden.  

  Entfernen 
     Die Seile lösen. Die Betätigung  1  zusammen-

drücken und die Gepäckabdeckung erst rechts, 
dann links anheben, um diese zu entfernen.   

  Installation 
     Legen Sie das linke Ende der 

Wickelvorrichtung der Gepäckab-
deckung in seine Aufnahme  B  
hinter der Rücksitzbank. 

    Drücken Sie die Betätigung 
 1  der Wickelvorrichtung zusam-
men und setzen Sie sie in ihre 
Aufnahme rechts  C  ein. 

    Lassen Sie die Betätigung los, 
um die Gepäckabdeckung zu 
befestigen. 

    Rollen Sie die Gepäckabdeckung 
bis zum Einrasten an der 
Kofferraumsäule.   

       Rückhaltenetz für hohe 
Ladung (Tourer) 

 Dieses Rückhaltenetz wird an den 
speziellen oberen und unteren Befesti-
gungen eingehängt und ermöglicht die 
Nutzung des gesamten Ladevolumens 
bis zum Dach: 
   -  hinter den Rücksitzen (zweite Sitz-

reihe), 
  -  hinter den Vordersitzen (erste Sitz-

reihe) bei umgeklappten Rücksitzen.  
 Wenn Sie das Netz anbringen, achten 
Sie bitte darauf, dass die Schlaufen 
der Riemen vom Kofferraum aus zu 
sehen sind; sie lassen sich dann leich-
ter lockern oder spannen. 
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  Einbau 
     Klappen Sie die Rückenlehnen 

der Rücksitze zurück, 
    Setzen Sie den Aufroller des 

Rückhaltenetzes über den bei-
den Schienen  1  hinter den 
Rücksitzen ein (Rückbank 2/3). 
Die beiden Rasten  2  müssen 
sich über den beiden Schienen 
befi nden, 

    Schieben Sie die beiden 
Schienen  1  in die Rasten  2  und 
schieben Sie den Aufroller (in 
Längsrichtung) von rechts nach 
links, um ihn zu arretieren, 

    Stellen Sie die Lehnen der 
Rücksitze wieder hoch.   

  Reihe 1   Reihe 2 
 Verwendung in der 
ersten Sitzreihe: 
     Klappen Sie die 

Rückenlehnen 
der Rücksitze 
herunter. 

    Öffnen Sie die 
Abdeckung-
en  3  der ent-
sprechenden 
oberen Halte-
rungen. 

    Entrollen Sie das Rückhaltenetz 
für hohe Ladungen und setzen 
Sie die Metallstange des Netzes 
mit einem Ende in die Abdeckung 
der entsprechenden Halterung 
ein. Vergewissern Sie sich, dass 
der Haken richtig in der Schiene 
im Inneren der Abdeckung  3  sitzt. 

    Ziehen Sie an der Metallstange 
des Rückhaltenetzes, um den 
anderen Haken in die zweite 
Halterungsabdeckung einzusetzen.   

 Verwendung in der 
zweiten Sitzreihe: 
      Öffnen Sie 

die Blende 
 4  der entspre-
chenden obe-
ren Halterung, 

    Entrollen Sie das Rückhaltenetz 
für hohe Ladungen von der 
Rücksitzbank her indem Sie da-
rauf drücken, um das Netz aus 
den Haken zu lösen. 

    Setzen Sie ein Ende der Metall-
stange des Rückhaltenetzes in die 
Abdeckung der entsprechenden 
Halterung ein. Vergewissern Sie 
sich, dass der Haken richtig in 
der Schiene im Inneren der Abde-
ckung sitzt. 

    Setzen Sie den anderen Haken 
in die zweite Halterungsabde-
ckung ein und ziehen Sie die 
Metallstange zu sich heran.    
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 Obwohl CITROËN bei der Konzeption 
Ihres Fahrzeugs darauf bedacht war, 
Ihren Kindern besondere Sicherheit zu 
bieten, hängt diese Sicherheit natürlich 
auch von Ihnen ab. 
 Um so sicher wie möglich mit Ihren 
Kindern zu reisen, sollten Sie folgende 
Vorschriften beachten: 
   -  gemäß den europäischen Be-

stimmungen  müssen alle Kin-
der unter 12 Jahren oder mit ei-
ner Körpergröße bis 1,50 m in 
zugelassenen, ihrem Gewicht 
angepassten Kindersitzen  auf 
den mit einem Sicherheitsgurt 
oder ISOFIX-Halterungen aus-
gerüsteten Plätzen  befördert 
werden   * , 

  -   laut   Statistik sind die hinteren 
Plätze die sichersten für die 
Beförderung von Kindern  ,  

  -   Kinder unter 9 kg müssen 
sowohl vorn als auch hinten 
grundsätzlich entgegen der 
Fahrtrichtung befördert wer-
den.   

  CITROËN empfi ehlt Ihnen , Kin-
der auf den  Rücksitzen  Ihres 
Fahrzeugs zu befördern: 
   -   entgegen der Fahrtrichtung  

bis 2 Jahre, 
  -   in Fahrtrichtung  ab 2 Jahre.  

KINDERSITZ VORN

  Entgegen der Fahrtrichtung 
 Wenn ein Kindersitz entgegen der 
Fahrtrichtung auf dem  Beifahrersitz  
eingebaut wird, muss der Beifahrerair-
bag grundsätzlich deaktiviert wer-
den. Andernfalls könnte  das Kind 
beim Entfalten des Airbags 
schwere oder sogar tödliche Ver-
letzungen erleiden .  

  *    Die Gesetzgebung für den Trans-
port von Kindern ist in jedem Land 
unterschiedlich. Bitte beachten Sie 
die Gesetzgebung Ihres Landes.  

ALLGEMEINE HINWEISE ZU
DEN KINDERSITZEN

  Mittlere 
Längsposition   

  In Fahrtrichtung 
 Wenn ein Kindersitz in Fahrtrichtung 
auf dem  Beifahrersitz  installiert 
wird, schieben Sie den Fahrzeugsitz 
in die mittlere Längsposition, stellen 
Sie die Lehne senkrecht und lassen 
Sie den Beifahrerairbag aktiviert.  
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   Beifahrerairbag OFF  

  Beachten Sie die Vorschriften, die 
auf dem Aufkleber, der sich auf der 
Seite der Sonnenblende des Beifah-
rers befi ndet, genannt sind.  

  Um die Sicherheit Ihres Kindes sicherzustellen, deaktivieren Sie un-
bedingt den Airbag auf der Beifahrerseite, wenn Sie einen Kindersitz 
"entgegen der Fahrtrichtung" auf dem Beifahrersitz montieren. 

 Tun Sie dies nicht, läuft das Kind Gefahr, bei Entfaltung des Airbags schwer 
verletzt oder getötet zu werden.   
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VON CITROËN EMPFOHLENE KINDERSITZE
 CITROËN bietet Ihnen eine umfassende Auswahl an empfohlenen Kindersitzen, die sich mit einem  Dreipunktgurt  befe-
stigen lassen. 

   Klasse 0+: von der Geburt bis 13 kg      Klasse 1, 2 und 3: von 9 bis 36 kg   

    
   L1    

"RÖMER Baby-Safe Plus"   
wird mit dem Rücken in Fahrtrichtung 

eingebaut.  
    

   L2    
"KIDDY Comfort Pro"   

Bei der Beförderung von Kleinkindern 
(von 9 bis 18 kg) ist die Verwendung 

eines Schutzpolsters zwingend 
vorgeschrieben.  

   Klasse 2 und 3: von 15 bis 36 kg   

    
   L4    

"KLIPPAN Optima"  
Ab 6 Jahren (ca. 22 kg) wird nur die Sitzerhöhung benutzt.  

    
   L5    

"RÖMER KIDFIX"  
Kann an den ISOFIX-Halterungen des Fahrzeugs befestigt werden.  

Das Kind wird an den Sicherheitsgurt angeschnallt.  
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POSITION DER MIT DEM SICHERHEITSGURT BEFESTIGTEN KINDERSITZE
 Folgende Tabelle gibt gemäß der europäischen Richtlinie die Möglichkeiten an, wie ein mit dem Sicherheitsgurt befestigter 
und "universell" (a) in Abhängigkeit vom Gewicht des Kindes zugelassener Kindersitz auf den einzelnen Plätzen des 
Fahrzeugs installiert werden kann. 

 (a) Universalkindersitz: Kindersitz, der sich in allen Fahrzeugen mit Hilfe des Sicherheitsgurtes einsetzen lässt. 
 (b)  Vor dem Einbau eines Kindersitzes auf diesem Platz erkundigen Sie sich nach den in Ihrem Land geltenden gesetz-

lichen Bestimmungen. 
 (c)  Gruppe 0: Von der Geburt bis 10 kg. Babyschalen und Babytragetaschen können nicht auf dem Beifahrersitz eingebaut 

werden. 
  U:   Platz, der für den Einbau eines Universal-Kindersitzes entgegen der Fahrtrichtung und/oder eines Universal-Kinder-

sitzes in Fahrtrichtung geeignet ist. 
  U (R):  Wie  U , wobei der Sitz in die höchste Position eingestellt sein muss. 

   Sitz(e)   

   Gewicht des Kindes   

    Gruppe 0 (c) 
und 0+  
<  13 kg   

    Gruppe 1
 9  -  18 kg   

    Gruppe 2
 15  -  25 kg   

    Gruppe 3
 22  -  36 kg   

  Reihe 1  

  Beifahrersitz (b) mit 
Höhenverstellung     U (R)      U (R)      U (R)      U (R)   

  Beifahrersitz (b) ohne 
Höhenverstellung     U      U      U      U   

  Reihe 2  

  Seitliche Rücksitze     U      U      U      U   

  Rücksitz Mitte     U      U      U      U   
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"ISOFIX"-HALTERUNGEN 
 Ihr Fahrzeug wurde nach den  neuen 
gesetzlichen ISOFIX-Bestimmungen  
zugelassen. 
 Die seitlichen Rücksitze sind mit den 
vorschriftsgemäßen ISOFIX-Halte-
rungen ausgerüstet. 

  Hinten (Limousine) 
 Mit dem ISOFIX-System lässt sich 
der Kindersitz sicher, stabil und 
schnell in Ihrem Fahrzeug montie-
ren. 
 Die  ISOFIX-Kindersitze  sind mit 
zwei Rastarmen ausgestattet, die 
sich leicht in die beiden Ösen  A  
einklinken lassen. 
 Manche verfügen auch über einen 
 Gurt oben , der an der Öse  B  oder 
 C  befestigt wird. 
 Um diesen Gurt an den hinteren 
Sitzen zu befestigen, die Kopfstüt-
ze entfernen und die Abdeckung 
der hinteren Ablage (Limousine) 
oder des Dachs (Kombi) anheben. 
Anschließend den Haken an den 
Ringen  B  oder  C  befestigen und 
den oberen Gurt strammziehen. 
 Ein falsch im Fahrzeug eingebau-
ter Kindersitz beeinträchtigt den 
Schutz des Kindes bei einer Kol-
lision. 
 Auf der Übersicht über die Einbau-
möglichkeiten der ISOFIX-Kinder-
sitze fi nden Sie die ISOFIX-Kin-
dersitze, die Sie in Ihr Fahrzeug 
einbauen können. 

  Limousine 
 Hierbei handelt es sich um drei Ösen 
an jedem seitlichen Rücksitz: 
   -  zwei untere Ösen  A  zwischen Lehne 

und Sitzfl äche des Fahrzeugsitzes, ge-
kennzeichnet durch einen Aufkleber, 

  -  eine obere Öse  B  hinten zur Befes-
tigung des oberen Gurts, der soge-
nannten TOP TETHER-Verankerung, 
die ebenfalls durch einen anderen 
Aufkleber kenntlich gemacht ist.   

  Tourer 
   -  zwei untere Ösen  A , zwischen der 

Rückenlehne und der Sitzfl äche 
des Fahrzeuges, gekennzeichnet 
durch einen Aufkleber, 

  -  eine obere Öse  C  zur Befestigung 
des oberen Gurtes, der sogenann-
ten TOP TETHER Verankerung, 
gekennzeichnet durch einen Auf-
kleber.    
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 EMPFEHLUNGEN FÜR KINDERSITZE 
  Einbau einer Sitzerhöhung 
 Der Schultergurt muss über die 
Schulter des Kindes verlaufen, ohne 
den Hals zu berühren. 
 Vergewissern Sie sich, dass der 
Bauchgurt des Sicherheitsgurtes 
über die Oberschenkel des Kindes 
verläuft. 
 CITROËN empfi ehlt Ihnen, eine Sit-
zerhöhung mit Lehne zu benutzen, 
die mit einer Gurtführung in Schul-
terhöhe ausgestattet ist. 
 Lassen Sie sicherheitshalber: 
   -  niemals eines oder mehrere Kin-

der allein und unbeaufsichtigt in 
einem Fahrzeug zurück, 

  -  Kinder oder Tiere nie bei ge-
schlossenen Fenstern in einem 
Fahrzeug zurück, das in praller 
Sonne steht, 

  -  die Schlüssel nie in Reichweite 
von im Fahrzeug befi ndlichen 
Kindern.  

 Um einem versehentlichen Öffnen 
der Türen vorzubeugen, benutzen 
Sie bitte die Kindersicherung. 
 Achten Sie ferner darauf, dass die 
hinteren Seitenfenster nie mehr als 
ein Drittel offen stehen. 
 Rüsten Sie die hinteren Seitenfen-
ster mit Rollos aus, um Ihre Klein-
kinder vor der Sonne zu schützen.   

  Ein falsch eingebauter Kindersitz beein-
trächtigt den Schutz des Kindes bei ei-
nem Zusammenstoß. 
 Achten Sie beim Einbau des Kindersitzes 
mit dem Sicherheitsgurt darauf, dass die-
ser richtig über dem Kindersitz gespannt 
ist und der Kindersitz durch den Gurt fest 
auf dem Fahrzeugsitz gehalten wird. 
 Schnallen Sie den Sicherheitsgurt bzw. 
die Gurte des Kindersitzes so fest, dass 
 möglichst wenig Spielraum  zwischen 
dem Körper des Kindes und dem Gurt 
besteht, und zwar auch auf kurzen Strek-
ken. 
 Achten Sie beim Einbau des Kindersitzes 
in Fahrtrichtung darauf, dass seine Leh-
ne an die des Fahrzeugsitzes anstößt 
und die Kopfstütze nicht im Weg ist. Nur 
so ist der Sitz optimal montiert. 
 Wenn Sie die Kopfstütze ausbauen 
müssen, achten Sie darauf, sie gut zu 
verstauen oder zu befestigen, damit sie 
bei einem heftigen Bremsmanöver nicht 
zum Geschoss wird. 
 Kinder unter 10 Jahren dürfen nicht in 
Fahrtrichtung auf dem Beifahrersitz be-
fördert werden, außer wenn die hinteren 
Plätze bereits von anderen Kindern be-
legt sind oder die Rücksitze nicht benutzt 
werden können oder keine vorhanden 
sind. 
 Deaktivieren Sie den Beifahrerairbag * , 
wenn ein Kindersitz entgegen der Fahrt-
richtung dort eingebaut ist. Andernfalls 
könnte das Kind beim Entfalten des Air-
bags schwere oder sogar tödliche Verlet-
zungen erleiden. 

  *    Je nach Verkaufsland und der in 
Ihrem Land geltenden Gesetzge-
bung  
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DER VON CITROËN EMPFOHLENE UND FÜR IHR FAHRZEUG ZUGELASSENE ISOFIX KINDERSITZ 

 Dieser Kindersitz kann auch auf Plätzen ohne ISOFIX-Halterung montiert werden. In diesem Fall muss er unbedingt 
mit dem Dreipunktgurt am Fahrzeugsitz befestigt werden. 
  Befolgen Sie bitte die Anweisungen zum Einbau des Kindersitzes in der Montageanleitung des Sitzherstellers.  

   RÖMER BabySafe Plus ISOFIX  (Größenklasse  E )  

   Klasse 0+: Geburt bis 13 kg   

    
  Einbau entgegen der Fahrtrichtung mithilfe einer ISOFIX-Basis, 

die an der Öse  A  zu befestigen ist. 
 Das Stützbein der ISOFIX-Basis muss in der Höhe angepasst werden, 

um dies auf dem Fahrzeugboden abzustützen.  

   RÖMER Duo Plus ISOFIX  (Größenklasse  B1 )  

   Klasse 1: von 9 bis 18 kg   

    

  Einbau in Fahrtrichtung  
Ausgestattet mit einem oberen Gurt, dem sog. TOP TETHER, der an der 

oberen Öse  B  oder  C  befestigt wird.  
 Sitzschale in drei Positionen verstellbar: zum Sitzen, Ruhen und Liegen.  
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ÜBERSICHTSTABELLE EINBAU DER ISOFIX KINDERSITZE 
 Gemäß der europäischen Richtlinie (ECE 16) gibt diese Tabelle die Einbaumöglichkeit von ISOFIX-Kindersitzen auf den 
Fahrzeugplätzen mit ISOFIX-Befestigungen an. 
 Bei universellen und halb-universellen ISOFIX-Kindersitzen ist die durch einen Buchstaben zwischen  A  und  G  bestimmte 
ISOFIX-Größenklasse auf dem Kindersitz neben dem ISOFIX-Logo angegeben. 

  IUF:   Geeigneter Platz für den Einbau eines ISOFIX-Universalkindersitzes "in Fahrtrichtung", der mit dem oberen Gurt 
befestigt wird. 

  IL-SU:  Geeigneter Platz für den Einbau eines halb-universellen ISOFIX-Kindersitzes: 
   -  "entgegen der Fahrtrichtung" mit einem oberen Gurt und einem Stützfüß ausgestattet, 
  -  "in Fahrtrichtung" mit einem Stützfuß ausgestattet, 
  -  eine Babyschale mit einem oberen Gurt oder einem Stützfuß ausgestattet.  
 Wie man den oberen Gurt anbringt, fi nden Sie im Abschnitt "ISOFIX-Befestigungen". 
  X:  Platz, der nicht für den Einbau eines ISOFIX-Sitzes der angegebenen Größenklasse geeignet ist. 

    

   Gewicht des Kindes/ Altersangabe  

   Unter 10 kg 
(Gruppe 0)  

 Bis ca. 6 Monate  

   Unter 10 kg 
(Gruppe 0)  
  Unter 13 kg 
(Gruppe 0+)  
 Bis ca. 1 Jahr  

   9 - 18 kg (Gruppe 1)  
 ca. 1 - 3 Jahre  

   Art des ISOFIX Kindersitzes      Sitzschale      "Entgegen der Fahrtrichtung"      "Entgegen der Fahrtrichtung"      "In Fahrtrichtung"   

   ISOFIX Klassen      F      G      C      D      E      C      D      A      B      B1   

   Universelle und halbuniverselle ISOFIX-
Kindersitze mit Einbaumöglichkeit auf 
folgenden Sitzen:  
   -   Beifahrersitz    

   X      IL-SU      IL-SU      IUF/IL-SU   

    -   Seitliche Rücksitze       IL-SU  *      IL-SU      IL-SU      IUF/IL-SU   

    -   Mittlerer Rücksitz       Platz ohne ISOFIX   

  *   Die ISOFIX Babyschale wird an den unteren Ringen eines ISOFIX Platzes befestigt und belegt zwei Rücksitze.  
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ELEKTRISCHE 
KINDERSICHERUNG

  Aktivierung 
     Drücken Sie auf die Taste  A .  
 Die Kontrollleuchte der Taste  A  
leuchtet in Verbindung mit einer 
Meldung auf dem Bildschirm des 
Kombiinstrumentes auf.  

 Sperrschalter, mit dem aus der Entfernung die 
Türgriffe der hinteren Türen blockiert und die 
Fensterheber hinten deaktiviert werden, so 
dass ein Öffnen der Türen von innen und eine 
Betätigung der Fensterheber unmöglich ist. 

  Deaktivierung 
     Drücken Sie erneut auf die Taste  A .  
 Die Kontrollleuchte der Taste  A  er-
lischt und auf dem Bildschirm des 
Kombiinstrumentes erscheint eine 
entsprechende Meldung. 
 Diese Kontrollleuchte bleibt ausge-
schaltet, solange die Kindersicherung 
deaktiviert ist. 

 Der Sperrschalter ist unabhängig von 
der Zentralverriegelung und ersetzt 
diese nicht. 
 Überprüfen Sie den Betriebszustand 
der Kindersicherung bei jedem Ein-
schalten der Zündung. 
 Ziehen Sie immer den Zündschlüssel 
ab, auch wenn Sie das Fahrzeug nur 
kurzzeitig verlassen. 
 Bei einem heftigen Aufprall wird die 
elektrische Kindersicherung automa-
tisch deaktiviert, damit die hinteren 
Insassen aussteigen können.   

 Jeder davon abweichende Betriebszustand 
der Kontrollleuchte weist auf eine Funktions-
störung der elektrischen Kindersicherung 
hin. Lassen Sie das System von einem Ver-
treter des CITROËN-Händlernetzes oder 
einer qualifi zierten Werkstatt überprüfen. 

 Der Schalter befi ndet sich zusam-
men mit den Fensterheberschaltern 
an der Fahrertür.  
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FAHRTRICHTUNGSANZEIGER 

     Links: Drücken Sie den Licht-
schalter bis zum Druckpunkt 
nach unten. 

    Rechts: Drücken Sie den Licht-
schalter bis zum Druckpunkt 
nach oben.  

       Funktion "Autobahn" 
     Drücken Sie den Hebel leicht 

nach oben bzw. nach unten; die 
Blinkleuchten blinken dreimal.   

 Gleichzeitiges Aufl euchten der Blin-
ker, um andere Verkehrsteilnehmer 
bei einer Panne, beim Abschleppen 
oder bei einem Unfall zu warnen. 

           Einschaltautomatik des 
Warnblinklichtes 
 Bei einer Notbremsung schalten 
sich die Warnblinker je nach Brems-
verzögerung automatisch ein. 
 Beim ersten Beschleunigen schalten 
sie sich automatisch wieder aus. 
     Sie können Sie auch durch Drü-

cken der Taste ausschalten.   

HUPE
  Akustisches Warnsignal, um andere 
Verkehrsteilnehmer vor einer dro-
henden Gefahr zu warnen. 

 Mit dem Fahrtrichtungsanzeiger wird 
der Blinker links oder rechts gesetzt, 
um einen Richtungswechsel des Fahr-
zeugs anzuzeigen. 

     Durch Drücken dieses Schalters wer-
den die Blinkleuchten eingeschaltet.  

 Sie funktionieren auch bei ausge-
schalteter Zündung. 

     Drücken Sie auf die linke oder 
rechte Seite Ihres Lenkrads mit 
feststehender Nabe.  

 Setzen Sie die Hupe maßvoll und 
nur in folgenden Fällen ein: 
   -  bei unmittelbarer Gefahr, 
  -  bei Annäherung an eine unü-

bersichtliche Stelle.   

 Hiermit können Sie einen Not- oder 
Pannenhilferuf an die Hilfsdienste 
oder die zuständige CITROËN-Zen-
trale starten. 
 Ausführlichere Informationen zu dieser 
Einrichtung fi nden Sie im Abschnitt "Au-
dio-Anlage und Telematik". 

NOT- ODER
PANNENHILFERUF
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REIFENFÜLLDRUCKERKENNUNG

 System, dass die automatische Kon-
trolle des Reifendruckes während der 
Fahrt sicherstellt. 

  Anzeige des korrekten 
Reifenfülldrucks 

  Wahl der Erkennung 
 Diese Funktion warnt Sie bei einem 
zu niedrigen Reifenfülldruck oder 
bei einem Plattfuß. 

  Automatische Erkennung 
 Sensoren kontrollieren den Füll-
druck der Reifen. 
 Bei einer Funktionsstörung erscheint 
eine Meldung auf der Multifunktions-
anzeige.  

  Erkennung auf Veranlassung 
durch den Fahrer 
 Sie können den Reifenfülldruck je-
derzeit kontrollieren. 
     Drücken Sie dazu auf die 

Taste  A  (CHECK); die Information 
wird auf dem Bildschirm des Kom-
biinstrumentes angezeigt.    

     Drücken Sie die Betätigung  A  
(CHECK).  

 Das System informiert Sie über den 
korrekten Reifenfülldruck an ihrem 
Fahrzeug. 
 Diese Information steht nur auf An-
forderung durch den Fahrer zur Ver-
fügung.  

  Reifen mit geringem Druck 

  Automatische Erkennung  

  Erkennung auf Anfrage  

  Automatische Erkennung: 
 Eine Meldung gibt an, welches Rad 
zu niedrigen Reifenfülldruck aufweist.  

  Erkennung auf Veranlassung 
durch den Fahrer: 
 Neben dem Fahrzeugsymbol wer-
den die Räder mit zu niedrigem Rei-
fenfülldruck angezeigt. 
 Gleichzeitig zur Meldung leuchtet 
die  SERVICE -Leuchte auf und es 
ertönt ein akustisches Signal. 
     Überprüfen Sie den Reifendruck 

so schnell wie möglich.    
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  Platter Reifen 

  Automatische Erkennung  

  Erkennung auf Anfrage  

  Automatische Erkennung: 
 Eine Meldung gibt an, welches Rad 
platt ist.  

  Erkennung auf Veranlassung 
durch den Fahrer: 
 Auf dem Fahrzeugsymbol werden das 
bzw. die platten Räder angezeigt. 
 Gleichzeitig zur Meldung leuchtet 
die Kontrollleuchte  STOP  auf und es 
ertönt ein akustisches Signal.   

  Rad nicht überwacht 

  Automatische Erkennung  

  Erkennung auf Anfrage  

  Automatische Erkennung: 
 Eine Meldung gibt an, welches Rad 
nicht überwacht wird.  

  Erkennung auf Veranlassung 
durch den Fahrer: 
 Neben dem Fahrzeugsymbol werden 
die nicht überwachten Räder angezeigt. 
     Gleichzeitig zur Meldung leuchtet die 

Kontrollleuchte  SERVICE  auf und es 
ertönt ein akustisches Signal. Wenden 
Sie sich an das CITROËN-Händler-
netz oder eine qualifi zierte Werkstatt. 

 Das Reifenfülldrucksystem stellt 
eine Fahrunterstützung dar, die we-
der die Aufmerksamkeit noch die 
Verantwortung des Fahrers ersetzt. 
 Dieses System macht die regel-
mäßige Überprüfung des Reifen-
drucks (siehe "Kenndaten") nicht 
überfl üssig. Es dient zur Sicherstel-
lung des optimalen dynamischen 
Fahrzeugverhaltens sowie zur 
Vermeidung eines vorzeitigen Rei-
fenverschleißes vor allem bei spe-
ziellen Fahrweisen (starke Bela-
dung, hohe Geschwindigkeit). 
 Vergessen Sie nicht, den Fülldruck 
des Reserverads zu übeprüfen. 
 Alle Reparaturen oder jeder Aus-
tausch von Reifen an einem Rad 
mit Reifensensoren sind von einer 
CITROËN-Vertragswerkstatt oder 
einer qualifi zierten Werkstatt durch-
zuführen. 
 Das System kann kurzzeitig durch 
Signale im gleichen Frequenzband 
beeinträchtigt werden.   

    Wenn Sie Räder ohne Reifenfüll-
druckerkennung montiert haben 
(Winterreifen, …), wenden Sie 
sich bitte an eine CITROËN-
Vetragswerkstatt oder eine 
qualifi zierte Werkstatt.  
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BREMSHILFESYSTEME 
 Bremshilfen sind eine Ergänzung 
zum Bremssystem und dienen dazu, 
beim Bremsen in Notsituationen das 
Fahrzeug sicher und unter optima-
len Bedingungen zum Stillstand zu 
bringen: 
   -  Antiblockiersystem (ABS), 
  -  Elektronischer Bremskraftverteiler 

(EBV), 
  -  Bremsassistent.  

  Antiblockiersystem 
und elektronischer 
Bremskraftverteiler 
 Miteinander verbundene Systeme zur 
Erhöhung der Stabilität und Manövrier-
fähigkeit Ihres Fahrzeugs beim Brem-
sen, besonders auf schlechter oder 
rutschiger Fahrbahn. 

  Aktivierung 
 Das Antiblockiersystem wird auto-
matisch aktiviert, wenn die Räder zu 
blockieren drohen. 
 Es kann sich, wenn es normal ar-
beitet, durch leichte Vibrationen im 
Bremspedal bemerkbar machen. 

  Funktionsstörung 

 Bremsen Sie bei einer Notbremsung 
mit voller Kraft, und zwar konstant, 
ohne den Pedaldruck zu verringern.  

 Beim Aufl euchten dieser Warn-
leuchte in Verbindung mit einem 
Warnton und einer Meldung auf 
dem Bildschirm des Kombiinstru-

mentes liegt eine Störung im Antiblockier-
system vor, die dazu führen kann, dass 
man beim Bremsen die Kontrolle über das 
Fahrzeug verliert. 

 Beim Aufl euchten dieser an 
die  STOP - und  ABS -Leuchte 
gekoppelten Warnleuchte in 
Verbindung mit einem Warn-

ton und einer Meldung auf dem Dis-
play des Kombiinstrumentes liegt eine 
Funktionsstörung im elektronischen 
Bremskraftverteiler vor, die dazu füh-
ren kann, dass man beim Bremsen die 
Kontrolle über das Fahrzeug verliert. 
  Halten Sie unbedingt an, wenn dies 
gefahrlos möglich ist.  
 Wenden Sie sich in beiden Fällen an 
das CITROËN-Händlernetz oder eine 
qualifi zierte Werkstatt. 

 Achten Sie beim Radwechsel (Rei-
fen und Felgen) darauf, dass die 
Räder den Vorschriften des Her-
stellers entsprechen.   

         Bremsassistent 
 System, mit dem sich bei Notbrem-
sungen der optimale Bremsdruck 
schneller erzielen und damit der 
Bremsweg verkürzen lässt. 

  Aktivierung 
 Er wird je nach der Geschwindigkeit, 
mit der man auf das Bremspedal 
tritt, aktiviert. 
 Dies macht sich durch einen verrin-
gerten Pedalwiderstand und einer 
erhöhten Bremswirkung bemerkbar. 

 Treten Sie im Falle einer Notbrem-
sung mit aller Kraft und ohne nach-
zulassen auf das Bremspedal.   
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SYSTEME ZUR KONTROLLE
DER SPURTREUE

  Antriebsschlupfregelung 
(ASR) und Elektronisches 
Stabilitätsprogramm (ESP) 

  Aktivierung 
 Die Systeme werden automatisch 
bei jedem Starten des Fahrzeugs 
aktiviert. 
 Sie treten bei Problemen mit der Bo-
denhaftung oder der Beibehaltung 
der Fahrspur in Aktion. 

 Wenn die Systeme in Betrieb 
sind, blinkt diese Kontroll-
leuchte im Kombiinstrument.   

   Deaktivierung 
 Unter außergewöhnlichen Bedingungen (Starten des 
Fahrzeugs, wenn es im Morast, Schnee, auf beweg-
lichem Untergrund, usw. festgefahren ist) kann es sich 
als zweckmäßig erweisen, die Antriebsschlupfrege-
lung (ASR) und das elektronische Stabilitätsprogramm 
(ESP) zu deaktivieren, damit die Räder durchdrehen 
und wieder Bodenhaftung fi nden. 

     Drücken Sie auf die Taste  "ESP 
OFF"  in der Mitte des Armatu-
renbretts.  

 Das Aufl euchten dieser Kon-
trollleuchte im Kombiinstru-
ment und der Schalterleuch-
te zeigt an, dass ASR und 
ESP deaktiviert sind. 

 Ihr Fahrzeug verfügt über ein Sys-
tem zur Antriebsunterstützung auf 
Schnee:  die intelligente Antriebs-
kontrolle . 
Diese automatische Funktion erkennt 
Situationen mit geringer Haftung, 
die das Anfahren und den Vortrieb 
des Fahrzeugs auf frisch gefallenem 
tiefen oder festgefahrenem Schnee 
schwierig gestalten können. 
 In diesen Situationen reguliert das 
System der  intelligenten Antriebs-
kontrolle  das Durchdrehen der Vor-
derräder, um die Traktion und die 
Richtungsstabilität Ihres Fahrzeugs 
zu optimieren. 

  Die Antriebsschlupfregelung sorgt für optima-
len Antrieb und verhindert ein Durchdrehen 
der Räder, indem sie auf die Bremsen der An-
triebsräder und den Motor einwirkt. 
 Das elektronische Stabilitätsprogramm wirkt 
auf die Bremse eines oder mehrerer Räder 
und auf den Motor, um das Fahrzeug inner-
halb der physikalischen Gesetzmäßigkeiten 
in die vom Fahrer gewünschte Richtung zu 
lenken.  

        Intelligente Antriebskontrolle 
("Snow motion")  

 Bei Fahrzeugen mit der Federung 
Hydraktiv III + sorgt eine manuelle 
Einstellung der Bodenfreiheit auf 
die Zwischenstellung für ein noch 
besseres Vorwärtskommen auf tie-
fem Schnee (siehe entsprechenden 
Abschnitt). 
   Auf Straßen mit geringer Haftung 
wird die Verwendung von Winter-
reifen dringend empfohlen.  

 Es wird empfohlen, diese Systeme so 
schnell wie möglich wieder zu aktivieren.  
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SICHERHEITSGURTE 

  Vordere Sicherheitsgurte 
 Die vorderen Sitzplätze sind mit 
pyrotechnischen Gurtstraffern und 
Gurtkraftbegrenzern ausgestattet. 
 Dank dieses Systems erhöht sich 
bei einem Frontalaufprall die Sicher-
heit auf den vorderen Plätzen. 
 Je nach Heftigkeit des Aufpralls wer-
den die Gurte unverzüglich durch 
den pyrotechnischen Gurtstraffer ge-
spannt, so dass sie fest am Körper 
der Insassen anliegen. 

  Gurt anlegen  

     Ziehen Sie den Gurt gleichmä-
ßig zu sich heran und achten Sie 
darauf, dass er dabei nicht ver-
dreht wird. 

    Stecken Sie den Riegel in das 
entsprechende Gurtschloss. 

    Prüfen Sie, ob der Gurt richtig 
eingerastet ist und die automa-
tische Gurtsperre funktioniert, in-
dem Sie schnell am Gurt ziehen. 

    Der Bauchgurt muss so tief und 
fest wie möglich am Becken 
anliegen. 

    Der Schultergurt muss über die 
Schulter verlaufen, und zwar so, 
dass er nicht am Hals anliegt.  

 Jeder Gurt ist mit einem Gurtwickler 
ausgestattet, der die individuelle An-
passung an die einzelnen Insassen 
ermöglicht.   

 Die Gurte mit pyrotechnischem Gurt-
straffer sind funktionsbereit, wenn 
die Zündung eingeschaltet ist. 
 Der Gurtkraftbegrenzer verringert 
den Druck des Gurtes auf den Kör-
per der Insassen bei einem Unfall 
und bietet ihnen auf diese Weise 
besseren Schutz.   

  Reaktivierung 
 Bei Geschwindigkeiten unter 50 km/h 
die Taste  "ESP OFF"  drücken, um 
diese Systeme zu reaktivieren. 
 Sie werden ab einer Geschwindigkeit 
von 50 km/h oder nach jedem Aus-
schalten der Zündung automatisch 
reaktiviert.  

  Funktionsstörung 

 Das Aufl euchten dieser Kontroll-
leuchte in Verbindung mit einem 
akustischen Warnsignal und einer 
Meldung auf dem Bildschirm des 

Kombiinstrumentes weist auf eine Funktions-
störung der Systeme hin. 
 Lassen Sie dies von einem Vertreter des 
CITROËN-Händlernetzes oder einer qualifi -
zierten Werkstatt überprüfen. 

 ASR und ESP bieten zusätzliche 
Sicherheit bei normaler Fahrwei-
se, sollten jedoch den Fahrer nicht 
dazu verleiten, riskanter oder zu 
schnell zu fahren. 
 Die Systeme funktionieren nur zu-
verlässig unter der Voraussetzung, 
dass die Vorschriften des Herstel-
lers bezüglich der Räder (Bereifung 
und Felgen), der Bremsanlage, der 
elektronischen Bauteile und der 
Montage- und Reparaturverfahren 
des CITROËN-Händlernetzes ein-
gehalten werden. 
 Lassen Sie sie nach einem Aufprall 
von einem Vertreter des CITROËN-
Händlernetzes oder einer qualifi -
zierten Werkstatt überprüfen.   
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  Höheneinstellung  

 Der korrekte Verlauf des Schulter-
gurts geht über die Schultermitte. 
     Drücken Sie das Gleitstück zu-

sammen und schieben Sie es 
in die gewünschte Richtung, um 
den Gurt einzustellen.    

  Lösen  

     Drücken Sie auf den roten Knopf 
am Gurtschloss, um den Gurt zu 
lösen.  

 Der Gurt wird automatisch aufgewi-
ckelt, sobald er nicht mehr genutzt 
wird.  

      Sicherheitsgurte hinten 

  Gurt anlegen 
     Ziehen Sie das Gurtband heraus 

und stecken Sie den Riegel in 
das Gurtschloss. 

    Überprüfen Sie durch Ziehen am 
Gurt, ob dieser korrekt eingeras-
tet ist.   

  Gurt lösen 
     Drücken Sie auf den roten Knopf 

des Gurtschlosses.    

 Die Rücksitze sind mit drei Gurten 
ausgerüstet, von denen jeder über 
eine Dreipunktverankerung und eine 
Aufrollvorrichtung mit Gurtkraftbe-
grenzer verfügt. 
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     Der Fahrer muss sich vor der Fahrt 
vergewissern, dass die Insassen 
die Sicherheitsgurte richtig benut-
zen und alle ordnungsgemäß ange-
schnallt sind. 
 Schnallen Sie sich - auch auf kurzen 
Strecken - immer an, gleichgültig auf 
welchem Platz Sie sitzen. 
 Vertauschen Sie die Gurtschlösser 
nicht, sie würden in diesem Fall ihre 
Schutzfunktion nicht voll erfüllen. 
 Die Sicherheitsgurte haben einen 
Gurtaufroller, mit dem die Gurtlänge 
automatisch an den Körper ange-
passt wird. Der Gurt wird automa-
tisch eingezogen, wenn der nicht 
benutzt wird. 
 Vergewissern Sie sich vor und nach 
dem Gebrauch, dass der Gurt richtig 
aufgerollt ist. 
 Der Beckengurt muss so tief wie 
möglich am Becken anliegen. 
 Der Schultergurt muss über die 
Schulter verlaufen, und zwar so, 
dass er nicht am Hals anliegt. 
 Die Gurtaufroller sind mit einer au-
tomatischen Blockiervorrichtung 
ausgerüstet, die bei einem Aufprall, 
einer Notbremsung oder einem 
Überschlag des Fahrzeugs wirksam 
wird. Sie können sie lösen, indem 
Sie fest am Gurt ziehen und ihn wie-
der loslassen, damit er sich wieder 
leicht einrollt. 

 Ein Sicherheitsgurt kann nur wirk-
samen Schutz bieten, wenn: 
   -  er so fest wie möglich am Körper 

anliegt, 
  -  Sie ihn in einer gleichmäßigen Be-

wegung vorziehen und darauf ach-
ten, dass er sich nicht verdreht, 

  -  nur eine einzige Person damit 
angeschnallt ist, 

  -  er keine Schnittspuren aufweist 
und nicht ausgefranst ist, 

  -  er nicht verändert und dadurch 
seine Funktionstüchtigkeit be-
einträchtigt wird.  

  Empfehlung für die Beförderung 
von Kindern 
 Benutzen Sie einen geeigneten Kin-
dersitz für Kinder unter 12 Jahren 
und unter 1,50 m. 
 Schnallen Sie niemals mehrere Per-
sonen mit einem einzigen Gurt an. 
 Halten Sie während der Fahrt kein 
Kind auf dem Schoß.  

 Wenden Sie sich aufgrund der gel-
tenden Sicherheitsvorschriften für alle 
Arbeiten an Ihrem Fahrzeug an eine 
qualifi zierte Werkstatt, die über die 
Kompetenz und das geeignete Material 
verfügt - dies ist im CITROËN-Händler-
netz sichergestellt. 
 Lassen Sie die Sicherheitsgurte in re-
gelmäßigen Abständen durch einen 
CITROËN-Vertragspartner oder eine 
qualifi zierte Werkstatt überprüfen, vor 
allem wenn sie Beschädigungsspuren 
aufweisen. 
 Reinigen Sie die Gurte mit Seifenwas-
ser oder einem im CITROËN-Händler-
netz erhältlichen Textilreiniger. 
 Vergewissern Sie sich nach dem Um-
klappen oder Verschieben eines Sitzes 
oder einer Rückbank, dass der Sicher-
heitsgurt richtig positioniert und aufge-
rollt ist.  

  Bei einem Aufprall 
  Je nach Art und Heftigkeit des 
Aufpralls  kann das pyrotech-
nische System vor den Airbags 
und unabhängig davon ausgelöst 
werden. Beim Auslösen der Gurt-
straffer kommt es zu einer leichten, 
unschädlichen Rauchentwicklung 
und die Aktivierung der Pyropatrone 
im System verursacht einen Knall. 
 In allen Fällen leuchtet die Airbag-
Kontrollleuchte auf. 
 Lassen Sie nach einem Aufprall das 
Gurtsystem von einem CITROËN-
Vertragspartner oder einer qualifi -
zierten Werkstatt überprüfen und 
gegebenenfalls austauschen.   
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  Airbags 
 System, das dafür konzipiert ist, die 
Fahrzeuginsassen (außer auf dem 
hinteren Mittelsitz) bei einem starken 
Aufprall optimal zu schützen. Es er-
gänzt die Wirkung der Sicherheits-
gurte mit Gurtkraftbegrenzer. 

   In diesem Fall registrieren und ana-
lysieren die elektronischen Sensoren 
den frontalen oder seitlichen Aufprall 
in den Aufprallerkennungsbereichen: 
   -  Bei einem starken Aufprall ent-

falten sich die Airbags sofort und 
schützen die Fahrzeuginsassen 
(außer auf dem hinteren Mittelsitz) .
Unmittelbar nach dem Aufprall 
entweicht das Gas schnell aus 
den Airbags, damit die Sicht nicht 
beeinträchtigt wird und die Insas-
sen eventuell aus dem Fahrzeug 
gelangen können. 

  -  Bei einem schwächeren Aufprall, 
einem Zusammenstoß im Heck-
bereich und, unter bestimmten 
Bedingungen, bei einem Über-
schlag entfalten sich die Airbags 
nicht; in diesen Fällen bietet der 
Sicherheitsgurt allein optimalen 
Schutz.  

  Die Airbags funktionieren nicht 
bei ausgeschalteter Zündung. 
 Dieses System funktioniert nur ein 
einziges Mal. Sollte es zu einem 
zweiten Aufprall kommen (im Laufe 
desselben oder eines weiteren Un-
falls) funktioniert der Airbag nicht 
mehr.  

  Aufprallerkennungsbereiche 
   A.  Frontalaufprallbereich 
  B.  Seitenaufprallbereich  

 Beim Auslösen des bzw. der Air-
bags kann es zu leichter, unschäd-
licher Rauchentwicklung und durch 
die Aktivierung der Pyropatrone im 
System zu einem Knall kommen. 
 Der auftretende Rauch ist nicht gif-
tig, kann jedoch bei empfi ndlichen 
Personen Reizungen hervorrufen. 
 Der  Kna l l  kann für  e inen kur -
zen Zeitraum zu einer leichten Be-
einträchtigung des Hörvermö-
gens führen.   
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       Frontairbags 
 System, das bei einem starken Fron-
talaufprall Fahrer und Beifahrer schützt 
und die Verletzungsgefahr an Kopf und 
Oberkörper vermindert. 
 Auf der Fahrerseite ist der Airbag im 
Lenkrad eingebaut, auf der Beifah-
rerseite im Armaturenbrett oberhalb 
des Handschuhfachs. 

  Auslösung 
 Bei einem starken Frontalaufprall, 
der auf den Frontalaufprallbereich 
 A  insgesamt oder teilweise, entlang 
der Fahrzeuglängsachse in horizon-
taler Ebene und von der Fahrzeug-
front in Richtung Heck wirkt, werden 
die Airbags gleichzeitig ausgelöst, 
es sei denn, der Beifahrerfrontair-
bag ist deaktiviert. 
 Der Frontairbag entfaltet sich zwi-
schen dem vorderen Insassen im 
Fahrzeug und dem Armaturenbrett, 
um die Schleuderbewegung nach 
vorn abzuschwächen.  

  Deaktivierung 

 Diese Kontrollleuchte leuchtet 
bei eingeschalteter Zündung in 
der Anzeige der Dachkonsole, 
solange der Beifahrerairbag 
deaktiviert ist. 

 Um die Sicherheit Ihres Kindes zu ge-
währleisten, deaktivieren Sie bitte grund-
sätzlich den Beifahrerairbag, wenn Sie 
einen Kindersitz entgegen der Fahrtrich-
tung auf dem Beifahrersitz einbauen. 
 Andernfalls könnte das Kind schwere 
oder sogar tödliche Verletzungen beim 
Entfalten des Airbags erleiden.  

  Aktivierung 
 Drehen Sie, sobald Sie den Kinder-
sitz entfernen, den Schalter  1  wie-
der auf  "ON" , um den Airbag erneut 
zu aktivieren und die Sicherheit des 
Beifahrers bei einem Aufprall zu ge-
währleisten.  

  Funktionsstörung   

 Wenn dieses Symbol in 
Verbindung mit einem akus-
tischen Warnsignal und ei-
ner Meldung auf dem Bild-

schirm des Kombiinstrumentes 
erscheint, wenden Sie sich bitte 
an eine CITROËN-Vertragswerkstatt 
oder eine qualifi zierte Werkstatt, um 
das System überprüfen zu lassen. 

 Es kann lediglich der Beifahrerair-
bag deaktivert werden: 
      Stecken Sie bei ausgeschal-

teter Zündung  den Schlüssel in 
den Schalter zur Deaktivierung 
des Beifahrerairbags  1 . 

    Drehen Sie ihn auf  "OFF" . 
    Ziehen Sie ihn dann in dieser 

Position ab.  
  Wenn diese Kontrollleuchte 
blinkt, wenden Sie sich bitte 
an eine CITROËN-Vertrags-
werkstatt oder eine qualifi -
zierte Werkstatt. 

 Wenn beide Airbag-Kontrollleuchten ununterbro-
chen leuchten, installieren Sie bitte keinen Kindersitz 
entgegen der Fahrtrichtung auf dem Beifahrersitz. 
 Lassen Sie das System von einem Vertreter des 
CITROËN-Händlernetzes oder einer qualifi zierten 
Werkstatt überprüfen. 
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          Seitenairbags *  
 System, das bei einem starken seit-
lichen Aufprall Fahrer und Beifahrer 
schützt und die Verletzungsgefahr 
im Brustbereich vermindert. 
 Jeder Seitenairbag ist türseitig in 
das Gestell der Vordersitzlehne ein-
gelassen. 

  Auslösung 
 Bei einem starken seitlichen Aufprall, 
der auf den Seitenaufprallbereich  B  
insgesamt oder teilweise, senkrecht 
zur Fahrzeuglängsachse in horizon-
taler Ebene und von außen Richtung 
Innenraum wirkt, werden die Airbags 
auf einer Seite ausgelöst 
 Der Seitenairbag entfaltet sich zwi-
schen dem vorderen Insassen im 
Fahrzeug und der jeweiligen Türver-
kleidung.  

  Aufprallerkennungsbereiche 

   A.  Frontalaufprallbereich 
  B.  Seitenaufprallbereich    

  Kopfairbags *  
 System, das bei einem starken seit-
lichen Aufprall die Insassen (außer 
auf dem hinteren Mittelsitz) schützt 
und die Kopfverletzungsgefahr ver-
mindert. 
 Die Kopfairbags sind in den Türstre-
ben und im oberen Bereich des In-
nenraums integriert. 

  Aktivierung 
 Bei einem starken seitlichen Aufprall, 
der auf den Seitenaufprallbereich 
 B  insgesamt oder teilweise, senkrecht 
zur Fahrzeuglängsachse in horizonta-
ler Ebene und von außen Richtung 
Innenraum wirkt, werden die Airbags 
gleichzeitig mit dem entsprechenden 
Seitenairbag ausgelöst. 
 Der Kopfairbag entfaltet sich zwi-
schen dem vorderen oder hinteren 
Insassen im Fahrzeug und den Sei-
tenscheiben. 

  Funktionsstörung 

 Bei einem leichten Aufprall oder Zu-
sammenstoß an der Seite des Fahr-
zeugs oder bei einem Überschlag 
wird der Airbag möglicherweise nicht 
ausgelöst. 
 Bei einem Heck- oder Frontalaufprall 
wird der Airbag nicht ausgelöst.  

  *   Je nach Verkaufsland  .

 Wenn dieses Symbol in Ver-
bindung mit einem akustischen 
Warnsignal und einer Meldung auf 
dem Bildschirm des Kombiinstru-

mentes erscheint, wenden Sie sich bitte an 
eine CITROËN-Vertragswerkstatt oder eine 
qualifi zierte Werkstatt, um das System über-
prüfen zu lassen. Die Airbags werden bei 
einem starken Aufprall möglicherweise nicht 
mehr ausgelöst.   
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              Um die volle Schutzwirkung 
der Airbags zu gewährleisten, 
halten Sie bitte folgende 
Sicherheitsvorschriften ein: 
 Setzen Sie sich normal und aufrecht hin. 
 Schnallen Sie sich mit dem Sicher-
heitsgurt an und achten Sie auf den 
richtigen Sitz des Gurtes. 
 Achten Sie darauf, dass sich nichts 
zwischen den Insassen und den 
Airbags befi ndet (Kinder, Tiere, Ge-
genstände). Dadurch könnten diese 
in ihrer Funktionstüchtigkeit beein-
trächtigt oder die Insassen verletzt 
werden. 
 Auf den Airbag-Abdeckungen dür-
fen weder Aufkleber noch sonstige 
Gegenstände befestigt werden. 
 Arbeiten an den Airbag-Systemen 
sind ausschließlich dem CITROËN-
Händlernetz bzw. einer qualifi zierten 
Werkstatt vorbehalten. 
 Selbst bei Einhaltung aller genann-
ten Vorsichtsmaßnahmen kann die 
Gefahr von Verletzungen bzw. leich-
ten Verbrennungen an Kopf, Ober-
körper oder Armen beim Auslösen 
eines Airbags nicht ausgeschlossen 
werden. Der Airbag füllt sich nahe-
zu augenblicklich (innerhalb einiger 
Millisekunden) und entleert sich 
daraufhin ebenso schnell wieder, 
wobei die warmen Gase durch da-
für vorgesehene Öffnungen entwei-
chen.  

  Frontairbags 
 Halten Sie das Lenkrad beim Fah-
ren nicht an den Speichen und legen 
Sie die Hände nicht auf das Mittelteil 
des Lenkrads. 
 Legen Sie auf der Beifahrerseite die 
Füße nicht auf das Armaturenbrett. 
 Rauchen Sie nach Möglichkeit nicht, 
da beim Entfalten der Airbags durch 
die Zigarette oder Pfeife Verbren-
nungen oder Verletzungen verur-
sacht werden können. 
 Ferner sollten Sie das Lenkrad nie-
mals ausbauen, durchbohren oder 
heftigen Stößen aussetzen.   

   Seitenairbags 
 Ziehen Sie nur zugelassene Bezüge 
über die Sitze, die das Auslösen der 
Seitenairbags nicht beeinträchtigen. 
Für weitere Informationen zu den für Ihr 
Fahrzeug geeigneten Sitzbezügen wen-
den Sie sich bitte an Ihren CITROËN-
Vertragspartner (siehe Kapitel "Prak-
tische Informationen - § Zubehör"). 
 Befestigen Sie niemals etwas an den 
Rückenlehnen der Sitze (Kleidungs-
stücke, etc.) und kleben Sie nichts da-
rauf. Dadurch könnten beim Entfalten 
des Seitenairbags Verletzungen am 
Oberkörper oder am Arm entstehen. 
 Rücken Sie mit dem Oberkörper nicht 
näher an die Tür als nötig.  

  Kopfairbags 
 Befestigen Sie nichts am Dachhimmel 
und kleben Sie nichts darauf. Dadurch 
könnten beim Entfalten des Kopfair-
bags Verletzungen am Kopf entste-
hen. 
 Ist Ihr Fahrzeug mit Kopfairbags 
ausgestattet, bauen Sie die am 
Dachhimmel montierten Haltegriffe 
nicht aus. Sie sind Teil der Befesti-
gung der Kopfairbags.   
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MANUELLE 
FESTSTELLBREMSE 

  Mechanische Vorrichtung, die dafür 
sorgt, dass sich das Fahrzeug im 
Stillstand nicht von allein in Bewe-
gung setzt. 

 Die Kontrollleuchte schaltet 
sich ein, wenn die Feststell-
bremse angezogen oder 
nicht richtig gelöst ist. 

  Wenn die Feststellbremse gelöst 
ist , weisen das Aufl euchten dieser 
Kontrollleuchte sowie der  STOP -
Leuchte darauf hin, dass der Brems-
fl üssigkeitsstand zu niedrig ist oder 
dass eine Funktionsstörung des 
Bremskraftverteilers vorliegt. 
  Unbedingt anhalten.  
 Wenden Sie sich an das CITROËN-
Händlernetz oder eine qualifi zierte 
Werkstatt.    Feststellbremse anziehen 

     Ziehen Sie die Feststellbremse 
an, damit das Fahrzeug nicht 
wegrollen kann.  

 Zur Erleichterung der Betätigung 
des Hebels wird empfohlen, gleich-
zeitig das Bremspedal zu betätigen.  

 Legen Sie vorsichtshalber stets 
den ersten Gang ein. 

 Bei starkem Gefälle die Räder in Rich-
tung des Fahrbahnrands drehen. 

  Feststellbremse lösen 
     Drücken Sie auf den Knopf am 

hinteren Ende des Hebels der 
Feststellbremse und lassen Sie 
diesen vollständig absenken.   
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ELEKTRISCHE 
FESTSTELLBREMSE 

 Die elektrische Feststellbremse ver-
fügt über zwei Funktionsarten: 
   -   AUTOMATIKMODUS    
 Automatisches Anziehen bei Mo-

torstillstand und automatisches 
Lösen, wenn sich das Fahrzeug 
in Bewegung setzt (Automatik-
funktionen standardmäßig akti-
viert), 

  -   MANUELLER MODUS    
 Das manuelle Anziehen/ Lösen 

der Feststellbremse ist jederzeit 
durch Anziehen der Betätigung 
 A  und durch Betätigung des 
Bremspedals möglich.  

  Automatische Funktion 
  Blockieren bei Motorstillstand 
 Bei Fahrzeugstillstand wird die Feststell-
bremse  automatisch bei Ausschalten 
des Motors angezogen.  
 Das Anziehen der Feststellbremse 
wird folgendermaßen angezeigt: 

  Blockieren bei laufendem Motor 
 Bei laufendem Motor und Fahrzeug-
stillstand muss die Feststellbremse 
zum Blockieren des Fahrzeugs ma-
nuell durch  Ziehen  der Betätigung  A  
angezogen werden. 
 Das Anziehen der Feststellbremse 
wird folgendermaßen angezeigt:    -  durch Einschalten der 

Kontrollleuchte  P  an der 
Betätigung  A , 

 Bitte überprüfen Sie vor Ver-
lassen des Fahrzeugs, ob 
die Kontrollleuchte  P  und die 

Kontrollleuchte am Kombiinstru-
ment aufl euchten. 
 Lassen Sie bei eingeschalteter 
Zündung Kinder nicht alleine im 
Fahrzeug, da sie die Feststellbrem-
se lösen könnten.  

  -  durch Anzeige der Meldung 
"Feststellbremse angezogen" 
auf dem Bildschirm des Kombi-
instrumentes.  

 Ein Funktionsgeräusch bestätigt das 
Anziehen/Lösen der elektrischen 
Feststellbremse. 

   -  durch Einschalten der 
Kontrollleuchte  P  an der 
Betätigung  A , 

  -  durch Anzeige der Meldung 
"Feststellbremse angezogen" 
auf dem Bildschirm des Kombi-
instrumentes.  

 Bei Öffnen der Fahrertür zeigt ein 
Signalton und eine Meldung an, 
dass die Feststellbremse nicht an-
gezogen ist. 

 Bitte stellen Sie vor Verlassen 
des Fahrzeuges sicher, dass 
die Kontrollleuchte  P  sowie 

die Kontrollleuchte am Kombiins-
trument aufl euchten.  

  -  durch Einschalten dieser 
Kontrollleuchte im Kom-
biinstrument,   -  durch Einschalten die-

ser Kontrollleuchte im 
Kombiinstrument, 
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  Lösen 
 Die Feststellbremse  wird automa-
tisch und schrittweise gelöst, so-
bald das Fahrzeug in Bewegung 
gesetzt wird:  
     beim  Schaltgetriebe , ( erster 

Gang  oder  Rückwärtsgang  ein-
gelegt) das Kupplungspedal voll-
ständig durchtreten, dann das 
Gaspedal betätigen und schalten. 

    beim  Automatikgetriebe , Fahr-
stufenwählhebel auf Position  D , 
 M  oder  R  schalten und beschleu-
nigen.  

 Das vollständige Lösender Fest-
stellbremse wird folgendermaßen 
angezeigt: 

   -  durch Ausschalten der 
Kontrollleuchte  P  an der 
Betätigung  A , 

  -  durch Anzeige der Meldung 
"Feststellbremse" auf dem Bild-
schirm des Kombiinstrumentes.  

 Betätigen Sie im Stand bei laufendem 
Motor nicht unnötig das Gaspedal 
(insbesondere beim Anlassen des 
Motors und auch bei eingelegtem 
Leerlauf), da Sie sonst Gefahr lau-
fen, die Feststellbremse zu lösen. 
 Legen Sie keine Gegenstände (Zi-
garettenschachtel, Telefon, etc.) 
zwischen den Schalthebel und den 
Bedienschalter der elektrischen Fest-
stellbremse.  

  Aktivierung / Deaktivierung der 
automatischen Funktionen 
 Das automatische Anziehen der Brem-
se bei Ausschalten des Motors und das 
automatische Anziehen der Bremse 
bei beginnender Fahrzeugbewegung 
können deaktiviert werden. Die Akti-
vierung/ Deaktivierung erfolgt über das 
Menü "Konfi guration" des Bildschirmes 
des Kombiinstrumentes. Dazu Fahr-
zeugparameter/ Komfort/ Automatische 
Feststellbremse" auswählen. 

 Die Deaktivierung dieser Funk-
tionen wird durch Einschal-
ten dieser Kontrollleuchte am 
Kombiinstrument angezeigt. 

 Wenn die Automatikfunktionen deakti-
viert sind, muss die Feststellbremse ma-
nuell angezogen und gelöst werden. 

 Unter besonderen Bedingungen 
(beim Abschleppen, Frost, etc.) 

kann bei nicht laufendem Motor die Au-
tomatikfunktion der Feststellbremse ma-
nuell deaktviert werden, wobei sich der 
Schlüssel in Position Zündung befi ndet. 

  Manuelle Funktion 
 Das manuelle Anziehen/ Lösen der 
Feststellbremse ist jederzeit mög-
lich. 

  Um das Fahrzeug zu blockieren 
 Zum Anziehen der Feststellbremse bei ste-
hendem Fahrzeug mit laufendem oder ausge-
schaltetem Motor die Betätigung  A anziehen.  
 Das Anziehen der Feststellbremse 
wird folgendermaßen angezeigt: 

   -  durch Einschalten der 
Kontrollleuchte  P  an der 
Betätigung  A , 

  -  durch Anzeige der Meldung "Fest-
stellbremse angezogen" auf dem 
Bildschirm des Kombiinstrumentes.  

 Bei Öffnen der Fahrertür zeigt 
ein Signalton und eine Mel-
dung an, dass die Feststell-

bremse nicht angezogen ist.  

  -  durch Einschalten dieser 
Kontrollleuchte am Kom-
biinstrument, 

  -  durch Ausschalten die-
ser Kontrollleuchte am 
Kombiinstrument, 

 Bietet das Konfi gurationsmenü keine 
Möglichkeit, die automatischen Funk-
tionen zu aktivieren bzw. deaktivieren, 
kann dies bei einem CITROËN-Ver-
tragshändler oder einer qualifi zierten 
Werkstatt vorgenommen werden.   
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  Lösen 
 Zum Lösen der Parkbremse bei 
eingeschalteter Zündung oder lau-
fendem Motor das Bremspedal be-
tätigen und Schalter  A   drücken und 
dann wieder loslassen . 

 Das vollständige Lösen der Feststell-
bremse wird folgendermaßen angezeigt: 

   -  durch Ausschalten der 
Kontrollleuchte  P  an der 
Betätigung  A , 

  -  durch Anzeige der Meldung "Feststell-
bremse gelöst" auf dem Bildschirm 
des Kombiinstrumentes.  

 Wenn die Betätigung  A  ohne Tre-
ten des Bremspedals gedrückt wird, 
wird die Feststellbremse nicht gelöst 
und die Meldung "Fuß auf Bremse 
erforderlich" wird am Kombiinstru-
ment angezeigt. 

 Geben Sie im Stillstand bei lau-
fendem Motor nicht unnötig Gas, 
da so die Gefahr besteht, dass 
die Feststellbremse gelöst wird.   

  Maximales Anziehen 
 Es besteht die Möglichkeit, im Be-
darfsfall die Feststellbremse  maxi-
mal anzuziehen.  Dies erfolgt durch 
ein  langes Ziehen  der Betätigung  A , 
bis die Meldung "Maximales Anzie-
hen der Feststellbremse " angezeigt 
wird und ein Signalton erklingt. 
  Das   maximale Anziehen ist in den 
folgenden Fällen erforderlich:  
   -  Wenn mit dem Fahrzeug ein 

Wohnwagen oder ein Anhänger 
gezogen wird, die Automatik-
funktionen aktiviert sind und ein 
manuelles Anziehen der Fest-
stellbremse erfolgt. 

  -  Wenn das Gefälle während der 
Parkzeit variieren kann (Bei-
spiele: Transport auf dem Schiff, 
dem LKW, beim Abschleppen).  

   -  Beim Parken eines Fahrzeugs 
mit Anhänger, eines beladenen 
Fahrzeuges oder beim Abstel-
len des Fahrzeuges an einer 
abschüssigen Stelle die Räder 
in Richtung des Bordsteines dre-
hen und einen Gang einlegen. 

  -  Nach dem maximalen Anziehen 
der Feststellbremse dauert das 
Lösen der Bremse länger.   

  Spezielle Situationen 
 In bestimmten Situationen (Anlassen 
Motor, ...) kann die Feststellbremse 
ihre Anzugskraft selbst regulieren. 
Dies ist eine normale Funktion. 
 Um das Fahrzeug ohne Anlassen 
des Motors bei eingeschalteter Zün-
dung um einige Zentimeter verschie-
ben zu können, das Bremspedal be-
tätigen und die Parkbremse  durch 
Andrücken  und anschließendes 
 Lösen  der Betätigung  A  lösen. 
 Das vollständige Lösen der Fest-
stellbremse wird durch Ausschal-
ten der Kontrollleuchte  P  am Bedi-
enschalter sowie der Kontrollleuchte 
am Kombinstrument und durch An-
zeige der Meldung "Feststellbremse 
gelöst" auf dem Display des Kombi-
instrumentes angezeigt. 
 Bei einer Funktionsstörung der Fest-
stellbremse  in gelöster Position  
oder bei einer Batteriepanne ist ein 
Lösen der Bremse im Notbetrieb im-
mer noch möglich (siehe Abschnitt 
"Notentriegelung"). 
 Um ihre einwandfreie Funktion und 
somit Ihre Sicherheit zu gewährleis-
ten ist die Anzahl des nacheinander-
folgenden Anziehens bzw. Lösens 
der Feststellbremse Ihres Fahr-
zeuges auf achtmal begrenzt. 
 Bei übermäßigem Gebrauch, er-
scheint eine Warnmeldung "Fest-
stellbremse defekt" auf dem Bild-
schirm des Kombiinstrumentes und 
die Kontrollleuchte blinkt auf.  

  -  durch Ausschalten die-
ser Kontrollleuchte am 
Kombiinstrument, 
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  Dynamische Notbremse  

 Bei einer Störung des Hauptbrems-
systems oder in außergewöhnlichen 
Situationen (Beispiel: Unwohlsein 
des Fahrers, ...) können Sie durch 
Anziehen und Halten der Betätigung 
 A  das Fahrzeug anhalten. 
 Die Dynamische Stabilitätskontrol-
le (ESP) garantiert die Stabilität bei 
einer Betätigung der dynamischen 
Notbremse. 
 Bei einer Störung der dynamischen 
Notbremse wird eine der folgenden 
Meldungen auf dem Display des 
Kombiinstruments angezeigt: 
   -  "Feststellbremse defekt" 
  -  "Betätigung Feststellbremse de-

fekt"  

 Bei einer durch Einschalten 
dieser Kontrollleuchten an-
gezeigten Störung des ESP-
Systems wird die Bremssta-

bilität nicht garantiert. In diesem Fall 
muss die Stabilität durch den Fahrer 
gewährleistet werden, indem dieser 
die Betätigung  A  wiederholt anzieht 
und wieder löst. 

 Die dynamische Handbrem-
se ist nur in Ausnahmesitua-

tionen zu verwenden. 

  Notentriegelung  

 Beim Fehlschlagen der Entriege-
lungsfunktion der elektrischen Fest-
stellbremse ermöglicht eine Be-
tätigung das manuelle Lösen der 
Feststellbremse, unter dem Vor-
behalt, das Fahrzeug während der 
gesamten Dauer des Betätigens an-
halten zu können. 
     Wenn Sie Ihr Fahrzeug starten kön-

nen: das Fahrzeug bei laufendem 
Motor durch Treten des Bremspe-
dals während der Betätigung der 
Entriegelung anhalten. 

    Wenn Sie Ihr Fahrzeug nicht star-
ten können (z.B. Batteriepanne): 
die Betätigung nicht verwenden 
und umgehend eine CITROËN-
Vertragswerkstatt oder eine qualifi -
zierte Werkstatt kontaktieren. Wenn 
die Umstände jedoch, eine Betäti-
gung der Entriegelung erforderlich 
machen, sichern Sie Ihr Fahrzeug 
vor jedem Eingriff richtig und folgen 
Sie den folgenden Anweisungen. 

 Wenn ein Blockieren des Fahr-
zeugs nicht möglich ist, die Be-

tätigung der Notentriegelung nicht 
verwenden: Ihr Fahrzeug könnte bei 
Gefälle wegrollen. Wenden Sie sich 
an das CITROËN-Händlernetz oder 
eine qualifi zierte Werkstatt. 
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    Am Berg: das Fahrzeug durch 
Setzen der Keile (falls Ihr Fahr-
zeug über diese verfügt) vor 
oder hinter die beiden Vorderrä-
der entgegen dem Gefälle blo-
ckieren.  

 Auf ebenem Untergrund: das 
Fahrzeug durch Setzen der Kei-
le (falls Ihr Fahrzeug über diese 
verfügt) vor oder hinter eines der 
beiden Vorderräder blockieren. 

    Am unteren Teil der mittleren 
Armlehne ziehen und öffnen. 

    Vergewissern Sie sich, dass der 
Becherhalter  B  wieder einge-
klappt ist. 

    Den Gummibelag, der das 
Staufach der Armlehne abdeckt, 
herausnehmen. 

  Es ist nicht möglich, die Fest-
stellbremse mit diesem Gurt 
anzuziehen. 

 Um die elektrische Feststellbremse 
wieder zu aktivieren (nach Beheben 
der Funktionsstörung oder der Batte-
riepanne), den Hebel der Betätigung 
 A  bis zum Aufblinken der Kontroll-
leuchte Feststellbremse (!) am Kom-
biinstrument anziehen. Anschließend 
den Hebel ein zweites mal lange 
anziehen bis die Kontrolleuchte auf-
leuchtet. 
 Die Zeit, die anschließend zum Anzie-
hen benötigt wird, kann länger ausfal-
len als bei normaler Funktionsweise. 
 Solange sich die Feststellbremse nicht 
wieder einschaltet (Aufblinken der 
Kontrollleuchte (!) am Kombiinstru-
ment, danach dauerhaftes Aufl euch-
ten), muss die Zündung abgeschaltet 
bleiben, um die Feststellbremse nicht 
zu beschädigen. 
 Darauf achten, dass keine staubigen 
und feuchten Partikel in die Nähe des 
Diagnoseanschlusses  D , der für die 
Wartung des Fahrzeugs von grundle-
gender Bedeutung ist, gelangen.  

    Den Gurt aus seiner Aufnahme 
 C  lösen. 

    Am Gurt ziehen, um die Brem-
se zu lösen. Ein lautes Klopfge-
räusch bestätigt das Lösen der 
Bremse. 

    Vergewissern Sie sich, dass der 
Gurt wieder in seiner Aufnah-
me  C  sitzt. Andernfalls kann die 
Bremse nicht mehr angezogen 
werden. Wenden Sie sich an 
das CITROËN-Händlernetz oder 
eine qualifi zierte Werkstatt. 

    Legen Sie den Gummibelag wie-
der in das Staufauch der Armleh-
ne zurück.  
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  Tritt einer dieser Fälle ein, wenden Sie sich bitte umgehend an eine CITROËN-Vertragswerkstatt oder eine qua-
lifi zierte Werkstatt.  

   SITUATION      FOLGEN   

   1   

 Störung der elektrischen Feststellbremse 
und Anzeige der Meldung  "Feststellbremse 
defekt"  sowie der folgenden Kontrollleuch-
ten: 

 Bei Einschalten der Kontrollleuchte Störung der elektrischen Fest-
stellbremse und der Serviceleuchte das Fahrzeug in eine sichere 
Position bringen (auf fl achem Untergrund, Gang eingelegt). 

   2   

  Anzeige der Meldungen  "Feststellbremse 
defekt"  ,  "Fehler Zurückrollen"  sowie der 
folgenden Kontrollleuchten:  

   -  Die Automatikfunktionen sind deaktiviert. 
  -  Die Berganfahrhilfe ist nicht verfügbar. 
  -  Die elektrische Feststellbremse kann nur manuell verwendet 

werden.  

   3   

 Anzeige der Meldungen  "Feststellbremse 
defekt",  " Fehler Zurückrollen " und der fol-
genden Kontrollleuchte: 

   -  Das manuelle Lösen der elektrischen Feststellbremse ist nicht 
verfügbar. 

  -  Die Berganfahrhilfe ist nicht verfügbar. 
  -  Die Automatikfunktionen und das manuelle Anziehen bleiben 

verfügbar.  

  Funktionsstörungen  
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   SITUATION      FOLGEN   

   4   

 Anzeige der Meldungen  "Feststellbremse 
defekt" , " Fehler Zurückrollen " sowie der 
folgenden Kontrollleuchten: 

 und/ 
oder    blinkend 

   -  Die Automatikfunktionen sind deaktiviert. 
  -  Die Berganfahrhilfe ist nicht verfügbar.  
 Zum Anziehen der elektrischen Feststellbremse: 
     Fahrzeug anhalten und Zündung ausschalten. 
    Die Betätigung für mindestens 5 Sekunden bzw. bis zum Ende des Anziehens ziehen. 
    Zündung einschalten und das Einschalten der Kontrollleuchten der elektrischen Feststellbrem-

se überprüfen  
   -  Das Anziehen erfolgt langsamer als bei normaler Funktion. 
  -  Wenn die Kontrollleuchte (!) blinkt oder wenn die Kontrollleuchte bei eingeschalteter Zün-

dung nicht aufl euchtet, funktioniert dieses Verfahren nicht. Lassen Sie das System von einem 
Vertragspartner des CITROËN-Händlernetzes oder einer qualifi zierten Werkstatt überprüfen.  

 Zum Lösen der elektrischen Feststellbremse: 
     Zündung einschalten. 
    Die Betätigung drücken und für ca. 3 Sekunden gedrückt halten.  

   5   

 Anzeige der Meldung  "Betätigung der Fest-
stellbremse defekt – Automatikmodus akti-
viert"  und der folgenden Kontrollleuchten: 

 und/ 
oder                 blinkend 

   -  Nur die Funktionen Automatisches Anziehen der Bremse bei 
Ausschalten des Motors und Automatisches Lösen der Bremse 
bei Beschleunigung sind verfügbar. 

  -  Das manuelle Anziehen/Lösen der elektrischen Feststellbrem-
se und die dynamische Notbremse sind nicht verfügbar.  

   6   

 Anzeige der Meldung  "Feststell   bremse de-
fekt"  und der folgenden Kontrollleuchte: 

 blinkend 

   -  Das Anziehen der Feststellbremse ist nicht sichergestellt. 
  -  Die Feststellbremse ist zur Zeit nicht verfügbar.  
 Sollte dieser Fall eintreten: 
     Ca. 3 Minuten warten. 
    Sollte die Kontrollleuchte nach 3 Minuten immer noch blinken, versu-

chen die Feststellbremse zu reinitialisieren; entweder durch Drücken und 
Loslassen des Hebels der Betätigung  A  und gleichzeitiges Treten des 
Bremspedals oder durch langes Anziehen des Hebels der Betätigung  A .  

   7   
 Störung Batterie    -  Beim Aufl euchten der Batteriewarnleuchte ist unter Berücksichtigung der Verkehrssitua-

tion ein sofortiger Stopp erforderlich. Halten Sie an und blockieren Sie das Fahrzeug. 
  -  Ziehen Sie die elektrische Feststellbremse an, bevor Sie den Motor abstellen.  
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ANFAHRHILFE AM BERG

 System, das dafür sorgt, dass für ei-
nen kurzen Moment lang (ungefähr 
2 Sekunden), die Bremsen Ihres 
Fahrzeuges bei der Anfahrt am Berg 
angezogen bleiben, bis Sie Ihren 
Fuß vom Bremspedal auf das Gas-
pedal gesetzt haben. 
 Diese Funktion ist nur aktiviert: 
   -  wenn das Fahrzeug mit dem Fuß 

auf dem Bremspedal angehalten 
wird, und nur bei bestimmten 
Steigungsbedingungen, 

  -  bei bestimmten Steigungsbedin-
gungen, 

  -  wenn die Fahrertür geschlossen ist.  
 Die Funktion Anfahrhilfe am Berg 
kann nicht deaktiviert werden. 

  Funktion 

  An Steigungen wird das stehende 
Fahrzeug beim Lösen des Bremspe-
dals kurzzeitig angehalten:  
   -  wenn beim Schaltgetriebe der 

erste Gang oder der Leerlauf 
eingelegt ist, 

  -  wenn beim Automatikgetriebe der 
Wählhebel in Position  D  oder  M  
steht.  

  Im Gefälle wird das stehende Fahr-
zeug bei eingelegtem Rückwärts-
gang kurzzeitig angehalten, wenn 
das Bremspedal gelöst wird.   

  Während der Anfahrunterstüt-
zung am Berg das Fahrzeug 
nicht verlassen.

Wenn Sie ein Fahrzeug bei lau-
fendem Motor verlassen müssen, 
ziehen Sie zuvor die Feststellbrem-
se per Hand an und kontrollieren 
Sie, ob die Kontrollleuchte der Fest-
stellbremse (im Kombiinstrument) 
dauerhaft aufl euchtet.    
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       MECHANISCHES 
FÜNFGANGGETRIEBE 

  Starten des Fahrzeugs 
     Vergewissern Sie sich, dass sich 

der Schalthebel im Leerlauf be-
fi ndet. 

    Betätigen Sie nicht das Gaspedal. 
    Für Dieselmotoren gilt: drehen 

Sie den Schlüssel in Position  M  
und warten Sie bis die Vorglüh-
Kontrollleuchte erlischt, falls die-
se leuchtet. 

    Betätigen Sie den Anlasser in-
dem Sie den Schlüssel drehen 
bis der Motor läuft (nicht mehr 
als 10 Sekunden). 

    Bei Temperaturen unter 0 °C, 
empfi ehlt es sich, während des 
Anlassens auszukuppeln, um 
das Starten zu erleichtern.   

  Einlegen des Rückwärtsgangs 
     Schieben Sie den Schalthebel 

nach rechts und dann nach hin-
ten.  

 Legen Sie den Rückwärtsgang nur 
ein, wenn das Fahrzeug steht und 
der Motor im Leerlauf dreht.  

SECHSGANGGETRIEBE

  Einlegen des Rückwärtsgangs 
     Heben Sie den Ring unter dem 

Schalthebelknopf an und schie-
ben Sie den Schalthebel nach 
links und dann nach vorn.  

 Legen Sie den Rückwärtsgang nur 
ein, wenn das Fahrzeug steht und 
der Motor im Leerlauf dreht. 

 Stellen Sie sicherheitshalber und 
damit der Motor leichter anspringt: 
   -  den Schalthebel immer in den 

Leerlauf 
  -  und treten Sie die Kupplung.   
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GANGWECHSELANZEIGE *
 System, mit dessen Hilfe der Kraft-
stoffverbrauch gesenkt werden 
kann, indem bei Fahrzeugen mit 
Schaltgetriebe eine Empfehlung 
zum Hochschalten gegeben wird. 

  Funktionsweise 
 Das System arbeitet nur bei ökono-
mischer Fahrweise. 
 Je nach Fahrsituation und Ausstat-
tung Ihres Fahrzeugs kann Ihnen 
das System empfehlen, in einen hö-
heren Gang zu schalten. Sie können 
dieser Empfehlung nachgehen und 
dabei auch Gänge überspringen. 
 Sie sind nicht verpfl ichtet, den Schal-
tempfehlungen Folge zu leisten. 
Vielmehr sollten die Straßenverhält-
nisse, die Verkehrsdichte bzw. die 
Sicherheit bei der Wahl des richtigen 
Gangs nach wie vor berücksichtigt 
werden. Der Fahrer entscheidet 
also, ob er den Empfehlungen des 
Systems nachgeht oder nicht. 
 Diese Funktion kann nicht deakti-
viert werden.  

  *  Je nach Motorisierung  

  Beispiel: 
   -  Sie fahren im dritten Gang. 

  -  Sie treten leicht auf das Gaspe-
dal.

   -  Das System schlägt Ihnen ge-
gebenenfalls vor, einen höheren 
Gang einzulegen.  

  Der Hinweis erscheint in Form eines 
Pfeils in Verbindung mit dem emp-
fohlenen Gang im Kombiinstrument.  

  Bei besonders leistungsori-
entierter Fahrweise (starker 
Tritt auf das Gaspedal, bei-

spielsweise zum Überholen, etc.) 
werden keine Schaltempfehlungen 
gegeben. 
 Das System empfi ehlt in keinem 
Fall: 
   -  den ersten Gang einzulegen, 
  -  den Rückwärtsgang einzulegen, 
  -  herunterzuschalten.    
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AUTOMATISIERTES
SECHSGANG-SCHALTGETRIEBE 

     Automatikmodus: Wählschalter 
in Position  A , 

    Sequentieller Modus: Wählschal-
ter in Position  M , 

    Modus  SPORT : Wählschalter in 
Position  A  mit Drücken der Taste  1 .   

  Das automatisierte Sechsgang-
Schaltgetriebe bietet wahlweise den 
Komfort einer Schaltautomatik oder 
den mit einer Handschaltung ver-
bundenen Fahrgenuss. 
 Dabei haben Sie die Wahl zwischen 
zwei Betriebsarten: 
   -  die  automatische  Funktion für 

die elektronische Steuerung der 
Gänge durch das Getriebe, 

  -  die  manuelle  Funktion für die 
sequentielle Schaltung der Gän-
ge durch den Fahrer,  

 Im Automatikbetrieb besteht stets die 
Möglichkeit, den Gang durch punktu-
elle Verwendung der Lenkradbetäti-
gungen, beispielsweise zum Über-
holen, zu wechseln. 
 Im Automatikmodus ist das Programm 
 SPORT  verfügbar, das eine dyna-
mischere Fahrweise ermöglicht.  

  Auswahl des Modus 

  Mit den Schaltern unter dem Lenk-
rad kann weder der Leerlauf einge-
legt noch der Rückwärtsgang ein-
gelegt oder verlassen werden.   

  +.   Schalter zum Einlegen eines hö-
heren Ganges rechts am Lenkrad. 

     Drücken Sie hinten auf den 
Schalter  "+"  unter dem Lenkrad, 
um in den nächsthöheren Gang 
zu schalten.  

  -.   Schalter zum Einlegen eines nied-
rigeren Ganges links am Lenkrad. 

     Drücken Sie hinten auf den 
Schalter  "-"  unter dem Lenkrad, 
um in den nächstniedrigeren 
Gang zu schalten.  

  Betätigungen am Lenkrad 
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 Die Position des Wählschalters und 
der Fahrmodus werden in der An-
zeige  C  des Kombiinstruments an-
gezeigt. 
 Eine mit dem Wählschalter verbun-
dene Schaltkulisse gibt Ihnen eben-
falls die eingestellte Position an.  

  Anzeigen im Kombiinstrument   Fahrzeug starten 
     Zum Starten des Motors muss 

der Wählhebel auf  N  stehen. 
    Treten Sie das Bremspedal ganz 

durch. 
    Betätigen Sie den Anlasser.  
 Am Display des Kombiinstruments 

wird  N  angezeigt.  

   N  blinkt im Kombiinstrument in Ver-
bindung mit einem akustischen Si-
gnal und einer Meldung auf dem 
Multifunktionsbildschirm, wenn der 
Wählhebel beim Starten nicht auf  N  
steht.  

     Wählen Sie den ersten Gang 
( M  oder  A ) oder den Rückwärts-
gang ( R ). 

    Lösen Sie die Feststellbremse, 
sofern diese nicht im Automatik-
modus programmiert ist. 

    Lösen Sie das Bremspedal und 
geben Sie Gas.   

     Schieben Sie bei betätigter 
Bremse den Hebel nach vorne.  

  Rückwärtsgang 

 Legen Sie nicht den Rück-
wärtsgang ein, wenn das 
Fahrzeug stillsteht. 
 Zur Verhinderung von Aus-

setzern beschleunigen Sie nicht un-
mittelbar nach der Auswahl.  

  Leerlauf 

 Wählen Sie die Position  N 
 nicht, wenn das Fahrzeug 
fährt.  
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  Gangwechsel mit Handschaltung 
 Dieser punktuelle Gangwechsel er-
möglicht es Ihnen, zum Beispiel ein 
Überholmanöver durchzuführen und 
dabei trotzdem im Automatikbetrieb 
zu bleiben. 
     Betätigen Sie die Schalter  +  oder  -  

am Lenkrad.  
 Das Getriebe schaltet in den ge-
wünschten Gang, wenn es die Mo-
tordrehzahl zulässt. 
 Das Getriebe steuert die Gänge wie-
der automatisch, wenn die Schalter 
eine Zeit lang nicht betätigt worden 
sind.  

     Stellen Sie den Wählhebel auf  A .  
 Das Getriebe wählt kontinuierlich 
den geeigneten Gang nach fol-
genden Kriterien: 
   -  Fahrstil, 
  -  Straßenprofi l, 
  -  Beladung des Fahrzeugs.  

  Automatikbetrieb 

  Zum optimalen Beschleunigen - bei-
spielsweise während eines Überhol-
vorgangs - treten Sie das Gaspedal 
ganz durch bis über den Widerstand 
hinaus.   

     Stellen Sie den Wählhebel auf  M .  

  Manueller Betrieb   Bei starkem Beschleunigen wird 
kein höherer Gang eingelegt, ohne 
dass der Fahrer die Bedienungs-
schalter am Lenkrad betätigt. 
 Stellen Sie den Wählhebel wäh-
rend der Fahrt niemals in den Leer-
lauf  N . 
 Schalten Sie nur bei stehendem 
Fahrzeug und getretener Bremse 
in den Rückwärtsgang  R .   

 Die Schaltbefehle werden nur aus-
geführt, wenn die Motordrehzahl es 
zulässt. 
 Das Gaspedal muss während des 
Umschaltens nicht losgelassen wer-
den. 
 Beim Bremsen oder bei einer Ver-
langsamung des Tempos schaltet 
das Getriebe automatisch zurück, 
damit das Fahrzeug die Fahrt im 
richtigen Gang wieder aufnehmen 
kann. 
 Das Programm  SPORT  ist im se-
quentiellen Betrieb nicht funktions-
bereit. 
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 Wenn Sie bei laufendem Mo-
tor anhalten, stellen Sie den 
Wählhebel grundsätzlich in 
den Leerlauf  N . 

 Vergewissern Sie sich vor jedem 
Eingriff im Motorraum, dass der 
Gangwählhebel auf  N  steht und die 
Feststellbremse angezogen ist.   

  Programm SPORT   Fahrzeug anhalten 
 Bevor Sie den Motor abstellen, kön-
nen Sie: 
   -  den Wählhebel auf  N  stellen, um 

in den Leerlauf zu gehen, 
  -  den Gang eingelegt lassen; in die-

sem Fall kann das Fahrzeug nicht 
von der Stelle bewegt werden.  

 Ziehen Sie in beiden Fällen unbe-
dingt die Feststellbremse an, sofern 
sich diese nicht im Automatikmodus 
befi ndet, um das Fahrzeug gegen 
Wegrollen zu sichern. 

  Funktionsstörung 
 Wenn bei eingeschalteter Zündung 
die Anzeige  AUTO  blinkt, während 
gleichzeitig ein akustisches Signal 
ertönt und eine Meldung auf dem 
Multifunktionsbildschirm erscheint, 
weist dies auf eine Funktionsstörung 
im Getriebe hin. 
 Lassen Sie das System von einem 
Vetreter des CITROËN-Händler-
netzes oder einer qualifi zierten 
Werkstatt überprüfen. 

     Hebel auf  A  und Motor läuft, drü-
cken Sie die Taste  S , um das 
Programm  SPORT  zu aktivieren, 
das Ihnen eine dynamischere 
Fahrweise ermöglicht.  

  S  wird am Kombiinstrument angezeigt. 

     Zur Deaktivierung drücken Sie 
erneut die Taste  S .  

 Die Anzeige  S  erlischt vom Display 
des Kombiinstruments.  

  Treten Sie unbedingt immer auf die 
Bremse, während Sie den Motor 
starten. 
 Ziehen Sie beim Parken grundsätz-
lich immer die Feststellbremse an, 
um das Fahrzeug gegen Wegrollen 
zu sichern, sofern diese nicht auf 
Automatikmodus gestellt ist.   
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STOP & START
 Die Stop & Start-Funktion setzt den 
Motor während eines Stopps (z.B. 
an Ampeln, im Stau, etc.) kurzzeitig 
in Standby (Modus STOP). Der Mo-
tor springt dann automatisch wieder 
an (Modus START), wenn Sie wei-
terfahren möchten. Das erneute An-
lassen erfolgt sofort, zügig und ge-
räuscharm. 
 Mit Hilfe des Stop & Start-Systems, 
das optimal an den Stadtverkehr 
angepasst ist, können Kraftstoffver-
brauch, Abgasemissionen und Ge-
räuschpegel bei Fahrzeugstillstand 
reduziert werden. 

  Funktionsweise 

   -  Treten Sie bei einer Geschwin-
digkeit unter 8 km/h  beim auto-
matisierten Schaltgetriebe  das 
Bremspedal durch oder stellen 
Sie den Gangwählhebel auf Po-
sition  N .  

  Übergang des Motors in den 
Modus STOP 

 Die Kontrollleuchte  "ECO"  
leuchtet im Kombiinstru-
ment auf und der Motor geht 
in Standby über: 

 Wenn Ihr Fahrzeug mit einem 
Zeitzähler ausgestattet ist, 
erfolgt eine Zusammenzäh-
lung der Zeiten, in denen das 

Fahrzeug während der Fahrt in den Mo-
dus STOP geschaltet wurde. Bei jedem 
Einschalten der Zündung mit dem Schlüs-
sel wird der Zeitzähler auf null gestellt.  

  Während eines Parkvorgangs ist 
der Modus STOP für ein ange-
nehmeres Fahren für einige Se-
kunden nach Verlassen des Rück-
wärtsganges deaktiviert. 
 Durch den Modus STOP werden 
die Fahrzeugfunktionen, wie z.B. 
die Bremsanlage oder die Servo-
lenkung nicht verändert.  

  Füllen Sie den Tank niemals 
auf, wenn sich der Motor im 

Modus STOP befi ndet; schalten 
Sie die Zündung unbedingt mit 
dem Schlüssel aus.  

  Spezielle Situationen: Modus 
STOP nicht verfügbar 

 In diesem Fall blinkt die 
Kontrollleuchte  "ECO"  für 
einige Sekunden und er-
lischt dann. 

  Dies ist eine normale Funktion.   

 Der Modus STOP wird in den fol-
genden Fällen nicht aktiviert: 
   -  wenn die Fahrertür geöffnet ist, 
  -  wenn der Sicherheitsgurt des Fahrers 

gelöst ist, 
  -  wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit von 

10 km/h seit dem letzten Starten mit dem 
Schlüssel nicht überschritten wurde, 

  -  wenn die elektrische Feststellbremse 
angezogen ist oder gerade angezogen 
wird, 

  -  wenn die Beibehaltung des thermischen 
Komforts im Innenraum dies erfordert, 

  -  wenn die Funktion "Beschlagfreihalten" 
aktiviert ist, 

  -  Wenn bestimmte Bedingungen (Batte-
rieladung, Motortemperatur, Bremsun-
terstützung, Außentemperatur, etc.) dies 
erfordern, um die Kontrolle des Systems 
sicherzustellen.  
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   -  setzen Sie den Gangwählhebel 
auf Position  A  oder  M  und heben 
Sie Ihren Fuß vom Bremspedal, 

  -  oder setzen Sie den Gangwählhe-
bel auf  N , lassen sie das Bremspe-
dal los und schalten Sie den Gang-
wählhebel auf Position  A  oder  M , 

  -  oder legen Sie den Rückwärtsgang 
ein.   

  Übergang des Motors in den 
Modus START 

 Die Kontrollleuchte  "ECO"  
erlischt und der Motor star-
tet erneut  beim automati-
sierten Schaltgetriebe : 

  Sonderfälle: Automatisches 
Auslösen des Modus START 

 In diesem Fall blinkt die 
Kontrollleuchte  "ECO"  für 
einige Sekunden und er-
lischt dann. 

  Diese Funktion ist normal.    

 Der Modus START wird automatisch 
ausgelöst, wenn: 
   -  die Fahrertür geöffnet ist, 
  -  der Sicherheitsgurt des Fahrers 

gelöst ist, 
  -  bei einem automatisierten Schalt-

getriebe die Fahrgeschwindigkeit 
von 11 km/h überschritten wird, 

  -  die elektrische Feststellbremse 
gerade angezogen ist, 

  -  bestimmte Bedingungen (Bat-
terieladung, Motortemperatur, 
Bremsunterstützung, Einstellung 
der Klimaanlage, etc.) dies erfor-
dern, um die Kontrolle des Sys-
tem oder des Fahrzeugs sicher-
zustellen.  

 Drücken Sie jederzeit die Taste 
 "ECO OFF" , um das System zu de-
aktivieren. 
 Die Deaktivierung wird durch Auf-
leuchten der Kontrollleuchte der Be-
tätigung in Verbindung mit einer Mel-
dung auf dem Bildschirm angezeigt. 

  Deaktivierung 

  Wenn die Deaktivierung im Modus 
STOP durchgeführt wurde, wird 
der Motor sofort wieder gestartet.   

  Das System wird bei jedem Neu-
start mit dem Schlüssel wieder ak-
tiviert.   

  Aktivierung 
 Drücken Sie erneut die Taste  "ECO 
OFF" . 
 Das System ist wieder aktiv; darauf 
wird durch das Erlöschen der Schal-
terleuchte und eine Meldung im An-
zeigefeld hingewiesen. 
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 Bei einer Funktionsstörung blinkt die 
Taste  "ECO OFF"  und leuchtet an-
schließend ununterbrochen auf. 
 Lassen Sie das System von einem 
Vertreter des CITROËN-Händler-
netzes oder einer qualifi zierten 
Werkstatt überprüfen. 
 Bei einer Funktionsstörung im Mo-
dus STOP, kann es passieren, dass 
der Motor abstirbt: alle Kontrollleuch-
ten des Kombiinstruments leuchten 
auf. Es ist dann erforderlich, die 
Zündung auszuschalten und diese 
dann erneut mit dem Schlüssel ein-
zuschalten.  

  Funktionsstörung 

  Das Stop & Start-System ist nach mo-
dernster Technik ausgelegt. Wenden 

Sie sich für jeglichen Eingriff an Ihrem Fahr-
zeug an eine qualifi zierte Werkstatt, die über 
entsprechende Fachkenntnisse und Ausrüs-
tung verfügt. All diese Voraussetzungen erfül-
len die Vertragswerkstätten des CITROËN-
Händlernetzes.   

  Vor sämtlichen Arbeiten im Mo-
torraum, sollten Sie das Stop & 
Start-System deaktivieren um 

die mit dem automatischen Auslösen 
des Modus START verbundene Ver-
letzungsgefahr zu vermeiden.  

  Wartung 

 Dieses System erfordert eine 12 V 
Batterie mit spezieller Technologie 
und Eigenschaften (Teilenummer 
erhalten Sie im CITROËN-Händler-
netz). 
 Der Einbau einer anderen als die 
von CITROËN empfohlenen Batte-
rie, kann zu Funktionsstörungen des 
Systems führen. 
 Um sie aufzuladen, verwenden Sie 
bitte ein 12 V Ladegerät und vertau-
schen Sie nicht die Polung. 
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  Auswahl des Fahrprogramms   Anzeige im Kombiinstrument 

     Automatischer Modus: Wählhebel 
in Position  D , 

    Sequentieller Modus: Wählhebel 
in Position  M . 

     SPORT-Modus : Wählhebel in 
Position  D , zusätzlich Taste  A 
 betätigen, 

     SCHNEE-Modus : Wählhebel in 
Position  D , zusätzlich Taste  B  
betätigen.   

 Die vom Fahrer ausgewählte Wählhebelposition 
und der Fahrmodus werden im Anzeigefeld  C  
des Kombiinstrumentes angezeigt 
 Eine Schaltkulisse auf der feststehen-
den Lenkradnabe in Verbindung mit dem 
Wählhebel dient dazu, die ausgewählte 
Position optisch anzuzeigen.  

  Aus Sicherheitsgründen: 
   -   Der Wählhebel kann nur bei 

gleichzeitiger Betätigung 
des Bremspedals aus der 
Position  P  bewegt werden, 

  -  Bei Öffnen einer Tür erklingt ein 
Warnsignal, wenn der Wählhebel 
nicht in Position  P  steht, 

  -  Vergewissern Sie sich bitte unter al-
len Umständen vor dem Verlassen 
des Fahrzeugs, dass der Wählhebel 
in Position  P  steht.  

 Wenn sich das Automatikgetriebe in der 
Position  P  befi ndet und der Wählhebel in 
einer anderen Position, stellen Sie den 
Wählhebel wieder in die Position  P , da-
mit das Starten möglich ist.  

 Automatikgetriebe, dass frei nach 
Wahl den Komfort einer Vollauto-
matik mit einem Sport- und einem 
Schnee-Programm oder das manu-
elle Schalten der Gänge bietet. 
 Vier Fahrprogramme werden somit 
angeboten: 
   -   Automatikbetrieb , für die elek-

tronische Steuerung der Gänge 
durch das Getriebe, 

  -  Programm  SPORT  für einen dy-
namischeren Fahrstil, 

  -  Programm  SCHNEE  für besse-
res Fahrverhalten bei schlechter 
Bodenhaftung, 

  -   Manueller Betrieb , für die se-
quentielle Schaltung der Gänge 
durch den Fahrer.  
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  Wählen Sie die Positionen  P  
oder  R  nur, wenn das Fahr-
zeug steht. 

 Wird die Position  N  während der Fahrt 
aus Versehen eingestellt, lassen Sie 
den Motor zunächst langsamer lau-
fen, bevor Sie die Position  D  oder  M 
 einlegen.  

  Starten des Fahrzeugs: 

     Der Motor lässt sich nur dann 
starten, wenn der Hebel auf Po-
sition  P  oder  N  steht. 

    Motor anlassen. 
    Bei laufendem Motor, nach Be-

darf, den Wählhebel auf  R ,  D , 
oder  M  stellen. 

    Am Kombiinstrument den einge-
legten Gang überprüfen. 

    Den Fuß von der Bremse neh-
men und beschleunigen.  

     Um keine Abweichung zwischen 
der Position des Wählhebels und 
der Position des Getriebes her-
vorzurufen, die Position  P  bei ein-
geschalteter Zündung nur dann 
verlassen, wenn das Bremspedal 
betätigt wird.  

 Gegebenenfalls, bei eingeschalteter 
Zündung und bei laufendem Motor: 
     Den Wählhebel wieder in Position  P  

stellen, 
    Den Fuß auf das Bremspedal set-

zen und den gewünschten Gang 
einlegen.   

  Parkstellung 

 Die Position des Wählhe-
bels dient dazu, das Be-
wegen des Fahrzeuges im 
Stillstand zu vermeiden. 

     Zur Auswahl der Position  P , ist 
der Wählhebel in die höchs-
te Position (nach  R ) zu stellen, 
dann nach vorne zu schieben 
und anschließend nach links. 

    Zum Verlassen der Position  P , 
den Wählhebel nach rechts bis 
zur gewünschten Position stellen. 

    Wählhebel nur bei vollständig still-
stehendem Fahrzeug in Position P 
schalten. In dieser Wählhebelstel-
lung sind die Antriebsräder vorne 
blockiert. Kon-trollieren Sie die 
richtige Stellung des Wählhebels.   

  Rückwärtsgang 

  Nur einlegen, wenn das Fahr-
zeug stillsteht und die Bremse 
betätigt ist. Um einen Ruck im 
Getriebe zu vermeiden, nach 
dem Einlegen des Rückwärts-
ganges nicht sofort beschleu-
nigen.  

  Neutralstellung 
 Nicht die Position  N  wählen, 
wenn das Fahrzeug rollt, 
auch nicht kurzzeitig.  
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  Automatikbetrieb 

     Den Wählhebel auf die Position  D  
stellen.   

 Vom Getriebe wird stets der Gang 
gewählt, der den folgenden Para-
metern am ehesten entspricht: 
   -  Fahrstil, 
  -  Straßenbeschaffenheit, 
  -  Ladung des Fahrzeugs.   

 Das Getriebe arbeitet selbstständig 
ohne Eingreifen des Fahrers. 
 Bei bestimmten Fahrmanövern (z.B. 
beim Überholen) ist es möglich, 
durch vollständiges Treten des Gas-
pedals eine maximale Beschleuni-
gung zu erzielen, um den schwer 
zu überwindenden Druckpunkt zu 
überschreiten. Dies führt zu einem 
automatischen Einlegen eines nied-
rigeren Ganges. 

 Beim Bremsen kann das Getriebe 
automatisch zurückschalten, um eine 
wirkungsvolle Motorbremse zu er-
möglichen. 
 Wenn der Fuß abrupt vom Gaspedal 
genommen wird, schaltet das Getrie-
be nicht in den höheren Gang, um 
eine erhöhte Sicherheit zu bieten.  

  Manueller Betrieb 

 Position des Wählhebels für die ma-
nuelle Schaltung der Gänge: 
     Wählhebel auf  M . 
    Stellen Sie den Wählhebel auf  "+" , 

um in den höheren Gang zu schalten. 
    Den Wählhebel  "-"  ziehen, um in 

den niedrigeren Gang zu schalten.  

   -  Bei stehendem Fahrzeug oder 
starker Reduktion der Geschwin-
digkeit (z.B. kurz vor einem Halt) 
schaltet das Getriebe automatisch 
in einen niedrigeren Gang (bis hin 
zum ersten Gang) zurück. 

  -  Im sequentiellen Betrieb muss der 
Fuß während der Gangwechsel 
nicht vom Gaspedal genommen 
werden. 

  -  Die Anforderungen zum Wechsel 
des Ganges werden nur dann ak-
zeptiert, wenn die Motordrehzahl 
dieses zulässt. 

  -  Die Programme  SPORT  und 
 SCHNEE  funktionieren nicht bei 
manuellem Betrieb.   
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  Programm SPORT und 
SCHNEE 

  Programm SPORT "S" 

 Diese beiden Spezialprogramme er-
gänzen den Automatikbetrieb unter 
besonderen Betriebsbedingungen. 

      Stellen Sie den Wählhebel bei 
laufendem Motor auf  D  ein 
und drücken Sie die Taste  A .  

  Programm SCHNEE "  " 
     Stellen Sie den Wählhebel bei 

laufendem Motor auf  D  und drü-
cken Sie die Taste  B .  

 Das Getriebe passt sich den Fahrbedin-
gungen auf rutschiger Fahrbahn an. 
 Dieses Programm erleichtert das Anfah-
ren und den Antrieb bei geringer Boden-
haftung. 

    erscheint im Kombiinstrument.  

 Das Getriebe steuert die Gänge au-
tomatisch so, dass die Motorleistung 
im Hinblick auf eine dynamische 
Fahrweise voll ausgeschöpft wird. 
  S  erscheint im Kombiinstrument.  

  Rückkehr zum Automatikbetrieb 
     Sie können das eingestellte Pro-

gramm jederzeit verlassen und 
wieder in den autoadaptiven 
Betrieb umschalten, indem Sie 
erneut auf die betreffende Taste 
drücken.    

  Bei Auswahl von  R  für den 
Rückwärtsgang kann ein aus-
geprägter Ruck zu spüren sein. 

 Beim Auftreten einer Funktionsstörung 
ist das Getriebe in einem Gang blo-
ckiert. Überschreiten Sie daher nicht 
die Geschwindigkeit von 100 km/h. 
 Schalten Sie den Motor nicht aus, 
wenn sich der Wählhebel in Position  D  
oder  R  befi ndet. 
 Betätigen Sie niemals Brems- und 
Gaspedal gleichzeitig. Brems- bzw. Be-
schleunigungsvorgänge dürfen ledig-
lich mit dem rechten Fuß durchgeführt 
werden. Durch gleichzeitiges Treten 
beider Pedalen kann das Getriebe be-
schädigt werden. 
 Wenden Sie sich an einen Vertreter 
des CITROËN-Händlernetzes oder 
eine qualifi zierte Werkstatt.  
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LENKRAD MIT FESTSTEHENDER NABE UND ZENTRALEN BEDIENTASTEN

   1   

  Drehen  
   -  Durchlauf der verschiedenen Informationsseiten der Multifunktionsanzeige. 
  -  Navigation innerhalb der verschiedenen Menüs der Multifunktionsanzeige. 
  -  Erhöhen/Senken der Werte.  

  Kurz Drücken     -  Öffnen des Menüs der Multifunktionsanzeige (ausschließlich bei stehendem Fahrzeug). 
  -  Auswahl und Bestätigung der Daten.  

  Lange Drücken   Nullstellung des Bordcomputers (Bei Anzeige der Seite des Bordcomputers). 

   2   
  Kurz Drücken     -  Unterbrechung des laufenden Vorgangs. 

  -  Rückkehr zur vorherigen Anzeige im Kombiinstrument.  
  Langes Drücken   Rückkehr zum Ausgangsanzeigebild des Multifunktionsbildschirms. 

   3   
  Kurz Drücken   Erhöhung der Geschwindigkeit in   km/h-Schritten/Speichern der Geschwindigkeit. 
  Gedrückt halten   Erhöhung der Geschwindigkeit in 5 km/h-Schritten. 

   4   
  Kurz Drücken   Senkung der Geschwindigkeit in 1 km/h-Schritten/Speichern der Geschwindigkeit. 
  Gedrückt halten   Senkung der Geschwindigkeit in 5 km/h-Schritten. 

   5     Kurz Drücken   Deaktivierung oder erneute Aktivierung der Geschwindigkeitsregulierung/-
begrenzung (je nach ausgewähltem Modus). 

   6     Kurz Drücken   Auswahl des Modus Geschwindigkeitsregelung oder Geschindigkeitsbegrenzung 
(Auswahl der Geschwindigkeitsbegrenzung erscheint zuerst). 

   7     Kurz Drücken   Deaktivierung Geschwindigkeitsregler/-begrenzer. 

   8   
  Kurz Drücken  

   -  Eingehenden Anruf annehmen. 
  -  Während eines Gespräches aufl egen. 
  -  Öffnen des Kontextmenüs Telefon. 
  -  Bestätigung in der Liste des Menüs Telefon.  

  Lange Drücken   Eingehenden Anruf zurückweisen. 
   9     Kurz/Lange Drücken   Akkustisches Warnsignal. 

   10     Kurz Drücken   Aktivierung/Deaktivierung des Modus Black Panel (Nachtfahrt). 

   11   
  Kurz Drücken   Aktivierung der Sprachsteuerung. 
  Lange Drücken   Wiederholung der letzten Anweisung. 
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   12   

  Drehen  

   -  Quelle Radio: Durchlauf der gespeicherten Sender. 
  -  Quelle CD/CD MP3/Wechsler CD/Jukebox: Durchlauf der CD's 

oder der Verzeichnisse. 
  -  In den Menüs der Multifunktionsanzeige: Bewegung und 

Steigerung/Senkung.  

  Kurz Drücken     -  In den Menüs der Multifunktionsanzeige: Bestätigung. 
  -  Öffnen der Kurzmenüs (je nach Multifunktionsanzeige).  

  Lange Drücken   Öffnen des Hauptmenüs der Multifunktionsanzeige. 

   13   
  Kurz Drücken  

 Unterbrechung des laufenden Vorgangs und Rückkehr zur 
vorherigen Anzeige des Multifunktionsbildschirmes. 
 Bei einem eingehenden Anruf: Anruf abweisen. 

  Lange Drücken   Rückkehr zum Ausgangsanzeigebild des Multifunktionsbildschirmes. 
   14     Kurz Drücken   Zugang zum Hauptmenü der Multifunktionsanzeige. 
   15     Kurz Drücken/Anhaltend Drücken   Anheben der Lautstärke. 
   16     Kurz Drücken/Anhaltend Drücken   Absenken der Lautsärke. 

   17     Kurz Drücken     -  Beim ersten Drücken: Ton wird ausgeschaltet. 
  -  Beim zweiten Drücken: Wiederherstellung des Tons.  

   18   
  Kurz Drücken     -  Quelle Radio: automatische Frequenzsuche aufsteigend. 

  -  Quelle CD/CD MP3Wechsler CD/jukebox: Auswahl des nächsten Titels.  
  Anhaltend Drücken     -  Quelle CD/CD MP3/Wechsler CD/jukebox: Schnelle Wiedergabe 

bei schnellem Vorlauf.  

   19   
  Kurz Drücken  

   -  Quelle Radio: automatische Frequenzsuche absteigend. 
  -  Quelle CD/CD MP3/Wechsler CD/jukebox: Auswahl des 

vorherigen Titels.  
  Anhaltend Drücken   Quelle CD/CD MP3/WechslerCD/jukebox: Schnelle Wiedergabe bei schnellem Vorlauf. 

   20   
  Kurz Drücken  

   -  Quelle Radio: Anzeige der Liste der verfügbaren Radiosender. 
  -  Quelle CD/CD MP3 und CD-Wechsler: Anzeige der Liste der 

CD-Titel und der Verzeichnisse. 
  -  Quelle Jukebox: Anzeige der Liste der Alben.  

  Lange Drücken   Aktualisierung der Liste der Radiosender. 
   21     Kurz/Lange Drücken   akkustisches Warnsignal. 
   22     Kurz Drücken   MODUS: Auswahl des auf dem Multifunktionsbildschirm angezeigten Informationstypes. 
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GESCHWINDIGKEITSBE-
GRENZUNG
 System, dass die Überschreitung der 
vom Fahrer vorprogrammierten Ge-
schwindigkeit verhindert. 
 Sobald das Tempolimit erreicht ist, 
verliert das Gaspedal seine Wirkung. 
 Die Aktivierung der Geschwin-
digkeitsbegrenzung erfolgt manuell, 
wobei der einzustellende Mindestwert 
bei 30 km/h liegt. 
 Die Geschwindigkeitsbegrenzung kann 
in keinem Fall die Einhaltung der zu-
lässigen Geschwindigkeiten, noch die 
Aufmerksamkeit und die Verantwor-
tung des Fahrers ersetzen. 

  Bedientasten am Lenkrad 

 Die Betätigungen für die Geschwin-
digkeitsbegrenzung befi nden sich 
auf der linken Seite des Lenkrads.  

  Anzeige im Kombiinstrument 

 Die zugehörigen Informationen zur 
Geschwindigkeitsbegrenzung werden 
im Bereich  A  des Kombiinstrumentes 
angezeigt.  

  Auswahl der Funktion 
     Drücken Sie die Taste  4 , um den 

Modus Geschwindigkeitsbegren-
zung " LIMIT " auszuwählen.  

 Die Auswahl wird durch Anzeige der 
Funktion im Bereich  A  des Kombi-
instruments bestätigt. 

  Aktivierung 

     Drücken Sie auf Taste  3 , so-
bald die gewünschte Höchstge-
schwindigkeit angezeigt wird.  

 Die Information  "ON"  erscheint im 
Bereich  A.    Bei Auswahl der Funktion werden die zu-

letzt gespeicherte Geschwindigkeit und 
die Information  "PAUSE"  angezeigt. 
 Bei laufendem Motor kann die im Be-
reich  A  angezeigte gespeicherte Höchst-
geschwindigkeit durch Drücken der fol-
genden Tasten eingestellt werden: 
     Taste  1  zum Erhöhen der gespei-

cherten Höchstgeschwindigkeit. 
    Taste  2  zum Verringern der gespei-

cherten Höchstgeschwindigkeit.  

 Ein aufeinanderfolgendes Drücken 
ermöglicht eine Änderung der Ge-
schwindigkeit in Schritten von 1 km/h 
und ein ständiges Drücken ermöglicht 
die Änderung in Schritten von 5 km/h.  
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 Bei starkem Gefälle oder bei star-
ker Beschleunigung kann die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung, die 
nicht in die Bremsen eingreift, ein 
Überschreiten der programmierten 
Geschwindigkeit nicht verhindern. 
 Die Verwendung von Bodenmatten, 
die nicht von CITROËN zugelassen 
sind, kann die normale Funktion 
des Gaspedals behindern und die 
Funktion der Geschwin digkeitsbe-
grenzung beeinträchtigen. 
 Die von CITROËN zugelassenen 
Bodenmatten verfügen über eine 
dritte Befestigung im Bereich des 
Pedalblocks, um eine Behinderung 
des Pedals auszuschließen. 

  Unterbrechung/
Wiederaufnahme 
     Drücken Sie die Taste  3 .  
 In diesem Fall erscheint die Infor-
mation  "PAUSE"  im Bereich  A  des 
Kombiinstruments. 

 Durch diesen Vorgang wird die gespei-
cherte Höchstgeschwindigkeit nicht ge-
löscht, sie wird weiterhin im Bereich  A  
des Kombiinstruments angezeigt.  

  Überschreiten 
der eingestellten 
Geschwindigkeit 
 Das Gaspedal verfügt am Ende seines 
Funktionswegs über einen schwerer 
zu überwindenden Druckpunkt. Die ge-
speicherte Höchstgeschwindigkeit kann 
jederzeit durch vollständiges Treten des 
Gaspedals überschritten werden. Wäh-
rend der Dauer der Geschwindigkeits-
überschreitung blinkt die im Bereich  A  
angezeigte Geschwindigkeit. Für eine 
Rückkehr auf eine Geschwindigkeit un-
terhalb der Höchstgeschwindigkeit, ein-
fach das Gaspedal loslassen; Die Funk-
tion ist wieder aktiv. 
 Die Geschwindigkeit blinkt auch, wenn 
die Geschwindigkeitsbegrenzung eine 
Überschreitung der programmierten 
Geschwindigkeit nicht verhindern kann 
(bei starkem Gefälle oder bei starker 
Beschleunigung). 
 Um die Begrenzung wieder zu aktivie-
ren, das Gaspedal loslassen, damit 
das Fahrzeug auf eine Geschwindig-
keit unterhalb der programmierten Ge-
schwindigkeit zurückkehren kann.  

  Rückkehr zum normalen 
Fahrbetrieb 
     Durch Drücken der Taste  5 . 
    Durch Auswahl der Funktion 

Geschwindigkeitsbegrenzung. 
    Durch Ausschalten des Motors.   

  Funktionsstörung 
 Im Falle einer Funktionsstörung er-
scheint eine Meldung, ein Signalton 
erklingt und die  SERVICE -Leuchte 
wird eingeschaltet. 
 Lassen Sie das System von einem 
Vetreter des CITROËN-Händlernetzes 
oder einer qualifi zierten Werkstatt 
überprüfen.  
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GESCHWINDIGKEITSREGELUNG 
 System, das die Fahrzeuggeschwindigkeit 
automatisch auf dem vom Fahrer einpro-
grammierten Wert hält, ohne dass das 
Gaspedal betätigt wird. 
 Die Aktivierung der Regelung erfolgt 
manuell. Sie erfordert eine minimale 
Geschwindigkeit von 40 km/h und min-
destens folgende Vorrausetzungen: 
   -  bei einem manuellen Schaltgetriebe 

muss mind. der vierte Gang eingelegt 
sein, 

  -  bei der Version mit Automatikgetriebe 
muss sich dieses mind. in Fahrstufe
2 befi nden.  

  Anzeige im Kombiinstrument 

 Die entsprechenden Informationen 
werden im Bereich  A  des Kombiins-
truments angezeigt.  

  Auswahl der Funktion 
     Drücken Sie die Betätigung  4 , um 

den Modus der Geschwindigkeits-
regelung " CRUISE " auszuwählen.  

  Bedientasten am Lenkrad 

 Die Bedientasten für die Geschwin-
digkeitsregelung befi nden sich auf 
der linken Seite des Lenkrads.  

 Die Auswahl wird durch Anzeige der 
Funktion im Bereich  A  des Kombi-
instruments bestätigt. 
 Bei der Auswahl der Funktion ist  keine 
Fahrgeschwindigkeit gespeichert.  

 Sobald die gewünschte Geschwindig-
keit durch Betätigung des Gaspedals 
erreicht ist, die Taste  1  oder  2  kurz 
drücken. Die Fahrgeschwindigkeit wird 
dann gespeichert und die Regelung ist 
aktiviert. Die Geschwindigkeit wird im 
Bereich  A  des Kombiinstruments an-
gezeigt, ebenso die Information  "ON" . 

  Einstellung der gespeicherten 
Geschwindigkeit während der 
Regelung 
 Die im Bereich  A  angezeigte Geschwin-
digkeit kann durch Drücken der fol-
genden Tasten eingestellt werden: 
   -  Taste  1  zum Erhöhen der Geschwin-

digkeit. 
  -  Taste  2  zum Verringern der Ge-

schwindigkeit.  
 Durch mehrfaches Drücken einer der Tasten 
kann die Geschwindigkeit in Schritten von 
1 km/h geändert werden. Ununterbrochenes 
Drücken ermöglicht eine Geschwindigkeits-
änderung in Schritten von 5 km/h.  

 Sie können nun das Gaspedal loslas-
sen. Das Fahrzeug behält die gewähl-
te Geschwindigkeit automatisch bei. 
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit kann 
geringfügig von der gespeicherten Ge-
schwindigkeit abweichen. 
 Wenn das System während der Re-
gelung die gespeicherte Geschwin-
digkeit nicht halten kann (starkes 
Gefälle), blinkt die angezeigte Ge-
schwindigkeit. Passen Sie, falls nö-
tig, ihre Fahrgeschwindigkeit an.  
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  Die Geschwindigkeitsregelung 
ist nur dann einzusetzen, wenn 
die Verhältnisse ein Fahren mit 
konstanter Geschwindigkeit zu-
lassen. 

 Die Regelung nicht bei hohem Ver-
kehrsaufkommen, Fahrbahnuneben-
heiten mit schlechter Bodenhaftung 
oder sonstigen schwierigen Bedin-
gungen anwenden. 
 Die Aufmerksamkeit des Fahrers 
sowie dessen Kontrolle über sein 
Fahrzeug dürfen nicht beeinträch-
tigt werden. 
 Es wird empfohlen, die Füße in der 
Nähe des Pedals abzustellen.  

  Überschreiten der eingestellten 
Fahrgeschwindigkeit 
 Während der Regelung besteht je-
derzeit die Möglichkeit, die Fahrge-
schwindigkeit durch Betätigen des 
Gaspedals zu überschreiten (z. B. 
zum Überholen). 
 Die im Bereich  A  angezeigte Ge-
schwindigkeit blinkt. 
 Für eine Rückkehr zur gewünschten 
Fahrgeschwindigkeit einfach das 
Gaspedal wieder loslassen.  

  Unterbrechnung/
Wiederaufnahme 
     Entweder durch Betätigen des 

Brems- oder Kupplungspedals, 
    durch Drücken der Taste  3 , 
    oder bei Wirken der Systeme ESP 

oder ASR.  
 Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe 
wird die Geschwindigkeitsregelung 
deaktiviert, wenn sich der Schalthe-
bel in Leerlaufstellung befi ndet. 

  Erneute Aktivierung 
   -   Durch Aufrufen der gespei-

cherten Geschwindigkeit:   
 Nach Unterbrechung der Funk-

tion die Taste  3  drücken. Das 
Fahrzeug nimmt die gespeicher-
te Fahrgeschwindigkeit wieder 
automatisch auf. Die gespei-
cherte Geschwindigkeit und die 
Information  "ON"  erscheinen im 
Bereich  A .  

 Wenn die gespeicherte Fahrge-
schwindigkeit höher als die mo-
mentane Geschwindigkeit ist, 
beschleunigt das Fahrzeug stark, 
um diese zu erreichen. 

  -   Durch Auswahl der aktuellen 
Geschwindigkeit:   

 Die Taste  1  oder  2  drücken, wenn 
die gewünschte Geschwindigkeit 
erreicht ist.  

 Die neue gewünschte Geschwin-
digkeit und die Information  "ON"  
erscheinen im Bereich  A .   

  Rückkehr zum normalen 
Fahrbetrieb 
     Durch Drücken der Taste  5 . 
    Durch Auswahl der Funktion 

Geschwindigkeitsregelung. 
    Durch Ausschalten des Motors.  
 Die zuvor gewählte Fahrgeschwindigkeit 
ist nicht mehr gespeichert.  

 In diesen Fällen erscheint die Infor-
mation  "PAUSE"  im Bereich  A  des 
Kombiinstruments. 
 Durch diese Vorgänge wird die Fahr-
geschwindigkeit nicht gelöscht, sie 
wird weiterhin im Kombiinstrument 
angezeigt.  

  Funktionsstörung 
  Im Fall einer Funktionsstörung  er-
scheint eine Meldung, ein Signalton 
erklingt und die  SERVICE -Leuchte 
wird eingeschaltet. 
 Lassen Sie das System von einem 
Vertreter des CITROËN-Händler-
netzes oder einer qualifi zierten Werk-
statt überprüfen.  
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AFIL-SPURASSISTENT
 System, das das unbeabsichtigte 
Überfahren einer Längsmarkierung 
auf der Fahrbahn erkennt (durchge-
zogene oder unterbrochene Linie). 
 Unter der Stoßstange angebrachte 
Sensoren lösen bei einer Abwei-
chung des Fahrzeugs Alarm aus 
(bei über 80 km/h). 

 Der Spurassistent ist vor allem opti-
mal geeignet für den Einsatz auf Au-
tobahnen und Schnellstraßen. 

  Einschalten 
     Drücken Sie auf diesen Schalter, die 

Kontrollleuchte schaltet sich ein.   

  Ausschalten 
     Drücken Sie erneut auf den Schal-

ter, die Kontrollleuchte erlischt.  
 Der Betriebszustand bleibt beim 
Ausschalten der Zündung gespei-
chert.  

  Erkennung 
 Die Warnung erfolgt durch Vibrationsa-
larm in der Sitzfl äche des Fahrersitzes: 
   -  auf der rechten Seite, wenn 

die Fahrbahnmarkierung nach 
rechts überfahren wird, 

  -  auf der linken Seite, wenn die 
Fahrbahnmarkierung nach links 
überfahren wird.  

 Beim Betätigen des Blinkers und noch etwa 
20 Sekunden nach dem Ausschalten des 
Blinkers wird kein Alarm ausgelöst. 
 Es kann Alarm ausgelöst werden, wenn 
eine Richtungsmarkierung (Pfeil) oder 
eine von der Norm abweichende Markie-
rung (Graffi ti) überfahren wird.  

  Funktionsstörung 
 Bei einer Störung leuchtet die Service-Kontrol-
leuchte auf, wobei gleichzeitig ein akustisches 
Signal ertönt und eine Meldung erscheint. 
 Wenden Sie sich an einen CITROËN-
Vertragspartner oder eine qualifi zierte 
Werkstatt. 

 Er entbindet den Fahrer jedoch 
grundsätzlich nicht von seiner Auf-
merksamkeit oder Verantwortung. 

Die Erkennung kann behindert werden:
- wenn die Sensoren verunreinigt 

sind (Schmutz, Schnee, ...),
- wenn die Fahrbahnmarkierungen 

abgenutzt sind,
- wenn Fahrbahnmarkierung und 

Straßenbelag nur wenig kontras-
tieren.
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PARKLÜCKENDETEKTOR 

 Das System des Parklückendetektors 
misst den zwischen zwei Fahrzeugen 
oder Hindernissen verfügbaren Park-
abstand. Diese Funktion gibt Informa-
tionen über: 
   -  Die Möglichkeit auf einem freien 

Platz einzuparken, in Abhängigkeit 
der Fahrzeugabmessung und der 
benötigten Abstände, zur Durch-
führung des Einparkmanövers. 

  -  Den Schwierigkeitsgrad des durch-
zuführenden Einparkmanövers.  

 Parkplätze, deren Größe deutlich 
kleiner oder größer als das Fahr-
zeug sind, werden durch das Sys-
tem nicht vermessen. 

  Anzeigen im Kombiinstrument 
 Die Kontrollleuchte des Parklücken-
detektors zeigt drei unterschiedliche 
Zustände: 
   -   ausgeschaltet:  Die Funktion ist 

nicht ausgewählt, 
  -   ständig eingeschaltet:  Die Funk-

tion ist ausgewählt, aber die Be-
dingungen zum Abmessen werden 
noch nicht erfüllt (Fahrtrichtungsan-
zeiger ausgeschaltet, Geschwin-
digkeit zu hoch) oder das Abmes-
sen ist beendet. 

  -   blinkt:  das Abmessen läuft oder 
eine Meldung wird angezeigt.  

 Die Funktion "Parklückendetektor" 
wird durch Drücken auf die Betäti-
gung  A  aktiviert. Das ständige Ein-
schalten der Kontrollleuchte weist 
auf die Auswahl der Funktion hin. 
 Während der Abmessung erscheint 
die Meldung "Abmessung läuft - 
Vmax 20 km/h" in der Multifunktions-
anzeige des Kombiinstrumentes.  
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  Funktion 
 Ein verfügbarer Platz wurde erfasst: 
     Zur Auswahl der Funktion auf die 

Betätigung  A  drücken. 
    Den Blinker auf der Seite des ab-

zumessenden Parkplatzes setzen. 
    Zur Abmessung fahren Sie mit ei-

ner Geschwindigkeit unter 20 km/h 
entlang des freien Platzes, den Sie 
zum Parken vorgesehen haben.   

Das System misst den Abstand. 

    Das System zeigt den Schwierig-
keitsgrad des Einparkmanövers 
durch eine Meldung auf dem Dis-
play des Kombiinstrumentes mit 
einem Signalton an. 

    In Abhängigkeit von der ange-
zeigten Meldung, kann das Ein-
parkmanöver durchgeführt wer-
den oder nicht.  

 Die Funktion zeigt folgende Mel-
dungen an: 

  Einparken JA  

  Einparken schwierig  

  Einparken NEIN  

 Die Funktion wird automatisch de-
aktiviert: 
   -  bei Einlegen des Rückwärtsganges, 
  -  bei Ausschalten der Zündung, 
  -  wenn kein Abmessen angefor-

dert wurde, 
  -  innerhalb von ca. 5 Minuten nach 

Auswahl der Funktion, 
  -  wenn die Fahrzeuggeschwindig-

keit die Grenze von 70 km/h für 
die Dauer von ca. 1 Minute über-
schreitet.  

 Wenn der seitliche Abstand zwi-
schen dem freien Platz und Ihrem 
Fahrzeug zu groß ist, besteht die 
Gefahr, dass die verfügbare Länge 
vom System nicht gemessen wird. 
 Die Funktion ist nach jedem Ab-
messvorgang noch aktiv und kann 
mehrere Parkplätze nacheinander 
messen. 
 Bei schlechtem Wetter und im Win-
ter, sicherstellen, dass die Sensoren 
nicht durch Verschmutzung, Frost 
oder Schnee abgedeckt werden. 
 Die Funktion "Parklückendetektor" 
deaktiviert die Einparkhilfe vorne, in 
der Phase Abmessen im Vorwärts-
gang. 

 Lassen Sie bei einer Funktions-störung 
das System durch eine CITROËN-
Vertragswerkstatt oder eine qualifi zierte 
Werkstatt überprüfen.  
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 Die Einparkhilfe entbindet den 
Fahrer grundsätzlich nicht von sei-
ner Aufmerksamkeit und Verant-
wortung.  

GRAFISCHE UND 
AKUSTISCHE EINPARKHILFE
VORN UND/ODER HINTEN 
 System bestehend aus Abstandssen-
soren, die in der vorderen und/oder 
hinteren Stoßstange eingebaut sind. 
 Es erkennt jedes Hindernis (Person, 
Fahrzeug, Baum, Schranke, etc.), 
das sich hinter dem Fahrzeug be-
fi ndet, kann allerdings Hindernisse, 
die sich direkt unter der Stoßstange 
befi nden, nicht erkennen. 
 Pfl öcke, Baustellenleitpfosten oder 
ähnliche Gegenstände werden gege-
benenfalls bei Beginn des Fahrmanö-
vers erkannt, jedoch möglicherweise 
nicht mehr, wenn das Fahrzeug dicht 
an sie herangefahren ist. 

 Die Einparkhilfe  wird aktiviert : 
   -  beim Einlegen des Rückwärtsgangs, 
  -  bei einer Geschwindigkeit unter 

10 km/h im Vorwärtsgang.  
 Die Aktivierung wird durch ein akus-
tisches Signal und/oder eine Grafi k 
des Fahrzeugs in der Multifunktions-
anzeige angezeigt. 
 Der Abstand wird angegeben: 
   -  durch ein akustisches Signal, 

das in immer schnellerer Folge 
ertönt, je näher das Fahrzeug 
dem Hindernis kommt, 

  -  durch eine Grafi k in der Multi-
funktionsanzeige, bestehend aus 
Segmenten, die dem Fahrzeug 
immer näher kommen.  

 Ein akustisches Signal , das über 
den jeweiligen Lautsprecher (vorn 
oder hinten und rechts oder links) 
ausgesandt wird, zeigt an, wo sich 
das Hindernis befi ndet. 
 Wenn der Abstand zwischen Fahr-
zeug und Hindernis weniger als 
dreißig Zentimeter beträgt, geht das 
Signal in einen Dauerton über und/
oder das Symbol "Gefahr" erscheint 
je nach Multifunktionsanzeige. 

 Die Einparkhilfe  wird deaktiviert : 
   -  wenn Sie den Rückwärtsgang 

verlassen, 
  -  wenn die Geschwindigkeit über 

10 km/h im Vorwärtsgang be-
trägt, 

  -  wenn das Fahrzeug länger als 
drei Sekunden im Vorwärtsgang 
stillsteht.  

  Deaktivierung 
     Drücken Sie auf die Taste  A , die 

Kontrollleuchte leuchtet auf, das 
System wird komplett deaktiviert.  

 Das System wird automatisch aus-
geschaltet, wenn ein Anhänger an-
gekuppelt oder ein Fahrradträger 
montiert wird (Fahrzeug mit Anhän-
gerkupplung oder Fahrradträger, die 
von CITROËN empfohlen werden).  
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  Reaktivierung 

  Vergewissern Sie sich bei schlechtem 
Wetter oder winterlicher Witterung, 
dass die Sensoren nicht mit Schmutz, 
Eis oder Schnee bedeckt sind. Ein 
akustisches Warnsignal (langer Piep-
ton) zeigt Ihnen an, dass die Sensoren 
gegebenenfalls verschmutzt sind. 
 Wenn sich das Fahrzeug mit einer 
Geschwindigkeit unter 10 km/h be-
wegt, können bestimmte Schallquel-
len (Motorrad, Lkw, Presslufthammer 
etc.) die akustischen Signale der Ein-
parkhilfe auslösen.   

     Drücken Sie erneut auf die Tas-
te  A , die Kontrollleuchte erlischt, 
das System wird wieder einge-
schaltet.   

RÜCKFAHRKAMERA 
(TOURER)

  Bei Einlegen des Rückwärtsgangs 
wird eine Rückfahrkamera automa-
tisch aktiviert. 
 Die Kamera liefert ein Farbbild auf 
dem Navigationsbildschirm. 

  Der Abstand zwischen den blauen 
Strichen entspricht der Breite Ihres 
Fahrzeugs ohne Außenspiegel.  

  Die blauen Striche zeigen die allge-
meine Fahrzeugrichtung an. 
 Der rote Strich zeigt die Entfernung 
bis ungefähr 30 cm hinter der Gren-
ze des hinteren Stoßfängers Ihres 
Fahrzeugs an. Ab dieser Grenze er-
klingt der Signalton konstant. 
 Die grünen Striche zeigen die Entfer-
nungen bis ungefähr 1 und 2 Meter 
hinter der Grenze des hinteren Stoß-
fängers Ihres Fahrzeugs an.  

  Reinigen Sie die Rückfahrkamera 
regelmäßig mit einem Schwamm 
oder einem weichen Tuch.   
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ELEKTRONSICH
GESTEUERTE FEDERUNG 
"HYDRACTIVE III +" 

 Die Federung passt sich automa-
tisch und unmittelbar an jeden Fahr-
stil und jedes Straßenprofi l an und 
vereint dadurch bestmöglich Fahr-
komfort für die Insassen und Stra-
ßenlage. 
 Sie sorgt für den Wechsel zwischen 
einer weichen und einer straffen 
Abstimmung, um ständig höchsten 
Komfort und maximale Sicherheit zu 
gewährleisten. Sie sorgt auch für die 
automatische Korrektur der Boden-
freiheit je nach Beladung und Fahr-
bedingungen. 
 Außerdem bietet die Federung Hy-
dractive III + die Wahlmöglichkeit 
zwischen zwei Federungsabstim-
mungen. 
 Die Änderung der Federungsabstim-
mung kann während der Fahrt oder 
im Stand durch Drücken der Taste  A  
durchgeführt werden. 

  Anzeige im Kombiinstrument 
 Der ausgewählte Modus Federung 
erscheint in der Multifunktionsanzeige 
des Kombiinstrumentes. 

  Normale Fahrstellung 

 Sie sorgt unter normalen 
Umständen für eine weiche 
Dämpfungsabstimmung im 
Hinblick auf höchsten Fahr-
komfort. 

 Wird die für eine Position zulässige 
Geschwindigkeit überschritten, so 
nimmt das Fahrzeug automatisch 
wieder die normale Fahrstellung ein.  

  Modus SPORT 

 Der Modus SPORT unter-
stützt eine dynamischere 
Fahrweise. 
 Eine Meldung erscheint auf 
dem Bildschirm des Kombiins-

truments und zusätzlich schaltet sich 
die Kontrollleuchte der Taste  A  ein. 
 Der Modus  SPORT  wird nach Aus-
schalten des Motors beibehalten.   

  Position des Fahrzeugs 

  Die Positionsänderungen sind nur 
bei laufendem Motor durchzuführen.  
 Die Bodenfreiheit kann auf alle Si-
tuationen eingestellt werden. Außer 
in einigen Sonderfällen muss aber 
stets mit der normalen Fahrstellung 
gefahren werden. 
     Drücken Sie einmal auf eine der 

Betätigungen für die Einstellung.  
 Die Änderung der Position wird 
durch eine Meldung auf der Multi-
funktionsanzeige des Kombiinstru-
ments angezeigt. 
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  Unzulässige Position 

 In der Multifunktionsanzeige sieht man vorü-
bergehend eine Meldung, dass die Einstellung 
nicht möglich ist. 
 Das Fahrzeug bleibt in der zulässigen Position 
und die Multifunktionsanzeige des Kombiins-
truments zeigt diese Position an.  
  Automatische Änderung der Bodenfreiheit 
   -  Wenn bei guten Straßenverhältnissen 

die Geschwindigkeit von 110 km/h über-
schritten wird, erfolgt eine Verringerung 
der Bodenfreiheit. Das Fahrzeug kehrt 
in die normale Position zurück, wenn der 
Untergrund schlechter wird oder wenn 
die Geschwindigkeit unter 90 km/h sinkt. 

  -  Bei niedriger oder mittlerer Geschwindig-
keit wird die Bodenfreiheit bei schlech-
ten Straßenverhältnissen erhöht. Das 
Fahrzeug kehrt in die normale Position 
zurück, sobald die Bedingungen dies zu-
lassen. 

  -  Beim Ausschalten der Zündung wird 
die Bodenfreiheit auf Parkposition 
abgesenkt.   

   Aus Sicherheitsgründen sind angeho-
bene Fahrzeuge durch Böcke abzustüt-
zen, bevor unter ihnen gearbeitet wird.   

  Normale Fahrstellung 
 Wird die für eine Position zulässige 
Geschwindigkeit überschritten, so 
nimmt das Fahrzeug automatisch 
wieder die normale Stellung ein.  

  Niedrigstellung 
 Für ein leichteres Be- und Entladen 
des Fahrzeugs. 
 Überprüfung in der Werkstatt. 
 Nicht bei normalem Betrieb nutzen 
(nicht möglich bei Geschwindigkeit > 
10 km/h).   

  Höchststellung 
 Radwechsel (nicht möglich bei Ge-
schwindigkeit > 10 km/h).  

  Zwischenstellung 
 Ermöglicht eine Erhöhung der Bo-
denfreiheit (nicht möglich bei Ge-
schwindigkeit > 40 km/h). 
 Ist zum Befahren von schwierigen 
Wegstrecken mit geringer Geschwin-
digkeit und Auffahrten von Parkplät-
zen zu verwenden.  
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  Innovation im Dienste der 
Leistung 
 Seit mehr als 40 Jahren entwickeln die For-
schungs- und Entwicklungsteams von TO-
TAL für CITROËN Schmierstoffe, die den 
neuesten technischen Innovationen der 
CITROËN-Fahrzeuge Rechnung tragen, im 
Motorsport sowie im täglichen Leben. 
 Dies ist für Sie die Gewähr, für Ihren Motor 
die besten Leistungen zu erzielen.  

  Ein optimaler Schutz Ihres 
Motors 
 Durch die Wartung Ihres 
 CITROËN-Fahrzeugs mit TOTAL-
Schmierstoffen tragen Sie dazu bei, 
die Lebensdauer und die Leistun-
gen Ihres Motors zu verbessern 
und dabei die Umwelt zu schützen. 

  bevorzugt    
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MOTORHAUBE 

  Öffnen 

    Heben Sie den Hebel  B  und die 
Haube an. 

    Lösen Sie die Haubenstütze  C  
aus der Halterung und legen Sie 
sie um, um diese in die Raste  D , 
die mit einem gelben Pfeil ge-
kennzeichnet ist, einzulegen. 

    Fixieren Sie die Haubenstütze in 
der Raste, um die Motorhaube 
offen zu halten.  

  Schließen 
     Haken Sie die Haubenstütze aus 

der Raste aus. 
    Klemmen Sie die Haubenstütze 

in die Halterung. 
    Senken Sie die Motorhaube ab 

und lassen Sie sie zum Schluss 
zufallen. 

    Ziehen Sie an der Motorhaube, 
um sich zu vergewissern, dass 
sie richtig eingerastet ist.   

 Bei betriebswarmem Motor ist beim 
Berühren des äußeren Griffs und der 
Haubenstütze Vorsicht geboten (Ver-
brennungsgefahr). 
 Der Innenhebel ist so angebracht, 
dass die Motorhaube nicht geöffnet 
werden kann, solange die Fahrertür 
geschlossen ist. 
 Dieser Vorgang darf nur bei stehen-
dem Fahrzeug durchgeführt werden. 
 Bei starkem Wind, Motorhaube mög-
lichst nicht öffnen.  

     Öffnen Sie die Tür vorne links. 
    Ziehen Sie den Innenhebel  A  

unten am Türrahmen. 

       Deaktivieren Sie vor sämtlichen 
Arbeiten im Motorraum das Stop 
& Start-System, um jegliche Ver-

letzungsgefahr, die mit der automa-
tischen Aktivierung des Modus START 
verbunden ist, zu vermeiden.  



ENTWÄSSERN DES 
DIESELFILTERS
  Schutzabdeckung 

  Entfernen der Abdeckung 

  Wasser aus dem Filter 
ablassen 

 Regelmäßig entwässern (bei jedem 
Ölwechsel). 
 Zum Entwässern die Ablassschrau-
be oder die Sonde zur Erkennung 
von Wasser im Dieselkraftstoff auf 
der Unterseite des Filters heraus-
schrauben. 
 Wasser vollständig ablaufen lassen. 
 Anschließend die Ablassschraube 
oder die Sonde zur Erkennung von 
Wasser wieder einschrauben.  

  Motoren HDi 115, HDi 160 und 
V6 HDi 240  
     Ziehen Sie die Schutzabdek-

kung zu sich heran, um diese zu 
entfernen.   

  Motor HDi 140  
     Entfernen Sie die Schutzabdek-

kung, indem Sie zunächst Punkt 
 3 , dann  1  und  4  lösen .  

    Lösen Sie Punkt  2 , indem Sie 
diesen zu sich heranziehen und 
dann anheben.  

  Wiedereinsetzen 
     Bringen Sie zuerst Punkt  2  zum 

Einrasten. 
    Schieben Sie die Abdeckung 

mittig nach unten. 
    Bringen Sie die Punkte  3  und 

 4  zum Einrasten, indem Sie die-
se senkrecht leicht nach hinten 
schieben. 

    Bringen Sie Punkt  1  zum Ein-
rasten, indem Sie diesen senk-
recht verschieben.    

K O N T R O L L E N
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 LEERGEFAHRENER TANK
(DIESEL) 

   Motor HDi 115  
     Lösen Sie die Schutzabdeckung, 

um zur Entlüftungspumpe zu ge-
langen.   

   Motoren HDi 140 und HDi 160  
     Lösen Sie die Schutzabdeckung, 

um zur Entlüftungspumpe zu ge-
langen.   

  Entlüftung der Kraftstoffanlage 
bei Kraftstoffmangel 
 Bei völlig leer gefahrenem Tank: 
     nach Einfüllen des Kraftstoffs 

(mindestens 5 Liter) die manuel-
le Entlüftungspumpe betätigen, 
bis ein Widerstand spürbar wird, 

    Anlasser betätigen und gleichzei-
tig das Gaspedal leicht andrük-
ken, bis der Motor anspringt.  

 Die HDi-Motoren zeichnen sich durch 
eine fortschrittliche Technologie aus. 

 Wenden Sie sich für jeglichen Eingriff an 
Ihrem Fahrzeug an eine qualifi zierte Werk-
statt, die über entsprechende Fachkennt-
nisse und Ausrüstung verfügt. All diese 
Voraussetzungen erfüllen die Vertrags-
werkstätten des CITROËN-Händlernetzes.  

  Motor V6 HDi 240 mit elektrischer 
Förderpumpe 
 Bei völlig leer gefahrenem Tank: 
     nachdem Sie den Tank wieder 

nachgefüllt haben, drehen Sie 
den Zündschlüssel in Position 
 M  und warten Sie einige Sekun-
den, 

    Anlasser betätigen bis der Motor 
anspringt.  

 Wenn der Motor nach mehreren Ver-
suchen immer noch nicht anspringt, 
wenden Sie sich bitte an eine CI-
TROËN-Vertragswerkstatt oder eine 
qualifi zierte Werkstatt.  

 Wenn der Motor beim ersten Ver-
such nicht anspringen sollte, darf 
der nächste Anlassversuch erst 
nach 15 Sekunden erfolgen. 
 Nach mehreren vergeblichen Ver-
suchen, die Handförderpumpe und 
anschließend den Anlasser erneut 
betätigen. 
 Nach dem Anspringen des Motors 
im Leerlauf etwas Gas geben, um 
die Kraftstoffanlage vollständig zu 
entlüften. 
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BENZINMOTOREN
 Beim Benzinmotor können Sie die 
Füllstände der verschiedenen Be-
triebsstoffe kontrollieren und be-
stimmte Teile auswechseln. 
   1.  Behälter für Scheiben- und 

Scheinwerferwaschanlage 
  2.  Behälter für die Flüssigkeit der 

Servolenkung und Federung 
  3.  Behälter für Kühlfl üssigkeit 
  4.  Ölmessstab 
  5.  Motoröl nachfüllen 
  6.  Behälter für Bremsfl üssigkeit 
  7.  Batterie 
  8.  Luftfi lter    1.6i THP  

  1.6i VTi  
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 Fahrzeuge mit einem  2.0i 16v  
Motor können mit einer Stahl-
federung ausgestattet sein. 

In diesem Fall ist der Behälter des 
Servolenkungsöls unterschiedlich. 

  2.0i 16V  

   1.  Behälter für die Scheiben- und 
Scheinwerferwaschanlage 

  2.  Behälter für die Servolenkung oder 
Behälter für die Servolenkung und 
Federung 

  3.  Kühlmittelbehälter 
  4.  Motorölmessstab 
  5.  Einfüllen von Motoröl 
  6.  Bremsfl üssigkeitsbehälter 
  7.  Batterie 
  8.  Luftfi lter  
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DIESELMOTOREN 
 Beim Dieselmotor können Sie die 
Füllstände der verschiedenen Be-
triebsstoffe kontrollieren, bestimmte 
Teile auswechseln und den Kraft-
stoffkreislauf entlüften. 
   1.  Behälter für Scheiben- und 

Scheinwerferwaschanlage 
  2.  Behälter für die Flüssigkeit der 

Servolenkung und der Federung 
je nach Ausstattung 

  3.  Behälter für Kühlfl üssigkeit 
  4.  Ölmessstab 
  5.  Motoröl nachfüllen 
  6.  Luftfi lter 
  7.  Behälter für Bremsfl üssigkeit 
  8.  Batterie  

 Wenn der Dieselkreislauf un-
ter Hochdruck steht, ist der 
Eingriff in diesen Kreislauf 
nicht erlaubt. 

 Fahrzeuge mit einem  HDi 140  Mo-
tor können mit einer Stahlfederung 
ausgestattet sein. In diesem Fall 
ist der Behälter für das Servolen-
kungsöl unterschiedlich. 

  HDi 115  /  e-HDI 115  

  HDi 140  
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  HDi Motoren 160 - HDi 
200 (mit Partikelfilter)  

   1.  Behälter für die Scheiben- und 
Scheinwerferwaschanlage 

  2.  Behälter für die Flüssigkeit der 
Servolenkung und Federung 

  3.  Behälter für die Motorkühlfl üssig-
keit 

  4.  Motorölmessstab 
  5.  Einfüllen von Motoröl 
  6.  Luftfi lter 
  7.  Behälter für die Bremsfl üssigkeit 
  8.  Batterie  

   Die Dieselkraftstoffanlage 
steht unter hohem Druck:  

   -  Jeder Eingriff in die Dieselkraft-
stoffanlage ist untersagt. 

  -  HDi-Motoren sind nach mo-
dernster Technik ausgelegt.  

 Alle Arbeiten setzen eine speziel-
le Qualifi zierung voraus, die Ihnen 
die CITROËN  - Vertragswerkstät-
ten garantieren.  

  HDi   160  

  HDi 200  
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  HDi V6 Motoren HDi 240 
(mit Partikelfilter)  

  V6 HDi 240  

   1.  Behälter für die Scheiben- und 
Scheinwerferwaschanlage 

  2.  Behälter für Servolenkungs- und 
Federungsfl üssigkeit 

  3.  Behälter für Kühlfl üssigkeit 
  4.  Ölmessstab 
  5.  Motoröl nachfüllen 
  6.  Luftfi lter 
  7.  Behälter für Bremsfl üssigkeit 
  8.  Plus- und Minuspole für das 

Starten mit einer Hilfsbatterie  

  Wenn der Dieselkreislauf un-
ter Hochdruck steht: 

   -  ist jeglicher Eingriff in diesen 
Kreislauf untersagt. 

  -  HDi-Motoren sind nach mo-
dernster Technik ausgelegt.  

 Jeder Eingriff erfordert deshalb 
besondere Fachkenntnisse, wie 
sie Ihnen das CITROËN-Händler-
netz garantiert.  
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       FÜLLSTANDSKONTROLLEN

                 Ölstand 
  Sie können den Ölstand 
entweder beim Einschalten 
der Zündung anhand der 
Ölstandsanzeige im Kombi-
instrument ablesen oder mit 

dem Ölmessstab kontrollieren. 
 Die Ölstandskontrolle mit dem Öl-
messstab ist nur zuverlässig, wenn 
das Fahrzeug waagerecht steht und 
der Motor seit 30 Minuten stillsteht. 
 Es ist normal, zwischen zwei War-
tungen (oder Ölwechseln) Öl nach-
zufüllen. CITROËN empfi ehlt Ihnen 
alle 5000 km eine Kontrolle, wenn 
nötig mit Nachfüllen. 
 Nach dem Nachfüllen von Öl kann 
der Ölstand auf der Ölstandsanzei-
ge im Kombiinstrument 30 Minuten 
nach dem Nachfüllen zuverlässig 
abgelesen werden.  

  Lassen Sie bei stark abgesunkenem Füllstand 
den betreffenden Kreislauf von einem Vertre-
ter des CITROËN-Händlernetzes oder von 
einer qualifi zierten Werkstatt überprüfen. 
 Überprüfen Sie regelmäßig die nachstehen-
den Füllstände und füllen Sie falls erforderlich 
außer bei anderslautenden Angaben die be-
treffenden Betriebsstoffe nach. 

  Bei Eingriffen im Motorraum ist Vor-
sicht geboten, da einige Bereiche 
des Motors extrem heiß sein können 
(Verbrennungsgefahr).   

  Ölwechsel 
 Die Abstände, in denen ein Ölwech-
sel durchgeführt werden muss, fi n-
den Sie im Wartungsheft. 

 Um die Betriebssicherheit des Mo-
tors und der Abgasentgiftungsanla-
ge auf Dauer zu gewährleisten, darf 
dem Motoröl kein Zusatzmittel bei-
gegeben werden.  

  Ölqualität 
 Das Öl muss in jedem Fall für den 
Motor Ihres Fahrzeugs geeignet 
sein und den Empfehlungen des 
Herstellers entsprechen.   

           Bremsflüssigkeitsstand 

 Die Bremsfl üssigkeit muss 
in der Nähe der Markierung 
"MAXI" stehen. Lassen Sie 
andernfalls prüfen, ob die 
Bremsbeläge abgenutzt sind. 

  Wechsel der Bremsfl üssigkeit 
 Lesen Sie im Wartungsheft nach, in 
welchen Abständen die Bremsfl üssig-
keit gewechselt werden muss.  

  Qualität der Bremsfl üssigkeit 
 Die Bremsfl üssigkeit muss den 
Empfehlungen des Herstellers ent-
sprechen und die DOT4-Normen 
erfüllen.   

           Flüssigkeitsstand der 
Servolenkung oder 
Flüssigkeit für Servolenkung 
und Federung 

  Zum Auffüllen der Flüssig-
keit ist es erforderlich, sich 
an das CITROËN-Händler-
netz oder an eine qualifi zier-
te Werkstatt zu wenden.  

                 Ölmessstab 

 2 Markierungen auf dem 
Ölmessstab: 
  A  = Maximum; niemals 
diese Markierung über-
schreiten, 
  B  = Minimum; Ölstand 
auffüllen: durch die Ölein-
füllöffnung mit dem auf 
die Motorisierung abge-
stimmten Öl.   
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          Füllstand des Dieselzusatzes 
(Dieselmotor mit Partikelfilter) 

  Nachfüllen 
 Der Dieselzusatz muss grundsätz-
lich und schnellstens von einem Ver-
treter des CITROËN-Händlernetzes 
oder einer qualifi zierten Werkstatt 
nachgefüllt werden.   

        Verbrauchte Betriebsstoffe 

 Vermeiden Sie jeden längeren 
Hautkontakt mit Altöl und sonsti-
gen verbrauchten Betriebsstoffen. 

 Die meisten dieser Flüssigkeiten sind 
gesundheitsschädlich oder sogar ät-
zend. 

 Gießen Sie Altöl und ver-
brauchte Betriebsstoffe nicht in 
die Kanalisation oder auf den 
Boden. 

 Entsorgen Sie das Altöl in den dafür 
bei einem CITROËN-Vertragspartner 
oder einer qualifi zierten Werkstatt be-
reitstehenden Behältern.  

 Der Mindestfüllstand 
des Additivbehälters 
wird Ihnen durch das 
konstante Leuchten 

dieser Leuchte sowie ein akustisches 
Signal und eine Meldung auf dem 
Multifunktionsbildschirm angezeigt. 

           Kühlflüssigkeitsstand 

  Die Kühlfl üssigkeit muss in 
der Nähe der Markierung 
"MAXI" stehen, darf diese je-
doch niemals überschreiten. 

 Bei warmem Motor reguliert der Mo-
torventilator die Temperatur der Kühl-
fl üssigkeit. Dieser kann auch bei aus-
geschalteter Zündung laufen. 

  Wechsel der Kühlfl üssigkeit 
 Die Kühlfl üssigkeit muss nicht ge-
wechselt werden.  

  Qualität der Kühlfl üssigkeit 
 Die Kühlfl üssigkeit muss den Emp-
fehlungen des Herstellers entspre-
chen.   

       Für mit   Partikelfi lter   ausgestatte-
te Fahrzeuge kann es sein, dass 
der Motorkühlventilator nach   Ab-
stellen   des Fahrzeugs läuft, auch 
bei kaltem Motor.   
 Da außerdem der Kühlkreislauf un-
ter Druck steht, darf frühestens eine 
Stunde nach dem Abstellen des Mo-
tors daran gearbeitet werden. 
 Um jedes Risiko einer Verbrühung 
zu vermeiden, schrauben Sie den 
Verschluss zunächst nur um zwei 
Umdrehungen auf und lassen Sie 
den Druck absinken. Wenn der 
Druck abgesunken ist, können Sie 
den Verschluss entfernen und Flüs-
sigkeit nachfüllen.  

                      Füllstand der Scheiben- und 
Scheinwerferwaschanlage 

  Bei Fahrzeugen mit Schein-
werferwaschanlage werden 
Sie, wenn der Füllstand auf 
das Minimum abgesunken 

ist, durch ein akustisches Warnsignal 
und eine Bildschirmmeldung darauf 
hingewiesen. 
 Füllen Sie beim nächsten Halt Flüs-
sigkeit nach.  

  Qualität der 
Reinigungsfl üssigkeit 
 Um ein optimales Reinigungsergebnis 
zu erzielen und ein Einfrieren zu ver-
meiden, darf die Reinigungsfl üssigkeit 
nicht mit Wasser aufgefüllt bzw. durch 
Wasser ersetzt werden.   

   Inhalt des Behälters (je nach Aus-
führung): 
   -  Reinigungsfl üssigkeit der Schei-

benwaschanlage: ca. 3,5 Liter, 
  -  Reinigungsfl üssigkeit der Scheiben- 

und Scheinwerferwaschanlage: ca. 
6,15 Liter.    
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       SONSTIGE KONTROLLEN

             12 V Batterie 
 Die Batterie ist wartungsfrei. 
 Prüfen Sie trotzdem, ob die 
Batterieklemmen sauber 
und richtig festgezogen sind, 
vor allem in den Sommer- 
und Wintermonaten. 

 Lesen Sie bei Arbeiten an der Batterie 
in der Rubrik "Praktische Informatio-
nen" nach, welche Vorsichtsmaßnah-
men Sie vor dem Abklemmen und 
nach dem Wiederanschließen der Bat-
terie treffen sollten.  

          Dieselpartikelfilter 
 Zusätzlich zum Katalysator trägt 
dieser Filter zur Reinhaltung der Luft 
bei, indem er die nicht verbrannten 
schädlichen Partikel herausfi ltert. 
Auf diese Weise werden rußhaltige 
Abgase vermieden. 
 Wenn der Motor über einen län-
geren Zeitraum mit sehr niedriger 
Geschwindigkeit oder im Leerlauf 
dreht, kann es am Auspuff bei Be-
schleunigung zur Entwicklung von 
Wasserdampf kommen. Dieser hat 
jedoch keine Auswirkungen auf das 
Fahrzeug oder die Umwelt. 

 Bei Verstopfungsgefahr erscheint 
eine Meldung auf dem Display des 
Kombiinstrumentes, ein Signal-
ton erklingt und die Service-Kon-
trollleuchte wird eingeschaltet. 
 Diese Warnung erscheint bei be-
ginnender Sättigung des Partikel-
fi lters (z. B. bei außergewöhnlich 
langen Stadtfahrten: geringe Ge-
schwindigkeit, Stau etc.). 
 Zur Regenerierung des Filters wird 
empfohlen – sobald es der Verkehr 
zulässt – mindestens 5 Minuten 
lang mit einer Geschwindigkeit von 
60 km/h oder höher zu fahren (bis 
die Meldung erlischt). 
 Wenn die Meldung nicht erlischt, 
wenden Sie sich bitte an eine 
CITROËN-Vertragswerkstatt oder 
eine qualifi zierte Werkstatt.  

       Das Vorhandensein dieses Aufkle-
bers, insbesondere beim Stopp & 
Start-System, weist auf die Verwen-
dung einer bleihaltigen 12 V-Batte-
rie mit spezieller Technologie und 
Eigenschaften hin. Der Austausch 
oder das Abklemmen dieser Batte-
rie ist in jedem Fall durch einen CI-
TROËN-Vertragspartner oder eine 
qualifi zierte Werkstatt vorzuneh-
men.  

  Wenn nichts anderes angegeben ist, prüfen 
Sie bitte folgende Komponenten gemäß 
den Angaben im Wartungsheft und entspre-
chend der Motorversion Ihres Fahrzeugs. 
 Lassen Sie sie andernfalls im CITROËN-
Händlernetz oder in einer qualifi zierten 
Werkstatt kontrollieren.   

                    Luftfilter und Innenraumfilter 
  Lesen Sie im Wartungsheft 
nach, in welchen Abstän-
den diese Elemente aus-
getauscht werden müs-
sen. 

 Je nach Umweltbedingungen (hohe 
Staubkonzentration in der Luft...) 
und Beanspruchung des Fahrzeugs 
(Fahren im Stadtverkehr...),  tau-
schen Sie diese nötigenfalls dop-
pelt so oft aus . 
 Ein verschmutzter Innenraumfi lter 
kann die Leistung der Klimaanlage 
beeinträchtigen und unangenehme 
Gerüche erzeugen.   

 Tauschen Sie den Ölfi lter 
bei jedem Motorölwechsel 
aus. 

              Ölfilter 

 Lesen Sie im Wartungsheft nach, 
in welchen Abständen dieser Aus-
tausch zu erfolgen hat.  
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                      Bremsbeläge 
 Der Verschleiß der Bremsen ist 
vom Fahrstil abhängig, vor allem 
bei Fahrzeugen, die im Stadtver-
kehr und auf kurzen Strecken 
eingesetzt werden. Deshalb 

kann eine Kontrolle der Bremsen auf ihren 
Zustand auch zwischen den Wartungen des 
Fahrzeugs erforderlich sein. 
 Neben einem Leck im Bremskreis weist ein 
Absinken des Bremsfl üssigkeitsstandes auf 
eine Abnutzung der Bremsbeläge hin.  

  Mechanisches Getriebe 
 Das Getriebe ist wartungs-
frei (kein Ölwechsel). 

  Automatikgetriebe 

 Das Automatikgetriebe ist 
wartungsfrei (kein Ölwechsel). 

  Abnutzung der Bremsscheiben 

  Bezüglich der Kontrolle 
des Abnutzungsgrades der 
Bremsscheiben wenden Sie 
sich bitte an das CITROËN-
Händlernetz oder eine qua-
lifi zierte Werkstatt.  

  Feststellbremse 
  Wenn die Feststellbremse 
zu viel Spiel hat oder wenn 
man feststellt, dass sie an 
Wirksamkeit verloren hat, 
muss sie auch zwischen 
zwei Wartungen neu ein-
gestellt werden. 

 Die Feststellbremse muss von einem 
Vertreter des CITROËN-Händler-
netzes überprüft werden. 

 Verwenden Sie nur von 
CITROËN empfohlene Pro-
dukte oder solche von glei-

cher Qualität und mit gleichwer-
tigen Eigenschaften. 
 Verwenden Sie zur Pfl ege von Alu-
miniumteilen kein trockenes Tuch 
zusammen mit einem Scheuermit-
tel; nehmen Sie stattdessen einen 
Schwamm und Seifenlauge. 
 Um den Betrieb so wichtiger Ag-
gregate wie der Bremsanlage zu 
optimieren, hat CITROËN spezi-
elle Produkte ausgewählt und hält 
diese für Sie bereit. 
 Um die elektrischen Bauteile nicht 
zu beschädigen, ist es ausdrück-
lich  verboten , den Motorraum mit 
Hochdruck zu reinigen.  

 Lesen Sie im Wartungsheft nach, 
in welchen Abständen das Getriebe 
auf seinen Füllstand kontrolliert wer-
den muss.  

 Lesen Sie im Wartungsheft nach, 
in welchen Abständen das Getriebe 
kontrolliert werden muss.  
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REIFENPANNENSET   Verwendung des Sets 

 Das Reifenpannenset befi ndet sich 
im Kofferraum unter dem Boden. 

     Schalten Sie die Zündung aus. 
    Kleben Sie den Höchstge-

schwindigkeitsaufkleber auf das 
Lenkrad des Fahrzeugs, als Hin-
weis, dass ein Rad provisorisch 
in Gebrauch ist. 

    Vergewissern Sie sich, dass der 
Schalter  A  auf  "0"  steht. 

    Schließen Sie den Schlauch der 
Druckfl asche  1  an das Ventil des 
defekten Reifens an. 

    Schließen Sie den Elektroanschluss 
des Kompressors an die 12 V-Steck-
dose des Fahrzeugs an. 

    Starten Sie das Fahrzeug und 
lassen Sie den Motor laufen. 

 Dieses Komplettset besteht aus ei-
nem Kompressor und einer Druckfl a-
sche mit Dichtmittel. Damit können 
Sie den Reifen  provisorisch re-
parieren , um zur nächstgelegenen 
Werkstatt zu fahren. 

 Das Reifenpannenset ist im 
CITROËN-Händlernetz oder bei ei-
ner qualifi zierten Werkstatt erhältlich. 
 Es ist ausschließlich für die Repa-
ratur von Löchern in der Lauffl äche 
oder an der Schulter des Reifens mit 
einem Durchmesser von maximal 
6 mm vorgesehen. In den Reifen 
eingedrungene Fremdkörper sollten 
möglichst nicht entfernt werden. 




























































































































































































































































































































